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Hierzu drei Beilagen.

Lagesrunüsehsu.
Der Kaiser besuchte gestern den Feldberg im Taunus

und traf -später in Wilhelmshöhe ein.

Der Kronprinz machte eine Fahrt mit dem Militär¬
ballon.

Als Beiträge für die Ehrengabe an den Grafen Zeppe¬
lin sind bei der Stuttgarter Allgemeinen Rentenanstalt bis

heute zwei Millionen Mark eingegangen.

Die Unruhen in einigen Landschaften von Deutsch-Ost-
»frika sind von der Schutztruppe im Keim erstickt worden.

Uns der Tagung des ostafrikanischen Gouvernements-
cates wurde beschlossen, Daressalam und Tanga zu Städten
mit Verwaltung nach heimischem Muster zu erheben.

Zur Schücking-Affäre schreibt die „ Köln . Ztg .
"" : „ Durch

das unsagbare Ungeschickder Verwaltungs -Behörde hat sich
der Fall Schücking zu einer wirklichen Kalamität ausge¬
wachsen.

" Das Zeugniszwangsverfahren gegen die „Frank¬
furter Ztg .

" ist übrigens auf Ersuchen des Kommissars in
der Diszi 'plinarsache gegen Bürgermeister Schücking nun¬
mehr eingestellt morden.

Der englische Schatzkanzler Lloyd George ist gestern
früh in Berlin eingetroffen.

Dem mit der Leitung des Theaters in Hannover be¬
trauten bisherigen Direktor der königlichen Schauspiele in
Berlin , Ludwig Barnay , wurde der Charakter als Ge¬
heimer Jntendantsrat verliehen.

Der deutsche Militärtransport nach Kiautschou pas¬
sierte Irkutsk . Die Garnison gab den Offizieren ein Früh¬
stück und bewirtete die Untermilitärs.

In der Nähe von Beau ist der Pilgerzug Paris —Lour-
des mit einem Güterzuge zusammengestotzen ; 15 Personen
wurden verletzt, darunter 11 lebensgefährlich . Die Ver¬
wundeten wurden ins Hospital gebracht.

koglrma» Srunnivigung.
(Gedanken zur A b r ü stu n g s f r a ge .)

Die Takt und Ruhe erfordernde Frage , ob eine
Küstungsbeschränkung zwischen England
und Deutschland möglich ist, wird mit allzuviel Ge¬
räusch und Leidenschaftlichkeit behandelt . Man könnte es
verstehen , wenn die Pariser Presse , aus Besorgnis , den
Freund ahgelenkt zu sehen, Lärm schlüge. Aber die Lon¬
doner Presse tut sich hier viel mehr hervor . Einige Blätter
Wagen einen förmlichen k a t e g, o r i s>chen T o n g e g en
Deutschland an, sie zeichnen direkt die Richtlinien des
Wchlberhaltens - vor . Deutschland soll aufhören mit dem
Wettrüsten zur See — oder England glaubt nicht länger
an friedfertige Absichten. Die „ Pall Mall Gaz . " will
Deutschland giftigst noch seinen Taten , nicht nach Worten
beurteilen . „Es soll sein Marineprogramm
^ rnschränken , undwir werden dasselbe tun.
Brs dies geschieht, sind Worte,bedeutungslos .

" Die „P . M.
G." wird ihre Forderungen schon etwas mäßigen müssen.
Es ist einfach ausgeschlossen, daß irgendwelche Aen-
oerung der deutschen Flottenpläne stattfindet , die von Bun-
oesrat und Reichstag zum Gesetz erhoben sind. Ginge etwa

Anregung der englischen Regierung darauf hinaus,
'Möglich den Flottenbauplan , z. B . durch Verlängerung

, , vorgesehenen Bauzeiten , umzugestalten , so würde nach

,
ieren Informationen die Antwort ein entschiede-

^ Nein sein . Die Regierung könnte für einen solchen
-Rückschritt , der zudem der Genehmigung des Reichstages
Durfte , heute weniger denn je die Verantwortung über¬
nehmen.

sagt : Englandfühlt sich beunruhigt , es argwöhnt
^ ^

E ^ den
^Angriff gerichtete Vorbereitung von deutscher

l ?» braucht sich denn England beunruhigt zu süh-
m

.' umgeben mit allen nur denkbaren Garantien von
bündnis-

allen nur
und bündnisähnlichen Verträ¬

um Entweder, diese Vorbedingungen sind zuverlässig,
kann ja Englandgetrost in die Zukunftblicken . Oder

England
" Kraftprobe aus ; dann war es unnötig, daß

ben ganzen Einkreisungsspektakel m
und dadurch! Deutschland aus den Wert einer

auch zur See , aufmerksam machte. Durch
daü Äk ^ ^ °uungen des Kaisers, des Fürsten Bülow,
denk/? ^ ^ nicht an eine Bedrohung des- Jnselreiches
neu E ^ usere Vettern längst die Beruhigung gewon-
eb - baben. Wo aber sind auf der anderen Seite

Edu^ ^ ? ^4 ° ritative Erklärungen ? König
uarü hat sich nicht ein einzigesmal s-berrlo bestimmt und

unzweideutig ausgesprochen . Die Aeußerungen der leiten¬
den britischen Staatsmänner im Parlament waren auch nicht
gehauen und nicht gestochen. Viel häufiger konnte daraus
das Gegenteil einer freundlichen Gesinnung entnom¬
men werden . Es heißt doch die Dinge auf den Kopf stellen,
wenn man behaupten will , Deutschland habe mit der Beun¬
ruhigung angefangen . Vielmehr verhält es sich so , daß
Deutschland mit unerschöpflichem Langmut
zugesehenhat, wie die britische Politik einen Ring nach
dem andern um uns zog, kein Mittel unversucht ließ , uns die
Verbündeten abspenstig zu machen, und mit höchstem Eifer
darüber wachte, daß das Geheimnis der von England
angebahnten internationalen Verständi¬
gungen so lange wie möglich vor Deutschland gehütet
wurde . Und nun , da England mit diesem Werk glücklich fer¬
tig ist und keinen Staat mehr sieht, mit dem eine Rückver¬
sicherung abzuschließen nützlich wäre , tritt es an Deutschland
mit dem gemütlichen Ansinnen heran : „Rüstet ein biß-
chenab ! Wirsühlenuns beunruhigt ! " Wenn
dann von Deutschland , abermals mit sehr großer Gutmütig¬
keit , erwidert wird , über ein auf Gegenseitigkeit begründetes
Abkommen für die Zukunft , nicht für ein gesetzlich festgelegtes
Programm lasse sich ja reden , dann fehlt Ministern , wie
dem in Berlin eingetroffenen Schatzkanzler Lloyd
George, der „ amtliche Auftrag "

. Was soll nun dies un¬
klare Hin und Her ? Es ist Sache der beunruhigten eng-
lichen Regierung , Präzise , greifbare Vorschläge zu machen
und Gegenwerte und Garantien zu bieten , wozu vor allem
gehört , daß ein englisch-französisches Militärabkommen nicht
vorhanden und nicht geplant ist.

Zwischen Deutschland und Japan finden sich
übereinstimmende Merkmale nicht nur auf militärischem Ge¬
biete . Beiden gemeinsam ist außerdent ein Mangel an
Beliebtheitinder Welt. Was Deutschland in die¬
ser Beziehung anlangt , so ist dieser Tage in einem Kapstädter
Brief der „Deutschen Tagesztg .

" von einem weitgereisten
Journalisten dargelegt worden , daß die freundliche Auf¬
nahme des Staatssekretärs Dernburg im britischen Süd¬
afrika keine Kenner der Verhältnisse darüber täuschen könne,
wie traurig die allgemeine Stellung der Deutschen im dunk¬
len Erdteil sei, wie von England her eineWelle
desMißtrauens , jadesHassesgegenDeutsch-
tum und deutsche Arbeit nach dort hinüber-
flute, wie selbst die Buren , deren Freiheitskampf die größ¬
ten Sympathien in Deutschland fand , in stürmische Rufe aus¬
brachen , als der Premierminister der Kapkolonie in einer
Volksversammlung die seltsame Frage an sie richtete , ob sie
vielleicht unter der Herrschaft des deutschen Kaisers leben
wollten?

Ungefähr zu derselben Zeit äußerten sich gelegentlich
eines Klubessens in Tokio japanische Staaats Män¬
ner über die allgemeine politische Lage , besonders über
Deutschland und Japan und über die Unpopularität des
letzteren . Einer von ihnen führte den Mangel an internatio¬
naler Beliebtheit zurück auf den Neid gegen die emporstre¬
bende , sieggekrönte junge Großmacht im Osten , allerdings
und ehrlicher Weise auch auf die wenig sauberen Machen¬
schaften der Japaner im Handelsverkehr . Kommerzielle
Gründe sind es auch, wie ein anderer Staatsmann , der be¬
kannte Herr Jnouych auseinandersetzte , die die scharfe Stel¬
lungnahme eines Teiles der japanischen Presse gegen Deutsch¬
land veranlassen . Herr Jnouyä mißbilligt sie , er meint , den
AnspruchDeutschlandsaufdieosfeneTürin
der Handelspolitik müsse man auch in Japan anerkennen:
dann würden die Beziehungen zwischen beiden Ländern hof¬
fentlich engere werden.

Ob diese Mahnung auf fruchtbaren Boden gefallen ist,
das wird sich ja zeigen im Verlaufe der Verhandlungen über
eine neue handelspolitische Vereinbarung zwischen Deutsch¬
land und Japan , die dom Jahre 1910 ab an Stelle des be¬
stehenden Vertrages treten würde . Man sollte meinen , daß
die Klagen der Japaner eine Annäherung an die Macht , die
gleich ihnen wenig beliebt ist in der Welt , als im staatlichen
Gesamtinteresse Japans liegend , erkennen . Die Japa¬
ner mögen Deutschland nicht leiden, darüber
herrscht unter den Deutschen Ostasiens keine Meinungsver¬
schiedenheit, doch diese Abneigung ist weniger gegründet auf
völkische Voreingenommenheit , als auf besonderen Respekt
vor dem Charakter und den Leistungen der Deutschen . Je
mehr aber Japan Ausfuhrland wird und mit seinen billigen
Erzeugnissen den Weltmarkt überschwemmt , desto größer
wird sein eigener Bedarf an gediegenen Jndustrieprodukten,
und daß es die deutsche Ware zu schätzen weiß , davon zeugt
die in den letzten vier Jahren um mehr als 100 Prozent ge¬
stiegene deutsche Ausfuhr nach dem Lande der Sonnenflagge.

Der internatio na l e St andard des japa¬
nischen St a a t s kr e d i t s wird auf Betreiben
Englands auffallend niedrig gehalten. Mit
einer nur in Deutschland aufgelegten Staatsanleihe hätte
Japan wahrscheinlich bessere Erfahrungen gemacht. Hand¬
greiflich sind also die Berührungslinien zwischen den beiden
unbeliebten Nationen . Davon , daß sie sich in beträchtlicher
gegenseitiger Reserve halten , hat ein lachender Dritter den
Nutzen — England.

Der „Daily Telegraph " erklärte gestern , die Regierung
habe vor einiger Zeit von höchst autoritativer Seite
erfahren , daß man inBerlin einstweilen über keinen Vor¬
schlag zur Beschränkung des deutschen Flottengesetzes verhan¬
deln würde , da dieses Gesetz als eine innere deutsche
Maßregel der Beeinflussung durch britische Minister ent¬
zogen sei. (Sehr richtig !) Jede Verständigung könne sich nur
auf die gerüchtweise angeregte Beschleunigung des deutschen
Schiffbaus zwischen 1912 und 1917 beziehen.

politischer Tagesbericht.
veutsÄies HeiM.

Gefahr für den Block?
.Fürst Bülow, Io wurde dieser Tage gemeldet , sieht

keinen Grund , vor Mitte nächsten Monats seinen Nvr-
derneyer Aufenthalt abzubrechen . Vielleicht än¬
dert er seine Ansicht unter dem Druck der Entwicklung,
die der Fall Schücking nimmt . Die Einleitung des
Zeugniszwangsverfahrens gegen den Verantwortlichen Re¬
dakteur der „Franks . Ztg ." wäre in der Tat der Tropfen,
der das Gefäß zum Ueberlaufen bringt . Sie wäre ge¬
radezu eine Auflehnung gegen die vor wenigen Monaten
erlassene Verfügung des Reichskanzlers , die sich gegen die
nutzlose Anwendung des Zeugniszwangs richtet . Der
„Meister "" sollte baldmöglichst in der Regierungsstube er¬
scheinen und nach dem Rechten sehen, denn angeblich ist das
Zwangsverfahren ohne Wissen und Wollen des Ministers
des Innern eingeleitet . Es ist . Gefahr für den
Block im Verzüge. Der Führer der Reichstagsfrak-
tton der Freist Volkspartei , Ahg . Dr . Wi eurer, hat
erklärt , er bedanke sich für weitere Mitarbeit im Block,
wenn das Aergernis des Falles Schücking nicht aus der
Welt geschafft würde . Heute erklärt die „Voss . Ztg ",
wohl das regierungsfreundlichste Blatt der Linken , wenn
Fürst Bülow wolle , könne er den Bruch mit dem ent¬
schiedenen Liberalismus haben , noch ehe die Finanzreso -rm
unter Dach und Fach sei. Mit anderen Worten , die den
vom Katholikentage scheidenden Zentrumsmannen wie
Musik nachklingen mögen : das Sein oder Nichtsein des
Kabinetts Bülow kann in Frage kommen . Wenn schließ¬
lich Abg . Haußmann, der schwäbische Demokrat , zor¬
nig den Rücktritt des preußischen Ministers des Innern
v . Moltke und die Versetzung des betreffenden Regierungs¬
präsidenten , sowie des Landrats fordert , wenn er die
fernere Unterstützung des Fürsten Bülow durch den Libe¬
ralismus einer Würdelosigkeit , einer Abdankung gleich
erachtet im Falle , daß der leitende Staatsmann nicht den
Willen ^ der die Macht besitze, den freisinnigen Bürger¬
meister zu schützen, dann ist doch auch das geeignet , in
Norderney nachdenklich zu stummen . Des Süddeutschen
Stellungnahme betrachten die preußischen Reaktionäre
selbstverständlich als unzulässige Einmischung in preu¬
ßische Angelegenheiten . Fürst Bülow aber kann sich nicht
auf diesen bequemen Standpunkt stellen , er muß bedenken,
daß oft die anscheinend kleinen Ursachen große Wirkungen
haben . Wer , wie Fürst Bülow , seine Parlamentsmehrheit
auf wenige Stimmen gestellt sieht , der sollte energisch
darauf dringen , daß die Verstimmung der bürgerlichen
Linken behoben wird , daß der Reichsp -olitik in entschei¬
dungsschwerer Zeit nicht durch den preußischen Polizei¬
geist neue Schwierigkeiten entstehen.

, Kein weiterer Zcugniszwang.
Die „Nordd. Allg. Ztg .

" schreibt : Die bisher eingegangenen
Berichte bestätigen, daß das Amtsgericht in Frankfurt a . M . von
dem Untersuchungskommissar in der Disziplinarsache wider
Schücking, nicht wider Unbekannt, um die Vernehmung eines
Redakteurs der „Frankfurter Zeitung"' ersucht worden ist . Der
Kommissar hat das Ersuchen nicht auch auf etwaige Anwendung
des Zeugniszwangsverfahrens erstreckt . Er hat noch vorgestern
auf die Zeitungsmeldung hin das Gericht um Einstellung weiterer
Zwangsmaßregeln ersucht . (Also niemand will 's getan haben !)

Hiernach läge also der Hauptverstoß bei dem untersuchenden
Richter in Frankfurt a . M . Es muß aber aufrecht erhalten wer¬
den , daß das ganze Jnqnisitorinm nach dem Ver¬
fasser des Artikels unter den obwaltenden Umständen
durchaus unzulässig war und den schärfsten Protest
herausfordert . Es wird übrigens gemeldet, daß der Justiz,
minister am Donnerstag abend eine amtliche Abschrift
der Akten in Sachen gegen den Redakteur der „Franks . Ztg>.

"

telegraphisch eingefordert hat . — Die „Franks. Ztg .
" selber

schreibt : „Wenn auch der Zeugniszwang nicht weiter fortgesetzt
werden soll , so bleibt doch seine erste Anwendung bestehen,
und über diese wird auf die eingelegte Beschwerde hin die weitere
Instanz zu entscheiden haben. Die verhängte Strafe kann
außer den allgemeinen Rechtsgründen schon deshalb nicht auf¬
recht erhalten werden, weil der von ihr Betroffene in-
folge mangelnder Information nicht in der Lage war, die gesetz-
lichen Gründe , die ohne weiteres zur Verweigerung des Zeug-
nisses berechtigen, vorzubrmgen, die Strafe also ohne ausreichende
Prüfung des Falles verhängt worden ist .

"
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Der Kronprinz und die Kronprinzessin

erschienen gestern auf dem Uebungsplatz der Luftschifferabteilungund ließen sich das Militärluftschiff und den Ballon
„Parseval" der Motorluftschiffstudiengesellschaft vorführen.
Der Kronprinz machte dann eine Fahrt in dem Militärluftschiffmit seinem Adjutanten Oberstleutnant v . Oppen . Hauptmann v.
Kehler stieg mit dem „Parseval " auf, um den kaiserlichen Hohei¬
ten Abfahrt, Landung usw . vorzuführen. Der Kronprinz versprach
Hauptmann v . Kehler, die nächste Fahrt im „Parseval zu machen.
Der „Parseval " unternahm noch eine Fahrt , an der die Gräfin
Pourtales tcilnahm. Beide Fahrten verliefen sehr glatt.

Gelegentlich des Besuches des Kronprinzenpaares durste
Hauptmann Kehler den kaiserlichen Hoheiten die Probeabzüge der
Zeppelinmarke, die von der MotorluftschiffstudieNgesell-
schaft ausgegeben wird, vorlegen. Die kaiserlichen Hoheiten
äußerten ihren vollkommenen Beifall. Der Kronprinz sprach
seine besten Wünsche für eine möglichst weite Verbreitung der
Marke aus . — Der Berliner Magistrat beschloß übrigens , zu
Ehren des Grafen Zeppelin einen im Norden der Stadt in der
Nähe des Virchow-Krankenhauses gelegenen Platz „Zeppelin-
Platz" zu benennen. — Der Zeppelin - Fonds der Ren¬
tenanstalt hat die Höhe von 2 Millionen Mark erreicht. — Der
früher viel genannte Erfinder eines lenkbaren Luftschiffes,
Gauswindt in Berlin , hat an die Spandauer Stadtverord¬
netenversammlung das Ersuchen gerichtet, ihm die Hälfte der für
den Grafen Zeppelin eingehenden Beträge zur Fortführung sei¬
ner Pläne zu übersenden. — Das französische lenkbare Luftschiff
„Republigue" stattete gestern dem Präsidenten Fallisres auf
Schloß Rambouillet einen kurzen Besuch ab. Die Fahrt war un¬
ter den besten Bedingungen erfolgt und ohne Zwischenfall ver¬
laufen.

Die Oeffnung des Ovambolandes und die angebliche
„Kriegspartei ".

Der Abg . Erzberger hat kürzlich im „ Tag " die Oeff¬
nung des Ovambolandes als einen Sieg der kolonialen
„ Kriegspartei " bezeichnet. Wir können , schreibt dazu der
„Deutsche Kolonial -Anzeiger "

, Herrn Erzberger hierüber be¬
ruhigen , diese „Kriegspartei " existiert nicht ! Das Gelingender Expedition Franke dürfte am besten gezeigt haben , daßdie Voraussetzungen , unter welchen die Regierung den Zugeinleitete , richtig waren . Wenn irgend jemand die Berechti¬
gung hat , die Oeffnung des Ovambolandes als „seinen Er¬
folg " zu bezeichnen, dann könnte dies — nach Meinung der
genannten Zeitschrift — höchstens Herr KonsulSingel-
manninBraunschweig sein , der seit 1905 in Vorträ¬
gen und in der Presse unermüdlich für dis friedliche Oeff¬
nung des Ovambolandes eingetreten ist. Herr Singelmann,dem wohl niemand kriegerische Gelüste nachsagen kann , undder weder nähere Beziehungen zur Kolonialverwaltung , noch
irgend welche pekuniären Interessen in Südwest - oder Por-
tugiesisch-Angola hat , schöpfte seine vielfach angegriffene
Ueberzeugung von der Möglichkeit der friedlichen Oeffnungdes Ovambolandes auf die ihm als portugiesischem Konsulbis in die Details bekannten Erfahrungen , welche die Por¬tugiesen wiederholt mit den Ovambos gemacht hatten . Inseinen im Laufe des letzten Winters gehaltenen Vorträgenhat Herr Singelmann wiederholt betont , daß jetzt der Augen¬blick zum Handeln gekommen sei, und es ist wohl anzuneh¬men , daß der Entschluß per Kolonialverwaltung besondersdurch den von Herrn Sistgelmann am 20 . Februar in der
Kriegsakademie zu Berlin über die Ovambofrage gehaltenenVortrag zum Reifen gebracht wurde.

Drohender Aufstand in Teutsch -Ostafrika?
Die „Dtsch . Ostafr . Ztg .

" hatte gemeldet , Bewegungenunter der Bevölkerung der Landschaften zwischen Kilima-tinde , Mkalama und Moschi hätten Vorsichtsmaßregelndes Gouvernements zur Folge gehabt . Da bereits voneiner Patrouille die Anlage einer Boma gefunden und
durch Feuer zerstört worden , es außerdem zur Gefangen¬nahme von 20 Rädelsführern gekommen sei, seien vonTabora , Kilimatinde und Moschi Abteilungen inder Gesamtstärke von 200 Mann und drei Ma¬
schinengewehren nach den unruhigen Gebieten ent¬
sandt worden . Außerdem stehe die dem Schauplatz nächst¬gelegene Kompagnie Kondoa -Jrangi mit 150 Mann zum
Eingreifen bereit . Sollten kriegerische Operationen nötigwerden , so würde Hauptmann Charisius (Moschi ) die
Durchführung leiten . Bon zuständiger Stelle in Berlinwird aus eine Anfrage der „ Magd . Ztg ." erklärt , daßbisher eine Bestätigung dieser Meldung nicht eingetroffensei, man glaube daher zu der Annahme berechtigt zu sein,daß es sich nur um kleinere lokale Vorgängegehandelt habe , die wieder geordnet seien , was der Gou¬
verneur jetzt bestätigt.

*

Die liberale Einigung . Zu dem Antrag des Vorstandesdes Reichsverbandes der nationalliberalen Jugendvereine,einen gemeinsamen Ausschuß der liberalen Parteien zu,gründen , bemerkt die Nationalliberale Korrespondenz fürdie Rheinprovinz u . a . : Rein theoretisch betrachtet , imSinns eines erstrebenswerten Ideals , müssen wir diese For¬
derung als sehr richtig und zeitgemäß bezeichnen. Aber eskommen für den Fall einer baldigen praktischen Durchfüh¬
rung doch eine Reihe von Umständen in Betracht , die durchdie politischen Verhältnisse und die Welt - und Lebens¬
anschauungen bestimmt sind, die man nicht kurzerhand ausder Welt schassen kann.

Der Kronprinz , der seine Tätigkeit im Ministeriumdes Inneren wieder begonnen hat , hörte dort einen Vor¬
trag dos Geheimrats Schmidt vom Kultusministeriumüber die staatlichen Einrichtungen zur Pflege und Förde¬
rung der Kunst . Der Vortrag behandelte die bildendenKünste . Musik und Dichtkunst.

UnpoMsehes.
Paulsens Lebensfazit.Man schreibt der „Franks. Ztg .

" : Vor zwei Jahren feierte
Friedrich Paulsen , der viel zu früh Verstorbene, seinen 60. Ge¬
burtstag . Ungemein groß war damals die Fülle der Glückwün¬
sche gewesen , die dem „xrasosptoi Osrwanias " zugegangenwaren

.
— größer , als er sie jemals erwartet hätte. Und so wenig

Friedrich Paulsen auf äußere Ehren gab, so sehr erfreuten ihn
diese Zeichen der Liebe und Achtung, und er gab dieser Freude
und seinem Dank zugleich Ausdruck in einem gedruckten Schrei¬
ben , das er, unfähig, allen persönlich zu danken, den Glückwün¬
schenden zugehen ließ. Jetzt , da er vor der Zeit dahingegangen
ist , bat dieses Blatt eine neue Bedeutung bekommen . Es klingt
wie ein Fazit , fast wie ein abschließenderRückblick , und gibt zu¬
gleich ein Bild des prachtvollen Menschen, der ebenso sehr durch

fein persönlichesSein als durch sein Lepren wirkte. Das Schrm-
den lautete:

„Allen Lieben und Guten , Nahen und Fernen , Alten und
Jungen , die am 16. Juli meiner freundlich gedacht haben, mit
besonderer Zuschrift zu danken , wie ich sollte und möchte , dazu
würde die Kraft gegenwärtig nicht ausreichen. Daher bitte ich,
mir zu gestatten, in dieser Form allen gemeinsamund doch jedem
Einzelnen auszusprechen, wie sehr ich das Glück empfinde, so vie¬
len lieb und wert zu sein . Ich stehe beschämt vor der Fülle von
wohlwollender Anteilnahme an meinem persönlichen Dasein, von
liebenswürdiger Anerkennung für meine Bestrebungen. Ich
kann nichts tun, als dankbar alles hinnehmen und es
zu dem übrigen vielen Guten legen , das mir im Leben
geschenkt worden ist, geschenkt worden ohne mein Ver¬
dienst. Denn wahrlich, wenn ich heute auf mein Leben
zurückblicke , so ist es wie ein Wunder vor meinen Angen, durch
Fügung mehr als durch eigene vorschauende Einsicht gestaltet,
Gewolltes ist nicht geworden , Ungewolltes und Ungesuchtes
ist gekommen , voller und reicher , als ich es je zu träu¬
men gewagt hätte ; über Klippen bin ich hingefahren,
ohne Schaden zu nehmen , und auch aus Irrfahrt und
Torheit ist am Ende friedsame Frucht erwachsen , so daß
ich mit dem Patriarchen ausrufen möchte : „ Ich bin zu
gering aller Barmherzigkeit und aller Treue , die du an
deinem Knechte getan hast ; denn ich hatte nicht mehr denn
diesen Mab , da ich über diesen Jordan ging , und nun bin
ich zwei Heere geworden .^

Wenn ich nun noch ein Wort von dem, was ich ge¬
wollt habe , sagen darf , so haben mir von Anfang an mehr
oder minder bewußt zwei Leitmotive meiner Wirksam¬
keit vorgeschwebt . Das eine : die Philosophie aus
derJsolieru ng, worin sie noch vor einem Menschen¬
alter sich befand , heran sKusühren, und sie wieder in
lebendige Beziehung zu der Bildung und
den Aufgaben der Zeit zu setzen: Philosophie , so
schien mir , ein unentbehrliches Element des Gesamt¬
lebens , ohne das es Gesundheit und Harmonie nicht haben
kann . Das andere : Scheu vor dem Partei - und Frak¬
tionswesen, Scheu vor dem Schulemachen und Clique¬
bilden ; mit einem Wort des Erasmus von Rotterdam:
„Semper solns esse volni ne « gniognnm pejus ocki
quam jurntos et kaotiosos " . Philosophie soll den inneren
Menschen frei machen, nicht binden , chr Lehrer zum Selbst¬
denken anleiten , nicht zum Nachsprechen anhalteu.

Was aber die Zukunft anlangt , so soll mir aus der Er¬
innerung an diesen Tag neuer Mut und neue Freude wach¬
sen, in treuer Arbeit , so lange ihr denn noch Raum gewährt
sein mag , gemeinsamen Ucberzeugungen und Zielen auch fer¬
ner an meinem Teil zu dienen , zugleich aber auch der Liebe
und des Vertrauens mich persönlich immer würdiger zu ma¬
chen , die mir als freie Gabe so überreich entgegengebracht
werden . Mit Goethe will ich bis ans Ende meiner Tage
nicht aufhören zu sagen und zu bekennen:

Daß die Welt , wie sie auch kreise.
Liebevoll und dankbar sei.

Und so will ich denn auch mit demselben Geleitsmann
dem Alter, das vor der Tür steht, und , „ein höflich
Mann "

, in diesem Jahr zum erstenmal bei mir angeklopft
hat , mit getroster Seele entgegengehen.

„Die Jahre nehmen dir , du sagst, so vieles;
Die eigentliche Lust des Smnenspieles
Erinnerung des allerliebsten Tandes
Von gestern : weit - und breiten Landes
Durchstreifen frommt nicht mehr ; selbst nicht von oben
Der Ehren anerkannte Zier , das Loben
Erfreulich sonst. Aus eigenem Tun Behagen
Quillt nicht mehr auf , dir fehlt das dreiste Wagen.
Nun wüßt ' ich nicht, was dir besonders bliebe ? "

Mir bleibt genug : es bleibt Idee und Liebe.
Steglitz am Fichtenberg , 18. Juli 1906.

Fr . Paulse n .
"

Ein Dankschreiben sollte es nur sein — jetzt ist es nur zubald ein teures Vermächtnis geworden . Ist ll.

Selbstmord am Bismarckturur.
Ans Heringsdorf, 21. Ang . , wird geschrieben:

Heute früh besuchte eine junge , elegant gekleidete Dame,
dis erst kürzlich hier angekommen ist, den Bis -marckturm.
Sie erbat sich vom Turmwächter ein Messer , da sie oben
auf dem Turm einen Bleistift anspitzen wollte . Wenige
Minuten , nachdem die Dame den Turm bestiegen hatte,
hörte der Wächter einen dumpfen Knall . Er stürzte zumTurm hinaus und fand die junge Dame zerschmettert am
Boden liegen . Die Selbstmörderin ist eine Frau Professor
Spitzer aus Steinberg in Mähren , die hier im Beamten¬
wohnhaus wohnte . Dis junge Dame stand erst im Anfangder 20er Jahre und hat einen Brief an ihren Gatten hinter¬
lassen, in welchem sie mitteilt , daß ihr Leiden , vermutlich
Schwermut , unheilbar ist, und daß sie ihm nicht länger zurLast fallen will . Bemerkenswert ist, daß das junge Paar
erst seit acht Tagen verheiratet ist und sich auf der Hochzeits¬
reise befand.

Infolge Rauchvergiftung bei dem Brande in der
DeUitschen Zelluloidsabrik zu Eilenderg sind 20 Werkmeisterund ! Arbeiter der Fabrik erkrankt , von denen einer bereits
gestorben ist. Drei Personen , darunter ein Werkmeister,
liegen so schwer darnieder , daß an ihrem Auskommen ge-zweifelt wird . Das Feuer entstand in der Bleicherei infolge
Selbstentzündung von Nitrozellulose . Der Schaden beträgtetwa 15 000 Mk.

Feuersbrunst . „ Mornmg Leader " läßt sich aus Lissa¬bon melden : Eine ungeheure Feuersbrunst ist in der Pro¬
vinz Bella ausgebrochen . Die Flammen vernichteten Wäl¬der und Felder in einem Umkreise von zwanzig Quadrat¬meilen (englische Meilen ) . Auch der Untergang von Men¬
schen und Wohnstätten wird berichtet . Die Dörfer Tam -an-
gos und Saide sind zerstört . Hunderte von Menschen kam¬
pieren ohne Obdach und Nahrung im Freien . Die Ein¬
wohner der Gemeinden Saidinho , Jungueiro und Valle-rard fliehen aus die Hügel . Die Regierung beorderte Hilfeaus Lissabon und Oporto.

Esperanto . Bei Beginn der gestrigen allgemeinenSitzung des Esperanto -Kongresses in Dresden verlas Prof.Bourlet -Paris ern soeben eingetroffenes Telegramm des
Kaisers, desgleichen ein solches vom Herzog von Eon»naught , dem Bruder König Eduards . In der darauf folgen¬den Propaganda -Debatte wurde beschlossen, zum Zwecke mög¬lichster Verbreitung des Esperanto eine allgemeine Lehrer¬vereinigung , sowie ein internationales Esperanto -Institutzu gründen.

Vom Karer -See wird gemeldet : LudwigFuldaha.
sich gänzlich erholt und erfreut sich wieder der besten Gesund,
heit . Er reiste zu seiner Braut . Die Vermählung findet inden nä chstenLagen statt.

FIus arm «rstzhrrrogtum.
L «r Nachdruck unler -r mit Kvrr -spond -njz -ich-n v- rschrn -n Orlginolierichs,
D nur « i« genauer Quellenangabe gestatte «, Mitteilungen und BeüL

iiber lalai « Lorlvmmniste lind der R-do»t>»n stet» 'utilllami, ««.
Oldenburg , 22. August.

» »Nairorial -LuflsedMbaufonBs
kür Ben «raten Leppelln."

Es gingen weiter bei uns ein:
Es gingen ferner ein : Bei Buchhändler Eschen vonP . E . 5 I . B . , Vechta, 50 Z ; Lebemännerklub bei Bem-mann , Nadorsterstraße , 2,50 -F ; O . Galts 2 ; einige Schü.lerinnen der Klasse 6a der Cäcilienschule 2,70 M. G.3 -F ; Ungenannt 10 -/tst gesammelt von N . N . in Cloppe^bürg 16 - -ist gesammelt bei einem gemütlichen Beisammen¬sein bei H . in Cloppenburg 8 zusammen 48,70 Mden letzten 3368,13 ^ insgesamt 3406,83
Weitere Gaben nimmt gern entgegen
-—-- Die Geschäftsstelle der „Nachr . f. Stadt u . Land".

s * Personalien . Der Groß Herzog hat den neuen Mi-
yister Scheer, Exz . , zum Bevollmächtigtenzum Bundesrat er-üannt . Sein Stellvertreter ist bekanntlich der oldenburgische Ge-sandte v. Eucken - Addenhausen in Berlin . Der Groß.
Herzog hat weiter zum 1 . September d . I . den Gerichtsaktuarge-
Hülsen Friedrichs in Friesoythe zum Gerichtsschrciber beim
Amtsgericht Friesoythe mit der Dienstbczeichimn-g Gcrichtsaktuor
ernannt und den Grenzaufseher Cassens I in Lienen zur Di».
Position gestellt.

Ministerwechsel schreibt die „O . Vztg. "
, Vechta:

! „Ob die Affäre Driver ihm (Willich) noch einen letzten
. Stoß gab , ist wohl zweifelhaft . Wenn sie , wie die „Nachr."« meinen , gar keinen Einfluß ausübte , so ist die Jnter-
IpeIIation im Landtage umso notwendiger.
; Jedenfalls ist durch die Beseitigung der Person des Mt-
k nisters die persönliche Seite völlig erledigt worden. Es
k kann nun ruhiger und sachlicher verhandelt werden und die
l Voraussetzungen für eine Verständigung sind leichter ge-
! geben , als wenn der Minister Willich noch im Amte geweseni wäre . Das ist insofern -ein Vorteil , als -an sich die Persön-
ß lichkeit des Ministers nicht in Betracht kommt , sondern

Fragen grundsätzlicher Art. — Die „ M . Tgztg .
"

in Cloppenburg scheint dem neuen Ministerium nichtviel Vertrauen entgegen zu bringen . Sie empfängtes mit den kurzen und unfreundlichen Worten : „Wer
weiß , wie lange das neue D r e i g -e -st ir n sich
behauptet ! " Danach zu rechnen, müßten wir des neuen
Ministeriums erst recht froh sein . Nun , warten wir seine
Taten ab ! — Zu der Berufung des Amtshanptmamns
Tenge als Regierungsrat ins Ministerium schreibt der
Broker „ Weserbote " : „Das Scheiden des ungewöhnlich be¬
fähigten , allgemein beliebten Amtshaup -tmanns ruft im
ganzen Amtsbezirk großes Bedauern hervor . Zum Nach¬
folger ist Amtshauptmann Weber in Cloppenburg ernannt
worden . Es - ist kein leichtes Erbe , das er antritt .

" Uehn-
lich spricht sich die „ Br . Ztg .

" ans : „ Herr Amtshauptmann
Tenge wird von seinem , zwecks Erholung von schwerer
Krankheit angetretenen Urlaub in dienstlicher Eigenschaft
nicht nach> hier zurllckkehren, sondern direkt sein neues Amt
beim Ministerium antr -eten . Die Eingesessenen unseres
Amtsbezirks werden diesen Beamten mit großem Bedauern
scheiden sehen, da er , wie kaum einer seiner Vorgänger , es>
verstanden hat , unter gerechter Würdigung aller einschlä¬
gigen Interessen durch seine Amtsführung sich eine große,wir können wohl sagen , allgemeine Beliebtheit und Hoch¬
achtung zu erwerben .

" Weiter heißt es dann : „Mit großer
Genugtuung dürfen wir feststellen, dcch fast alle Minister und
Ministerialräte , welche seit dem Abgänge Jansens zu Amt
und Würden gelangt sind, hier in Brake gewisser¬
maßen „ d i e h ohe Schul e " durchgemacht haben . So
Willich und Ruhstrat , v . Finckh und Dr . Driver , Tenge und
S -che er . Auch letzterer erfreute sich, wie wir schon mit-
t-eilten , hier -einer großen Beliebtheit und darf als ein
durchaus liberaler Mann bezeichnet werden , in des¬
sen Ministertätigkeit das Land im allgemeinen und Brake
im besonderen die besten Hoffnungen setzen darf . Damit
soll natürlich nicht gesagt sein , Laß wir erwarten , der neue
Minister des Innern werde uns Brakeru eine
E x t r awu r st br at e -n ; im Gegenteil : wir sind viel zu
bescheiden und denken viel zu gerecht, als daß wir eine be¬
sondere Bevorzugung Brakes , wohl gar zum Nachteil an¬
derer Landesbezirke , von dem neuen Minister erwarten soll¬
ten . Aber die genaue Kenntnis aller lokalen und komrnu-
nal -en Verhältnisse in unserem Amtsbezirk , die Herr Mi¬
nister Schser sich während seiner hiesigen Amtstätigkeit
verschafft hat ,

-berechtigen uns zu der Hoffnung , daß , wenn
in seinem Ressort einmal Fragen individueller Art , die
unseren Bezirk betreffen , zur Erörterung - stehen sollten , die¬
selben in für uns günstigem Sinne von ihm zur Erledigung
kommen werden . In diesem Sinne sehen wir seiner künf¬
tigen Amtsführung als Minister mit großem Ver¬
trauen entgegen .

"
* Der Stadtrat bewilligte gestern mit 11 gegen 10 Stimmen

250 ^ für die Beschickung des Verbandstages deutscher Ge¬
werbe - und Kaufmannsgerichte durch einen Ar¬
beitgeber- und einen- Arbeitnehmer. Dann beschloß er mit U
gegen 6 Stimmen auf Antrag des St .-M . Danckwardt und
unter Zustimmung des Magistrats, beim Oberschulkolle¬
gium die Einführung des ungeteilten Unterrichts für
die Oberreal - und Vorschule zu Ostern 1909 ZU
beantragen . Man hofft, daß nach - diesem ersten Schritte zur
Einigung die Einbeziehung der Volks- und Mittelschule bald
nachfolgt.

* Die Abvnnem -entseinladung für den Besuch des
Groß herzoglichen Theaters finden die Leser aus
der letzten Seite . Sie ist dieselbe , wie in Vorfahren . Dar
Theater -beginnt am 17. September , wie es heißt , mit einem
Shakespeare -Drama . . -* Dem heutigen Gartenkonzert des „Liederkranzes rn
der „Union (8,30 Uhr , Eintritt 50 Pfg . ) zum Besten des
Konzerthansfonds scheint erfreulicherweise gutes
Wetter beschieden zu sein . Der Verein singt in vier uv-
teilnngen 15 Chöre , u . a . „Dort liegt die Heimat am
Rhein ", „Maienzeit "

, „Im Holderstrauch " , „Heidenacht.
„ Es haben zwei Blümlein geblühet ", „ Wie die wrlds Mo,
im Wald ", „Die Lore ", .Minnelied " , „Ho, ho ! Du stotze



Am Brürinele "
, „Uebermut ", „ Beim Wein" , „Im

SE rum grünen Kranze " und zum Schluß „ Gaudeamus"
zcrujj s, , ^ das morgen in EverstenAu das Gustav-Adolf-Fcst,

But -
Amtsrats-

Osterhausen stellte

.. . . , . ^ ge-
. . wird

'
sei nochmals erinnert . Pastor Quandt von der

' Asdenskirche in Bremen wird die Festpredigt halten.
^

Hit einem schweren Konflikt ist es infolge derUeber-
r ^ rert ungen des Voranschlages beim' ^ oinaer Bahnbau in der Butjadinger An
nkuna gekommen. Herr Th . Ianßen - Osterhause , .

sängerer Debatte den Antrag , die Ersenbahnkommission
wegen Ueberschreitung ihrer Befugnisse
haftbar zu machen. Dre Kommission verließ darauf
wiort den Sitzungssaal , und die übrigen Amtsmitglieder
mußten deshalb allein über den Antrag verhandeln . Es
stellte - sich jedoch heraus , daß die Versammlung beschlußun-
Mg war , und der Antrag wurde wieder zurückgezogen.
Nachdem die Kommission den Saal wieder betreten hatte,
stellte Gemeindevorsteher Boog - Burhave den Antrag , der
Amtsrat wolle sich mit den bisher mitgeteilten Ueberschrei-
tungen einverstanden erklären . Der Antrag wurde mit
allen gegen eine Stimme abgelehnt. Gemeindevorsteher
Ernst Tantzen-Stollhamm erklärte hierauf , in dem Beschluß
des Amtsrats den Vorwurf schwerer Pflichtver¬
letzung erblicken zu müssen, und daß er aus diesem Grunde
der Eisenbahnkommission nicht länger als Mitglied
angehören könne. Er lege sein Amt nieder . Dasselbe
taten die übrigen Mitglieder der Kommission . Amtshaupt¬
mann Münzebrock erklärte , sich seine persönliche Ent¬
schließung Vorbehalten zu müssen. Gemeindevorsteher Boog
stellte darauf den Antrag zur Diskussion , den Bahnbau
bisaufweiteres auszusetzen: das hielt man aber
nicht für angängig . Soweit die Mitglieder der Baukom¬
mission nicht angehören , setzte sich der Amtsrat nunmehr zu
einer vertraulichen Sitzung zusammen , in der fol¬
gende Resolution beschlossenwurde:

Diejenigen Mitglieder des Amtsrats , die der Eisen-
baHnkammifsion nicht angehöven , erklären , daß sie die
Bahnkommission für die bisher erfolgten Ueberschreitun-
gen nicht haftbar zu machen gedenken. Die Bahnkom¬
mission wird ersucht, auch ferner die Leitung des Bahn-
baues vorzunehmen.

Die Entscheidung über Genehmigung der Ueber-
schreitungen soll dann erfolgen , wenn ein neuer spezi¬
fizierter Kostenanschlag .aufgestellt ist, aus dem die Ueber-
schteitung der einzelnem Positionen ersichtlich ist.

"
Trotz dieser Erklärung und trotzdem die bisherigen

Mitglieder einstimmig wiedergewählt wurden , blieben die
Herren E . Tantzen -Stollhamm , Gust T a n tz e n -Hoffe,
Friede. T a n tze n -Esenshamm , W . Kw ch-Eckwarden , I.
Gerde s -Seeseld und B . Hansi n g -Wäddsns bei der A b-
lehnung ihres Amtes . Deshalb mußte eine vollstän¬
dige Neuwahl vorgenommen werden.

* Ei» glänzender Erfolg der oldenburgischenAutomobil-Ju-
bustrie. Bei einer Wettfahrt „Rund um Berlin " errang die
Hansa-Automobilgesellschaft ' in Varel am vorigen Sonntag zwei
erste und einen zweiten Preis . Es ist festgestellt worden, daß die
Hansa-Automobile die sparsamsten von allen sind , daß sie den ge¬
ringsten Brennstoffverbranch haben. Die gesamte Fachpresse ist
einstimmig des Lobes voll und bringt Abbildungen und glänzende
Artikel über die Hansawagen.

* Radsportfest in Zwischenahn. In Ergänzung unserer
gestrigen Notiz machen wir darauf aufmerksam, daß zum morgigen
Sommerfeste besondere Einladungen — wie dies bei den Winter¬
festen des 84er Vereins üblich ist — nicht ergehen, daß vielmehr
jeder Besucher willkommen ist.

* Besitzwcchsel . Der Rechnungsführer a , D - Oehl-
mann 'Hierselbst, kaufte von weil . Schwegmanns
Erben das hierselbst an der Ecke der Sophien - und Jakobi¬
straße Gelegene Grundstück für den Preis von 7500 Mk . ; der
Kauf ist vermittelt durch die Firma Rud . Meyer u . Diek¬
mann.

* Um einen Kinderwagen für eine fleißige , arme , unter
Kränklichkeitleidende Familie mit acht Kindern , von denen
noch keilts der Schule entwachsen ist, wird wieder einmal
freundlichst gebeten . Bedürftigkeit und Würdigkeit sind uns
von maßgebender Seite verbürgt . Wir übernehmen gerndre Vermittelung.

* Wettervorhersage. Etwas kühler. Regenfälle. Stellen¬
weise Gewitter.

»
* Eversten , 22. Aug . Der hiesige Turnverein -ver¬

anstaltet am Sonntag , den 6 . Sept . , ein Wetturnen.
Hieran schließt sich gegen abend ein Festball im „SchÜtzen-
M zur Tobkenbur -g "

. —- Der Schütz ende re in unter¬
nimmt morgen nachmittag einen Ausflug per Bahn nach
oem Barneführerhols . Von dort geht es zu Fuß nach Hunt-
iosen . Als Endziel ist Frerichs Gasthaus bestimmt.

8 Bant , 2L. Aug . Für den mit dem 1 . September von
vier nach Oldenburg versetzten Amtshauptmann!
» r? ^ nbe ch g x findet am 26. d. Mts . ein Abschieds-
eNonim Sitzungssaal des Banter Rathauses statt.

§ Wilhelmshaven , 21 . Aug.üer em 14tägiges Kind
wem Gemüseladen aufgefunden.

Enstmädchen ermittelt.

Heute nachmittag wurde
als aus gesetzt in

Als Mutter wurde ein

Stimmen aus Sem Publikum.
Mur den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio » , "

dem Publikum aeaenüber keine Verantwortung.! - .
"1

^klsfir !«ung an tter Liegeldofftrstze
augenblicklich rüstig fort und wird hoffentlich bald

„
"der sein. Dadurch wird einem großen Uebel abgehol-

„Tt' denn der Verkehr mit dem Stadtgebiet wird jetzt sehr
S liort. Jeder Radfahrer benutzt das Trottoir , hierdurch
^ Passanten derartig belästigt , daß oft Klagenmur werden . m.

wn
^ ie «rohberLogl . Eifenvaftn -vireklion

och den Dank der Reisenden erwerben durch Ausstat-der Waschräume in den Zügen mit Seife und Hand-
^ n Waschräumen neben den Abteilen 2. Klasse

aeb̂ , . ^ ? "
°.

^ ifenhalter , Handtuchschrank und Korb für
diele Handtücher vor , und es wäre wohl angebracht,
auck langer Zeit erst angeschafften Utensilien
Der bo^ ^ eck erfüllen zu lassen . Seife und Hand-
burais ^ ^ en stch nur in den Wagen , die auf einer vlden-
den. n den in preußische Züge einrangiert wer-
erkannt -.» ^ direkten Wagen . Ber dem allseitig an-
-- -*en Entgegenkommen unserer Estenbahnverwaltung

bedarf es vielleicht auch in diesem FMe nur obiger An¬
regung.

St.

Hur LsnMagswshI.
Im Stedingerlande ist man auf der Suche nach einem

Landtagskandidaten . Es sind bis jetzt genannt die Land¬
wirte G . Brau e - Bettingbühren , Koopmann - Barde-
Wisch , H er g en s - Ranzenbüttel , G e rd e s - Huntebrück
und Lührßen - Schlüte. In Berne ist man

' mit dieser
Auswahl jedoch kaum einverstanden , und es wird hier
auch eine Einigung wohl schwer erzielt werden können.
Von anderer Seite werden daher noch die Herren Fr.
H atsch er -- Berne , Organist Osterloh - Berne und Dr.
Francksen - Berne vorgeschlagen , welche jedenfalls auchin der Umgegend , Weserdeich, Huntebrück , Moordistrikten,
am meisten Aussicht haben . Jedenfalls wäre es zu wün¬
schen, wenn die Herren ihre Stellung zu den wichtigsten
Gegenständen , welche den nächsten Landtag beschäftigen,
von denen in erster Linie das neue Wahlgesetz und die
neue Schulvorlage zu erwähnen sind, in einer öffentlichen
Versammlung klarlegen würden.

F.

csnasgswabu
Osternburg , 20. August.

Man mutt sick wunnern , Wat sick de Liie den Kopp twei-
bräkt um den Vertreter tom Landag for Ostcrnborg . Da
weet de een ditt un de annere datt , un wenn man den Scha¬
den bi Licht bekikt, weet se alle nix . Jü könt jo driest dato
vertaten , de Osternborger kriegt enen Verträer in 'n Landag,
den se bruken könt , we» dat is , weerd Jü fro genog gewahr.
Dat is immer so wäsen un wart nich anners . Wer 't man as-
töwen kann , de krigt noch Wall en Mann.

Ook en Handwarker.

vie üirekle iLIsftl.
Im Oktober d . I . soll bekanntlich die Wahl des neuen

Landtags stattfinden , und es dürfte angezeigt sein, hervorzu¬
heben , daß seit einer langen Reihe von Jahren unsere Ab¬
geordneten nicht so wichtige Fragen zu erledigen gehabt ha¬
ben , wie sie dem künftigen Landtage vyrgelegt werden sollen.
Von großer Bedeutung ist ja das Schulgesetz, aber von über¬
ragender Wichtigkeit ist jedenfalls doch dys Gesetz über die
Einführung des „ direktenLandtagswahlrecht s " .
Der verabschiedete Landtag hat dasselbe ja schon beschlossen,
aber - da dazu die Aenderung des Staatsgrundgesetzes erfor¬
derlich ist, so ist der Beschluß darüber im nächsten Landtage
zu wiederholen . Hieraus geht schon hervor , welche Wichtig¬
keit die Gesetzgeber dieser Sache beigelegt haben.

Der neue Landtag hat es also in der Hand , ob er dem
Lande das zweifelhafte Geschenk des „ direkten
Wahlrechts " geben will oder nicht. Es ist ein Glück, daß
dem so ist, denn große Kreise im Lande sind entschiedene Geg¬
ner desselben und finden es geradezu unbegreiflich , wie un¬
sere bürgerlichen Abgeordneten einen solchen Beschluß fassen
konnten . Sie haben dadurch leichtfertigerweise , sozusagen,
den Ast abgesägt , auf dem sie sitzen , und Wasser auf die
Mühle der Sozialdemokratie geliefert . Und so was beschließt
man zu einer Zeit , wo die Industrialisierung unseres Lan¬
des , so rasche Fortschritte macht ! Will man denn Sozial¬
demokratie und Proletariat dazu verhelfen , in unserem
Lande zu herrschen oder doch die Gesetzgebung überwiegend
zu beeinflussen ? Darüber darf man sich doch nicht täuschen,
daß die Sozialdemokratie bei der direkten Wahl , vermöge
ihrer festen Organisation und skrupellosen Agitation , ganz
andere Aussichten hat , ihre Kandidaten durchzubringen , als
bisher . Es kommt hinzu , daß künftig auch solche Personen,
die , „ohne eigenen Herd , bei anderen in Kost und Lohn ste¬
hen "

, wahlberechtigt sein sollen. Solche , meist jugendliche
Personen kann die Sozialdemokratie leicht ins Schlepptau
nehmen . Haben Regierung und Landtag vielleicht gedacht:
Je mehr Abgeordnete , je bessere Abgeordnete?

Nur dann wäre gegen die Einführung der direkten Wahl
nichts einzuwenden , wenn gleichzeitig das Mehrstimmenrecht
eingeführt würde . Eigener Herd , höheres Lebensalter , Seß¬
haftigkeit , größeres Vermögen , höhere Bildung müßten z . B.
für den einzelnen Wähler ein Vorzugsrecht bedingen . Da¬
durch wäre dem Mittelstands der berechtigte und für das
Staatswohl unentbehrliche Einfluß auf die öffentlichen An¬
gelegenheiten in genügendem Maße gesichert.

In Sachsen scheint etwas Aehnliches im Werke zu fein.
Wenn Einsender recht unterrichtet ist, so ist dort von einer
„ Wahlrechtskommission " ein Wahlrechtsübereinkommen auf
folgender Grundlage aufgebaut : „ Wahlberechtigt ist jeder 25
Jahre alte Sachse , der am Wahlorte mindestens zwei Jahre
gewohnt hat . Eine Zusatzstimme erhält der Besitzer von
mindestens 76 Steuereinheiten und der Wähler , der das 50.
Lebensjahr zurückgelegt hat . Eine zweite Zusatzstimme
erhalten die selbständigen Wähler und die Staats - und Ge¬
meindebeamten mit über 1800 -E Jahresgehalt und auch die¬
jenigen , welche die Einjährigfreiwilligen -Prüsung bestanden
haben . Endlich erhalten diejenigen Wähler eine dritte
Zusatzstimme , welche mehr als 2200 jährliches Einkommen
versteuern . Mehr als drei Zusatzstimmen soll kein Wähler er¬
halten .

" Die Regierung soll mit diesem Uebereinkommen
im allgemeinen einverstanden sein.

Der Herr Minister äußerte sich in unserm Landtage , „es
sei davon abgesehen, dem Landtage das Pluralsystem vorzu¬
schlagen, weil mau damit noch keine Erfahrungen gemacht
habe ." Aber weshalb wartet man denn nicht , bis andere
Erfahrungen darüber vorliegen ? Haben wir mit unserem
bisherigen Wahlrecht so schlechte Erfahrungen gemacht? Ha-
ben unsere Abgeordneten sich selbst für minderwertig gehal¬
ten , weil sie auf Grund eines von ihnen für minderwertig
gehaltenen Wahlrechts gewählt sind? Beides dürste doch
Wohl zu verneinen sein.

Halten wir also fest, was wir haben , und wehren wir
uns mit aller Kraft dagegen , daß das „direkte Landtags¬
wahlrecht " (ohne daß anderweitige , die ruhige Weiterentwicke¬
lung unserer Landesangelegcnheiten gewährleistende Bestim¬
mungen daneben getroffen werden ) Gesetz wird . Dazu ist
nötig , daß jeder , namentlich die Vertreter des gesamten Mit¬
telstandes in Stadt und Land , welchem Stande und Berufe
sie auch angehören , sich bewußt werden , was hier für sie auf
dem Spiele steht. Es müssen neue Männer in den Landtag
hinein , mit festem Charakter , die mehr können , als mit dem
Strom schwimmen, und der Einführung des „ direkten
Wahlrechts " ein entschiedenes Nein ! entgegensetzen.

Also, Urwähler , seid auf dem Posten , gebt nur den
Wahlmännern Eure Stimmen, , die bereit sind, solche Abge¬
ordnete zu wählen . H. ^

vorwärts . nicht rüsrwSrts.
Der Ton , in welchem Herr Schmecke in Nr . 231 . , 1. Beilage,

gegen mich schreibt , verbietet mir jede eingehende Antwort . Eine
solche ist auch überflüssig für jeden , der meine Flugschrift ohne
vorgefaßte Meinung liest und ihren Inhalt ernstlich erwägt.

Pastor Gramberg , Abbehausein.

Ftus asm Marktbsllenverkettr.
Wenn man an den Wochenmarktstagen zwischen 11 und

12 Uhr die Markthalle besucht, so kann man die Erfahrung
machen, daß an einigen Verkaufsständen gar keine Personen
zur Bedienung anwesend sind. Ich habe mehrere Male an
ein paar Stellen die ausgelegten Waren betrachtet , in der
Absicht, nach dem Preise zu fragen und davon zu kaufen , aber
keine Seele ließ sich zur Bedienung blicken. Vielleicht haben
auch andere schon dieselbe Beobachtung gemacht und sich nicht
wenig darüber gewundert , die Waren unbeaufsichtigt dalie-
gen zu sehen. Mir will scheinen, Geschäftsleute , denen an
dem Verkauf ihrer Waren so wenig gelegen ist, daß sie die¬
selben nicht einmal unter Aufsicht halten , und sich um Kunden
so wenig kümmern , sollte man in der Markthalle gar nicht
zulassen . Beobachter.

veurslr Nachrichten unö letzte
Depeschen.

Der Kronprinz im Parseval -Ballon.
Berlin , 22. Aug . Gegen 5,30 Uhr abends erschienen

gestern der Kronprinz und die Kronprinzessin
im Automobil vor der Halle des Militärluftschiffes . Sie
wurden von Major Groß empfangen , welcher eingehende
Erläuterungen abgab . Alsdann unternahm der Luftkreu-
zer einen Aufstieg und manövrierte mehrere Minuten in
einer Höhe von 200 Metern . Nachdem er wieder gelandet
.war , stieg der Parse Val - Luftkreuzer auf , um nach
10 Minuten wieder zu landen . Darauf bestieg der Kron¬
prinz die Gondel und der Luftkreuzer erhob sich und
schwebte eine halbe Stunde lang in einer Höhe von 300
Metern . Der Ballon landete dann glatt wieder an der
Aufstiegstelle . Der Kronprinz sprach den Majoren Groß
und Parseval seine Anerkennung aus . Zum Schluß unter¬
nahm der . Parseval -Kreuzer noch eine kurze Uebungs-
fahrt mit der Gräfin Tortam an Bord.

Bon Zeppelin.
Friedrichshafen, -22 . Aug. Nachdem die Schwierigkeiten, die

dem Erwerb von Land für die Bauanlage der Zeppelinwerke ent¬
gegenstanden: in der Hauptsache behoben sind , hat sich Direktor
Pulsmann entschlossen , bereits am 1 . September von seiner
Heimat Lüdenscheid nach Friedrichshafen überzusicdeln. — Um
das Zeppelin '

sche Unternehmen vor Unberufenen zu schützen, hat
das Manzeller Schützenkorps beschlossen , eine Abteilung nach
Friedrichshofen zu legen.

Ein ungarische Mordbande verhaftet.
Newyork , 22. Aug . Bei der Landung in Newyork wurde

an Bord des Dampfers „ Deutschland" eine Bande aus
Ungarn entflohener Diebe und Raubmörder verhaftet , der es
gelungen war , nachdem die Polizeibehörde verschiedener Län¬
der sie durch ganz Europa verfolgte , auf einem amerikani¬
schen Dampfer zu entkommen . Die Newyorker Polizei wird
die Verbrecher , die eine der gefürchtetsten ungarischen Mord¬
banden darstellen , unverzüglich nach Hamburg zurückschaffen.
Die letzte Missetat , die ihnen zur Last gelegt wird , war die
Ermordung eines Kaufmanns in Waizen , dem sie 40 000
Kronen raubten . .

Des englischen Schatzkanzlcrs Mission.
London , 22. Aug . Der Berliner Vertreter des Daily

Chronicle ist von Lloyd George ermächtigt worden , festM-
stellen , daß der Besuch des Ministers ausschließlich
dem Studium der deutschen In Validität s-
und A l t e r s v e r s i ch e r u n g gelte , Der Besuch sei' in
keiner Hinsicht offiziell und habe durchaus keine Beziehun¬
gen zur internationalen Politik . Alle in En glauch und
Deutschland geäußerten gegenteiligen Vermutungen ent¬
behren der Begründung . Ter P rem i erm i n i ste r und
Grey seien mit dem , was Lloyd George unternommen
habe , vollkommen einverstanden . Lloyd George war von
Anfang , an entschlossen, mit seinen beiden Kollegen jeden
wichtigen Punkt zu besprechen. Es sei ganz selbstverständ¬
lich , daß keiner von beiden im entferntesten daran gedacht
habe , es solle irgend eine Handlung außerhalb der amtlichen
Befugnisse unternommen werden oder eine Einmischung , in
ihre Sondergebiete stattfinden.

Französische Geschosse.
Paris , 22 . Aug . Aus Toulon wird gemeldet : Die gestrige

Schießübung an Bord des Panzerschiffes „ Victor Hugo " er¬
wies die Fehlerhaftigkeit der im Touloner Arsenal hergestell¬
ten Geschosse . Die Hälfte von ihnen entlud sich nach rück¬
wärts . Glücklicherweise wurde Bedienungspersonal der Ge¬
schütze hierdurch nicht verletzt.
Verantwortlich : Ch
Politik, des Feu
kjamel , des Lokalen
ratenteil : Th. Add

Witteruri.
vo

Monat ^

efredakleur Wilhelm von Lolch . Leitung d«llletons und Vermischten vo.
I . Rexloeg . Verantwortlich für den Jirse-
ckr- Truck und Verlag v»» V. Scharf,
sämtlich in Oldenburg.

gsbeobachtungen in Oldenburg
n A . Schulz , Hof-Optiker.
N -rins . I Sarom -ter I „ „riet -r ! Pariser Lufttemperatur

j > Lin . I Monat >ntr>rne
21 . Aug. I 7 Uhrmn
22 . Aug- I 8 Uhr vm

Dl6,2
-t-13 .8

762 .4
762,2

58 . 2, !21 . Aug. !^ 1S,4 ! > io?
28 . 2,ll22. A»g . j—

« WWUW
^ k. Ijj . kklMM W .. WMW.

Lei ttäk7l . Ll8 > 6KLII , VLK870 ? fUN6
mi-ä Innen Ü38 altbewälinis

öitlsi - n385si - voi -rüglieke Men8ie lebten.
Hlonm3lilo8i8 : ein Weinglas voll.
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6ro55hei ' 20gliche5 cheater
in OläenburZ.

Die Vorstellungen im Großherzoglichen Theater Hierselbst beginnen voraussichtlich am 17. September d. I

^ donaemeMsdeäinLuvLen:
1. Anmeldungen zum Abonnement werden bis zum 3. September d. Js . , vormittags von 9X bis 12 Uhr, im

Bureau der Großherzoglichen Theaterkasse , Eingang Gartenseite — 2 Treppen rechts — entgegengenommen.
2. Den Abonnenten der vorigen Spielzeit , d. h . nur denjenigen , deren Namen in der Abonnementsliste verzeichnet

waren , werden ihre bisherigen Plätze bis zum 31. August V. I . eiuschl . zum etwaigen Neuabonnement Vorbehalten bleiben.
3. Anmeldungen können sowohl auf die volle Anzahl von 100 Vorstellungen (ganze Abonnements ) als auch auf

25 Vorstellungen ( h, Abonnements ) gemacht werden . Die V« Abonnements berechtigen zum Besuch jeder 4. Abonnements-
Vorstellung , „z. B . 1 ., 5., 9. re . Vorstellung ". Natürlich schließt das nicht aus , daß ein Abonnent auch ^ rc . desselben
Platzes nehmen kann . . . . .

4. Die General -Intendanz behält sich vor , Abonnenten , von denen vermutet werden kann , daß ste vorzugsweise
zum Zwecke des Wiederverkaufs abonnieren , jederzeit von der Teilnahme am Abonnement auszuschließen.

5. Jeder Abonnent verpflichtet sich durch Belegung eines Platzes zur Zahlung des Abonnementsbetrages bis zu
Ende der Spielzeit . Die Zahlung der Abonnementsgelder geschieht im voraus an die Großherzogl . Theaterkasse . Die
ganzen Abonnements (also auf 100 Vorstellungen lautend ) können , nach Wahl der Abonnenten , in Teil - Zahlungen von
ze 20 Karten , oder zu Anfang der Spielzeit für alle 100 Vorstellungen in Empfang genommen werden . Dagegen ist der
Abonnementsbetrag für Teil - Abonnements im voraus in einer Summe zu entrichten.

6. Die Abonnements - Karten werden fortlaufende Nummern von 1 bis 100 erhalten , und gilt jede Karte nur für
die auf derselben bezeichnet Vorstellung . Ein Umtausch einzelner Abonnements -Karten gegen einen anderen Rang als
aus den die Karte lautet , findet an der Kasse nicht statt.

7. Preise der Plätze:
1. im Abonnement:

Ganze Abonnements. V« Abonnements.
a) 100 Vorstellungen : b) 25 Vorstellungen:

a) Fremdenloge l. Rang . . . 4 50 H
b) Proszeniumsloge I. Rang

" . .

e) Logensitze I . Rang 1 . und 2,
ck) Logensitze I. Rang 3. und 4
s ) Parkettsitze 1 . bis 7 . Reihe .
k) Parkettsitze 8. bis 10. Reihe
§ ) Mittelplätze II. Rang . . .

S Kassen-Preise:
Cinzelkarte:

. . . 250 00 62 50 4 50
Reihe. 230 00 57 50 4 „ 00
Reihe. 200 00 „ 50 „ 00 „ 3 50

220 00 „ 55 00 „ 3 50
. . . 180 00 45 00 „ 2 „ 80

140 00 35 00 2 40
125 00 31 25 2 „ 00
120 00 30 00 1 80
70 " 00 17 50 1 00

1/ 50
8.

i) Parterresitze . . . .
k ) Amphitheater III . Rang
l) Galerie . . . . . .
Bei Vorstellungen außer Abonnement , d . h . bei solchen , zu denen den Abonnenten ein Vorzugsrecht auf ihre

Plätze eingeräumt wird , kann nur denjenigen Abonnenten dieses Anrecht zugesichert werden , welche auf ganze Plätze
(also 1VV Vorstellungen ) abonniert sind.

9 . Die zu gebenden 100 Vorstellungen werden sowohl in Lust- , Schau - und Trauerspielen , wie auch in Operetten
und Possen bestehen . Da Wiederholungen einzelner Vorstellungen aus künstlerischen Rücksichten durchaus notwendig sind,
so wird , wie im vorigen Jahre , bei solchen Wiederholungen auf eins Einteilung der Nummern der Abonnements - Vor¬
stellungen in grade und ungrade Bedacht genommen werden.

10. Den Theaterbesuchern ist es laur polizeilicher Verfügung nicht gestattet , in den Zuschauerraum des Parketts,
Parterres , I. und II. Ranges Garderobestücke mitzunehmen . Tie Logenschließer sind angewiesen , solches nicht zu erlauben.
Für Benutzung der Garderobe sind für den Abend 10 H an den Pächter zu entrichten und ist dieser für die abgegebenen
Sachen haftpflichtig . Der Pächter ist beauftragt , die Aufhebungsgebühr im voraus zu fordern . Für Benutzung der
Garderobe im 111. Range sind nur 5 H für den Abend an den Pächter zu zahlen.

11. Der Preis des Zettelabonnements für die Spielzeit beträgt 1 50 H.
12. Die Abonnements - Karten sind bis zum 7. September d. I . , vormittags von 9zz bis 12 und nachmittags von

4 biS 3 Uhr , im Bureau der Theaterkasse , Eingang Gartenseite , 2 Treppen rechts , abzufordern.

Oldenburg , den 22. August 1908.

SfotzherrogliAe general - Intenüanr

WMLkriu .- SirviMM
Aknennelctti

'es «Oh

Hllvinvortpiod fön Mondung u. vmgsgonli;

Z. S. Slöltje, Oiaenbung.
Mlsrlrl 20 . I 'orQsxrsolier 782 . .

Akademische Aachschule für Damenschneider«
von Fra« Mszrsr , Marienstr. 4.

Schuittzeichne« , Znschneiden, Anfertige« , ganze oder halbe
Tage bei eigener Arbeit.

Llulvltt um 1. rmrl 1« . sluvs klorrsls.
Vorherige Anmeldung erwünscht.

„ Ving an sich"
krei von Odlor unck Lodn , Ist unck bleibt das erste unck
desto IVascbivittol cker neuen ^ .era . LKIor rerketrt
ckis IVäscbs , inackit sie gelb ; größere LlenZHn
davon sind scbädlidi . Billige IVasdimittel sntdaltsn
erdsblidis NsnZen Lada , rum Veil bis ru 90<>/g.
2u Kaden bei : Usus Lreur - vroZerie,

- kickterustrssse 32 a (am Narllt ) . .. . ,

feinster u. bekömmlichster kssig.
Wer riciier gehen wi»,verlsnge'

susistücklich liiess sflsrko.

Das Beste
für den Magen
und die Ver¬
dauung ist

1 — S

K
'MIIM

ärztlicher
Magenbitter.

Vertreter;

Herr

. Mje jr..
Oldenburg,

Cteinweg 3a.

Wer gibt jung . Mann Unter¬
richt i« englischer Sprache?

Offerten mit Preis unter
lkk. 1 an die Filiale , Langestr . 20.

Zu verkaufen das geräumige

8^ EillsMlienhaus
Nikolausstr . 8 . Näheres daselbst.

VraurinKv
nur in massivem Golde.

Beste , fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

MdlW - ÜMlMst
: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : statte angefertigt . : :

W
Juwelier u. Goldschmeid,

ksMlMe R kimMer M.

Für Jäger!
Vnntiztt i . Liistelsur,
1 u . 2 I . alt , mit u . ohne D̂ressur,
allerbeste Abstammung , verkauft
billig

VluLI , Jever.

Nordenham-Atens . Zu verk.
eine Dreschmaschine

(ganze Reinigung ) mit starkem
Göpel , preiswert . H . Gräper.

Osternburg . Moor . Zu vk. e . j.
milchg . Ziege . J . Windels,Südw.

Osternburg . Zu verk. eine bald
kalbende Onsne.

Cloppeuburgerstr . 23.
Zu verk. jg . Hahn , echt rebhf.

Milchbrinkswea 14.

10 beste Arbeitspferde,
als junge , leichte und schwere
Ein - u . Zweispännerpferde , stelle
zum Verkauf und Lausch unter
voller Garantie.

Osternburg. F . Mohrmann,
Gastwirt.

Primaner der Nermlschule
münscht einem jüngeren Schüler
Nachhilfestunden zu erteilen.

Lsferten unter k . k . au die
Filiale der „Nachrichten für
Stadt und Land "

, Langestr . 2V,
erdeten.

Ilm Sil stW riM.
llk . U >1. S . M.

stiMssMiHIi.
ihm« . Alstlr. s/rr.

8Mrren
wieder neu eingetrofsen.

Spottbillige Preise.
. . 145, 125 , 89 ^!

WrUM» . 198, 175 , 135, 89
»MWUMMIl . . . 195 , 155 , 115 ,

89 §
NMMW . 225 , 175 ,

125 §

AklimMW
E ' ^ Volant , IAA ^

öillMMW . sSlülckMi '
M

95, 75, 65, 42 ,
35 HI

Wm IrW - 8wm
. . WkA - SeiliiM

WIR ?88l8I ? ÜMliklM
diverser Art , -

2 Stück bO

es. ese «Ik. » Imii.
in marine , rot , bord ., braun u. grau , 135 , 89 ^

es . « Mk. Is Is e« Miis
für Hauskleider und Kostüme FS KL «

165, 125 , 95, vO ^

Es war wohl eine zu grotze
Uebereilung.

Ich gratuliere. L . W.

IlMüIISU, I. Qualität. . . . . Meter 29 ^
s stMkWMW, " »L 49 §

stsstüstplla . stsüll für Hemden Meter 25 ^

kellMlSW , -» °» tan,. 95

läko Lleindern
Dame , 30er Jahre , dunkelblond,

wünscht die Bekanntschaft eines
älteren Herrn in guter Lebens¬
stellung , Witwer nicht ausgeschl.

Offerten erbitte postlagernd bis
Mittwoch , den 26 . August , unter
S . L . ! 00.

kamilien - dlActiplokten

Verlobungs -Anzeigen.
Statt jeder besonderenAnzeige.

Die Verlobung unserer Tochter
Anna mit Herrn Lehrer Gustav
Bors in Hengstlage beehren wir
uns anzuzeigen.
Hauptlehrer G . Ribkren u . Frau,

Auguste , geb . Martens.
Nenbremen-Vant.

Kims Kücken
linelss knn

Verlobte.
Geburts -Anzeigen.

Die Geburt einer gesunden
Tochter zeigen hocherfreut an

D. Janhen -Timmen u . Frau,
Helene geb . Mallus.

Eversten-Oldenburg, 21. Aug.
Die glückliche Geburt eines

Krämgen Seimes
zeigen hocherfreut an

Gustav Dey und Frau,
Else geb. Huntemann.

Oldenburg, den 20 . Aug. 08.
Todes -Anzeige » .

Essen (Oldb .fi 21 . Aug.
Heute nachmittag 2X Uhr
entschlief sanft nach längerem
Kränkeln mein innigst-
geliebter Mann , unser guter
Vater,Schwieger -undGroß-
vater , der Wanderwärter

Is !i» stsism >i stiem
im 66 . Lebensjahre.

Dies bringeir tiefbetrübt
zur Anzeige die trauernde
Witwe
Marie Siemer geb . Behnke

nebst Kindern
und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 2b. August,
nachmittags 3 Uhr , vom
Bahnhof Oldenburg aus
auf dem neuen Kirchhof in
Oldenburg statt.

Oldenburg. Am 17. Juli
starb in Hoquiam (Nord¬
amerika ) mein lieber Bruder

MMvIm
im 73 . Lebensjahre , welches
Teilnehmenden zur Anzeige
bringe.

H. Fesettfeld.

Ovelgönne , 21. Aug. 1908.
Heute morgen entschlief

sanft und ruhig meine liebe
Frau , unsere gute treusorgende
Mutter , Schwieger- und Groß¬
mutter, Schwester und Schwä¬
gerin

MMkle Mer
geb. Meinardus

im 56 . Lebensjahre.
Dies bringen mit tiefbe¬

trübtem Herzen zur Nachricht
Wilhelm Weser,

Kinder und Angehörige.
Beerdigung findet statt am

25. d. M . auf dem Kirchhof
in Strückhausen.

Danksagungen.
Für die unS in so reiche"

Maße erwiesene Teilnahme bei"
Hinscheiden meines unvergeß'
lichen Mannes , unseres gute"
Vaters , sagen wir hiermit alte"
innigen Dank.

Witwe Siemer nebst Kindern
und Angehörigen.

Weitere Familien -Nachrichten.
G eboren: (Sohn ) Theodo

Wehmann,Wilhelmshaven . Romen»
Bentheim.

Verlobt: Anna Ribken, N"
bremen- Bant , mit Lehrer Gus
Bors , Hengstlage. Anna K-ch >

Halsbek, mit Focko Prmn, B -j -

siede . Elisabeth Kronlage m
Clemens Ansmann , Wahlde
Damme.

Gestorben: Johann
mann, Obenstrohe, 20
dersgast Heinrich Koch,
haben. Ww . Anke Marie H°"°

geb . Bremer, Oesterdeich , u
^

Schlosser Anton Josephs, 4^
26 6>ttiisMÜNNKlI^born,

"
29 I . KaufmannKarl^

mann, Twistringen , 34
Meister Hermanns Pastoor,̂ P,^.
land, 75 J . Arend Meyer,
Meister Hermanns Past°°^ ^jch<
land, 75 I . steend MeNN R °rl°"

moor, 86 I.



649

! . Beilage
zu^ 232 der ..vschrichien wr Staat uns Lana- vonSonnabend. 22. August1908.

Nach Helgoland.
- Den Dampferfahrten aus See ist zur Verbreitung
des Flottenvereinsgedankens eine große Werbekraft eigen.
Das zeigte sich schon bei der vorjährigen Fahrt zur
Flottenparade, die so überaus glänzend verlief.
Und als in diesem Jahre der Gedanke in die Öffentlich¬
keit drang , es sei eine Fahrt nach Helgoland ge¬
plant , da zeigte es sich bald , auf welch fruchtbaren Boden
er gefallen war . Immer mehr wuchs die Zahl der Teil¬
nehmer , und , was weit höher einzuschätzen ist, die Mit-
aliederzahl nahm stetig zu . Mancher Verein im Binnen¬
lande würde es mit Freuden begrüßen , wenn ihm die
Gelegenheit zu solchen Fährten so geboten wäre wie uns,
die wir an der Wasserkante wohnen . Man ist im Süden
des Reichs, z . B . in B ir ke n f e l ö , in den patriotischen
Vereinen bereit , die größten Opfer zü bringen , um den
Mitgliedern den Genuß einer Seereise zu verschaffen . So
hat z . B . der Ob er st ein er Krieger Verein, der
über 400 Mitglieder zählt , schon seit längerer Zeit eine
Reisekasse eingerichtet , um seinen Mitgliedern eine
Reise nach Wilhelmshaven zu ermöglichen , und ebenso
hegt man in Birkenfeld schon lange den Wunsch, etwa 30
durchs Los zu bestimmenden Flotten Vereinsmit¬
gliedern durch Vereinsmittel die Möglichkeit zu ver¬
schaffen , an einer Reise auf See teilzunehmen.

Die gestrige Helgolandfahrt stand unter einem
günstigen Stern . Einige ganz wetterfeste Teilnehmer
prahlten wohl damit , daß eine recht stürmische Fahrt mehr
ihren Neigungen entspräche , wir sind aber davon über¬
zeugt, daß die weitaus größte Mehrzahl vollbefriedigt
an die Fahrt zurückdenkt . Welche Begeisterung herrschte
gleich morgens , als die Züge , die teils schon bald nach
4 Uhr mit den ersten Fahrgästen abgefahren waren , die
reichlich 1200 Damen und Herren nach Nor¬
denham brachten ! Am .Midgardpier lagen im Flaggen¬
schmuck die beiden Lloyddampfer „ Glückauf " und
„ Vorwärts "

, von deren Deck die Nordenhamer Stadt¬
kapelle (Kapellmeister Behne) und Berner Kapelle (Ka¬
pellmeister Schröder) den Menschenmassen Willkommen¬
grüße entgegenschmetterten . Etwa 8,20 Uhr setzte sich als
erster Dampfer „Vorwärts " und bald darauf Dampfer
„ Glückauf " in Bewegung . Es ist immer wieder aufs neue
interessant , sein Auge auf dem wechselvollen H ' afen-
bild der aufwärtsstrebenden jüngsten Stadt Oldenburgs,
Nordenham , ruhen zu lassen und einen Blick auf die im
Entstehen begriffenen industriellen Anlagen an
der Weserkante zu werfen . Am Pier lagen u . a . die beiden
stabeldampser „ G roßherzog vonOlden bur g" und
„Stephan " . Die . letzten beiden Jahre waren für die
Seekabelgesellschaft nicht gerade glänzend zu nennen , man
arbeitete mit Unterbilanz . Ein Glück, daß den zwei ma¬
geren Jahren eine Anzahl fetter Jahre vorangegangen
waren. Wie es heißt , soll die Gesellschaft nun wieder hosf-
nungsfreudiger in die Zukunft schauen . Man spricht von
einem 7 0 Milli onen - Auf tr a g!

Unser Schiff gleitet weiter — vorbei an den im Bau be¬
griffenen Metallwerken und Superphosphat¬
werken , an Frerichs Schiffswerft usw . — alles
Betriebe, an deren Aufblühen jeder , dem das Wohl des enge¬
ren Heimatlandes am Herzen liegt , große Erwartungen
knüpft. Bald sieht das spähende Auge nur noch das Him¬
melsgewölbe und auf allen Seiten Wasser . Von Zeit zu
Zeit wird das Bild durch vorbeifahrende Schiffe belebt , hier
und dort erhebt sich aus den Fluten ein Seezeichen , das dem
Schiffer den Weg zeigt . Möven umkreisen die Schiffe , und
neugierig taucht ein Delphin aus der salzigen Flut , um schnell
wieder zu verschwinden . Bald läßt man sein Auge ruhen auf
den schaumgekrönten Wellen , die im buntesten Farbenspiel
kommen und schwinden. Einige Damen wagen nicht, über
die Planken zu schreiten , sie haben sich in eine Ecke gedrückt,
von der sie ännehmen , daß sie dem Schaukeln am wenigsten
ausgefetzt ist. Der Rotesandleuchtturm ist erst erreicht , und
man sagt, daß die See erst nördlich von dem schwarzweißroten
Bau ihr neckisches Spiel mit den Schiffen treibt . Aber
das Befürchtete tritt nicht ein . Die See bleibt ruhig . Hier
und da bemerkt man nur einen Fahrgast , bei dem sich eine
auffallende Blässe um die Nasenspitze bemerkbar macht , aber
wirklich seekrank ist niemand . Endlich nach fast vierstün¬
diger Fahrt sieht man ganz hinten am Horizont einen dunk¬
len Punkt , immer größer werdend . Es macht den Eindruck,
als bilde sich dort eine graue Regenbank . Mit Hilfe von
Ferngläsern sieht man alsbald , daß Helgoland in
^ fcht ist . Um 121/̂ Uhr tönt von der Kommandobrücke
»stopp" in den Maschinenraum . Fünf wettergebräunte,
nammige Helgoländer rudern uns mit nerviger Faust zur
Landungsbrücke.
. Helgoland hat sich im Laufe der Zeii zu einem der

chtesten Nordseebäder entwickelt . Im Jahre
^ 88 waren es noch 8310 Badegäste und im verflossenen
sichre war der Fremdenbesuch aus Helgoland auf 27 439 ge-
wfsen Die Zahl wird in diesem Jahre noch um ein Be¬

utendes überschritten werden.
D e r Aufenthalt auf der Insel ist recht kurz

sEwelien , um 3^ Uhr soll wieder mit der Einbootung be-
A

°?" eu werden . Deshalb heißt es , schnell die erschlafften
„ ^ "sseister neu beleben und dann einen Rund gangm prx Insel cmtreten . Kanoncnschlünde , Kasematten,
f
- ewfunkenstationen , im Entstehen begriffene neue Befesti-

belehren den Beschauer über die strategische Bedeu-
ung des Eilands . Die See nagt Tag um Tag an dem roten

dp,- M sich immer weiter in die Insel hinein . Aber
s . ^ ulch wird dem Toben der Flut einen Damm entgegen-

^ ^ ißige Hände sind tätig , und die Vorarbeiten
ZsiMst wert gediehen, daß im nächsten Jahre mit den großenZwecken begonnen werden kann.
npnxTä" rZahrtteilnshmern war durch freundliches Entge-
i ck e ^ Verwaltung ein Besuch der biologi-
Nni-dsp^ ü ? ^ » ermöglicht , die die Aufgabe hat , dre ganze
VhvsikaNs ^ ^ " ^ ^ ^ aber Helgoland und ferne Umgebung , in

^" !ch °chemrsckwi- noolocnicher und botani¬scher geologischer,WM Beziehung zu erforschen. Das See - Aquarium
des Pflanzen - undTierles -ic»"- ^ ^ ^ anschauliches Bild aes

tiastenM >r
^

.Arbste , dessen Entwickelung in seinen wich-
A-rten , rn den verschiedensten Altersabstufungen und

in der ganzen Farbenpracht lebend vor Augen geführt wird.
Die großen Becken mit den Seefischen , Haifischen , Makrelen,
Dorschen, mit den Seerosen und Seeanemonen bieten ein so
fesselndes Bild , daß man dort stundenlang verweilen
könnte . Aus der Betrachtung all des Wunderbaren wird
man durch das Tuten des Dampfers herausgerufen . Es
geht Wiederau Bord. Hosphotograph Balte macht
während der Einbootung photographische Aufnahmen . Es
fei an dieser Stelle erwähnt , daß der Floftenverein für das
Aus - und Einbooten 1300 Mk . bezahlen mußte.

An den Grotzh erzog wurde folgendes Tele¬
gramm von Helgoland abgesandt:

„ Van ihrer Fahrt nach Helgoland senden 1300 Mitglie¬
der des oldenburgischen Landsverbandes des deutschen
Flottenvereins Eurer Kgl . Hoheit ehrerbietigste Grüße.

Riesebieter .
"

An den Großadmiral K ö sie r in Kiel wurde folgendes
Telegramm gesandt:

„ Ew . Exzellenz senden 1300 nach Helgoland fahrende
Mitglieder des oldenburgischen Landesverbandes des
deutschen Flottenvereins fröhliche Flottengrühe.

Der Vorstand .
"

Um 4 Uhr setzen sich die Dampfer in Bewegung . Noch
ein letzter Gruß , Helgoland verschwindet immer mehr,
heimwärts geht die Fahrt! Auf dem Oberdeck
sammeln sich die jungen Paare und es dauert nicht lange
— da drehen sie sich, im Kreise . Bald ist Nordenham in
Sicht . Ein letztes Händeschütteln , Abschiedswinken , der Zug
führte die Fahrtteilnehmer ihrer Heimat zu.

Der Landlesverband für das Herzogtum Oldenburg,
der mit den Fahrten bisher so gute Erfahrungen gemacht
hat , wird für seine Mitglieder in Zukunft alljährlich ein-
oder zweimal eine Dampferfahrt veranstalten , und zwar
ist für nächstes Jahr Borkum oder Norderney in
Aussicht genommen.

Ab., Jade . Eines W andergewerbescheins bezw.
einer Legitimation zum Aufsuchen von Bestellungen bedarf
es nur für den Betrieb außerhalb der Gemeinde , in
welcher der Gewerbetreibende sich niedergelassen hat . Für
weitere Bezirke wird derselbe von der Verwaltungsbehörde
ausgestellt . Wenden Sie sich persönlich an das Amt Ihres
Bezirks , unter genauer Darlegung der Art , des örtlichen und
sachlichen Umfanges des beabsichtigten Betriebes , und Sie
werden Auskunft erhalten , der Sie , auch mit Rücksicht auf
die nicht erheblichen Kosten, Ihren endgültigen Entschluß an¬
passen können.

Vareler Ab. Jeder Eigentümer ist verpflichtet , seine
Abortsanlagen den baupolizeilichen Vorschriften ent¬
sprechend einzurichten . Diese Vorschriften müssen selbstre¬
dend in loyaler Weise, älso durch Orts statut festgelegt sein.
Das Verfahren wegen Aufstellung und Feststellung des Sta¬
tuts , sowie dessen oberliche Genehmigung gewähren Spiel¬
raum genug , die berechtigten Interessen zu schonen und na¬
mentlich für vorhandene , den Anforderungen einigermaßen
entsprechende Zustände Uebergangsstadien zu schaffen. Ob
der Dünger im Garten verwandt werden darf , ist lediglich
nach dem Inhalt des Statuts zu entscheiden.

I . B . S . Ein Grundbesitzer darf sein Besitztum gegen
die Außenwelt vollständig verschließen, also auch mit einer
Einfriedigung versehen , die kein lebendes Wesen durchläßt.
Diese Befugnis kann er vertragsmäßig oder bittweise einem
andern , also auch einem Jagdpächter , übertragen . Eine
andere Frage ist, ob der Grundbesitzer dadurch das Vertrags-
Verhältnis verletzt, welches er mit einem andern Jagd¬
pächter eingegangen ist ; das hängt von der Auslegung des
Jagdpachtvertrages ab. Letzterer beruht stillschweigend auf
der Grundlage , daß der Verpächter nicht Einrichtungen trifft
oder treffen läßt , die die Pacht illusorisch machen.

H . R ., hier . Die illustriertenBlätter geben ihre
Auflage nicht an . Schätzungsweise hat das „ Daheim"
60 000, die „ Woche" 100 000, der „ Tag " 20 000, die „ Garten¬
laube " 40 000, die „ Leipziger Illustrierte Zig .

" 10 000 stän¬
dige Bezieher.

H . B . , Bürgerfelde . Der „ Dortmunder Generalanzei¬
ger "

; er hat 95 000 Abonnenten . — Am schnellsten kom¬
men Sie nach Dortmund über Osnabrück —Münster—
Hamm , wenn Sie 11 .20 Uhr morgens hier wegfahren . Sie
haben in Osnabrück von 1 .31 bis 1 .38 Uhr , in Münster von
2 .26 bis 2 .28 Uhr und in Hamm von 2 .58 bis 3 . 18 Uhr nachm.
Zeit . Die Fahrkarte 3 . Klasse von hier nach Dortmund
kostet 7,20 -F in Eil - und Personenzügen , für die Strecke
von Hamm bis Dortmund müssen Sie 25 Z Schnellzugszu¬
schlag bezahlen . Sie können hier auch schon eine Karte
einschl. Zuschlag bekommen, dann wird dieser aber mit 50
angerechnet . Am billigsten fahren Sie natürlich 4. Kl . ,
die Fahrkarte (hier auch zu haben ) kostet 4,70 ,/L . Dann
müßten Sie 8 . 12 Uhr hier wegfahren , hätten in Osnabrück
von 11 .07 bis 11 .38 Uhr , in Münster von 12 .53 bis 1 Uhr und
in Hamm von 1 .51 bis 1 .65 Uhr nachmittags Zeit . Ankunft
in Dortmund 2 .40 Uhr nachmittags . Die Fahrkarten müssen
Sie frühzeitig , wenigstens fst Stunde vor Abfahrt lösen;
möglich, daß solche hier nicht gedruckt aufliegen und erst aus¬
gefertigt werden müssen.

T . R . , LKila . Verheiratete Lehrerinnen
können im allgemeinen in Deutschland nicht angestellt
werden ; doch ist nach einer vor kurzem von Preußen ge¬
troffenen Verfügung die Heirat nicht unbedingt ein Grund
für das Verlassen des Schuldienstes . Hier in Oldenburg
sagt das Schulgesetz : Lehrerinnen müssen unverheiratet
sein . — Ihre zweite Frage , ob an deutschen Knabengym¬
nasien und Realschulen überhaupt Lehrerinnen angestellt
werden , ist ebenfalls zu verneinen ; die Anstellung wird
in absehbarer Zeit noch garnicht in Frage kommen , weil
es noch zu wenig Lehrerinnen gibt , die das Abiturienten¬
examen und danach das Examen zwo knenltnste äooenäi
wie die Oberlehrer bestanden haben , was doch die Be¬
dingung für eine Anstellung an solchen Schulen sein muß.
Und wenn es solche Lehrerinnen in größerer Zahl geben
wird , so würden sie an höheren Knabcnschiilen doch nur
angestellt werden , wenn diese Anstalten auch den Mädchen
geöffnet wären und von ihnen in größerer Zahl besucht
würden . Selbst da , w.v das der Fall Ist, wie in Baden,

sind aber noch kaum Lehrerinnen angestellt worden , hoch,
stens ausnahmsweise . Das kommt auch in Oldenburg
vor . So unterrichtet z . B . seit Ostern eine Lehrerin an der
Realschule in Delmenhorst , die von Knaben und Mädchen
besucht wird . An höheren Bürgerschulen (ohne Berechti¬
gung ) sind öfter Lehrerinnen beschäftigt . Me Oberlehrer¬
innen sind meistens an Mädchenschulen angestellt und
stehen in ihren Gehaltsverhältnissen weit den Oberleh¬
rern nach . Bei Ihnen in Finnland , wo die Gleichberechti¬
gung der Frau so weit vorgeschritten ist, wird man das
etwas rückständig finden.

Heidegedicht. Das Gedicht können wir leider nicht ver¬
öffentlichen ; preisen Sie Dötlingen einmal in Prosa , viel¬
leicht gelingt das besser.

Erna und Lili in Str . Ausnahmsweise antwortet der
Onkel Euch schriftlich!

S . in T . Wer eine Sache verkauft , ist dem Käufer z-ur
Lieferung verpflichtet ; wenn er nicht liefern kann, weil
er keine Verfügung über die Sachs hat , haftet er für den
Schaden. Der Verkauf seitens des verfügungsberech¬
tigten Besitzers kann also unbedenklich ausgeführt werden
Alle weiteren Momente Ihrer Darstellung sind Tat fragen
deren Beantwortung von der Erbringung der Beweise ab¬
hängt.

Herrn H. hier . Der Brief ist leider nicht zu bringen»
da er zu alltäglich und witzlos ist. N. D . !

R. P . Die zuverlässigsten und umfassendsten Mittei¬
lungen über die Verhältnisse in Schule und Lehrerschaft,
besonders auch, soweit sie finanzieller Natur sind, finden
sich in der „ Statistischen Beilage der Pädagogischen Zei¬
tung "

. — „ Laa k e" dürste ebenfalls den geforderten An¬
sprüchen genügen.

I . A . in V. Sie finden das Gedicht , das einen so dank¬
baren Sinn verrät , hier Wied ergegeben:

Das Waisenstift zu Varel.
VonIdaAs ch e.

Was lugt aus den mächt ' gen Ulmen hervor
Am Waldrand hinter dem grünen Tor ?.
Ein rotes Gemäuer im Efeukleid,
Es stammt gewiß aus ganz alter Zeit.
Die Ulmen breiten die Zweige aus,
Als wollten sie schützen das alte Hans.
Sie stehen davor so stark , so groß,
Wie treue Posten vor Königs Schloß.
Hat dort Wohl einst ein Fürst regiert,
Wo stolzes Wappen den Türbogen ziert?
Nein , schlicht und einfach schaut es aus,
Das alte , ehrwürdige Waisenhaus.
Graf Anton von Oldenburgs edle Hand.
Schenkt ' es den Waisen in seinem Land.
Warum gedacht' er der kleinen Schar?
Weil selbst ein verlass 'nes Kind er war.
Gar hart , eines Grafen Sohn zu sein«
Und dennoch haben kein Elt -ernheim,
Anstatt zu Glanz und Ehren erkoren.
Abseits stehen, verlassen , verloren.
Als ihm dann doch die Sonne gelacht.
Und der Kaiser ihn zum Grafen gemacht.
Wie dankbar war er Gott , seinem Herrn!
Ein Opfer wollt ' er ihm bringen so gern.
Kein schönstes wahrlich könnt er i'hm weH 'n»
Als für die ärmsten Kinder dies Heim.
Als der Tod ihn riß von der Arbeit los.
Da sagt er das Wort so mahnend , so groß:
„ Verflucht sei jeder , der mein Werk nicht ehrt,
Oder gar voll Eigennutz drüber regiert.
Und treue Eltern sollen hinein.
Die sollen der Kinder Erzieher sein.
Sie sollen nicht scheuen Arbeit und Müh'
Und für sie sorgen spät und früh .

"
Die schönsten Pläne hat er gemacht,
Sein Sohn hat das Werk dann herrlich vollbracht.
Doch wild und bewegt sind die Wogen der Welt,
Auch dies Haus ward in den Kampf gestellt.
Die Stürme der Zeii gingen drüber her,
Varel hat längst keinen Grafen mehr.
Verschwunden das Schloß und die Herrlichkeit,
Versunken , vergessen, in ferner Zeit . —
Doch das Gute soll nimmer verloren gehst,
Drum blieb auch Las Waisenhaus bestehst.
So friedlich liegt ' s da im Sonnenschein,
Biel muntere Kinder gehn aus und ein.
Dank sei noch heute dem Grafen gesagt,
Daß er der armen Kleinen gedacht.
O , könnt er vom Himmel hernieder schaun.
Wenn die Kindlein stehn nur den Weihnachtsbcmm,
Jubel und Freude herrscht ringsumher,
Sie haben alles , sie wünschen nicht mehr!
Es lächelt sein Bild im Rahmen von Gold,
Als wollte er sagen : „ So Hab ' ich ' s gewollt .

"
Mög ' sein Werk auch ferner blühn und gedeihn
Und noch vielen Kindern zum Segen sein!

KcrnöskSlsik «.
Bom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Mitteilungen aus der Industrie . Die Generalversammlung
der Maximilians - Hütte setzte die Dividende auf 22,16
Prozent fest, lieber die Aussichten teilte die Verwaltung
mit, daß die Beschäftigungdes Eisenwerkes zurzeit noch nicht
als befriedigend gelten könne . — Wie die Verwaltung
der Akt . - Ges . Arthur Koppel mitteilt , hat die Gesell-
schaft einen größeren Auftrag auf Elsenbahnmaterial und Bagger
für Kanalballten von einer spanischen Behörde erhalten.

Preiserhöhung von Roheisen. An der letzten Düsseldorfer
Börse erhöhte sich der Preis für englisches Gießereiroheisen Nr . 3
um 1 .L pro Tonne auf 72 bis 73 .L . DerTiefstand im lau-
senden Jahre war 6S bis 70 »L und die jetzige Erhöhung ist die
zweite Steigerung , die der Preis für englisches Roheisen in diesem
Jahre erfahren hat . Vor Jahresfrist war englisches Gießerei-
Roheiien Nr . 3 in Düsseldorf noch mit 76 bis 78 .L pro Tonne
notiert worden. Seit ungefähr Monatsfrist hatte sich im Zu-
sammenhang mit der Steigerung der Notierungen an der Lon-
doner Metallbörse auch ein Anziehen der britischen Roheisen-
preise bemerkbar gemacht.



Außenhandels Frankreichs. Der Außenhandel Frankreichs
während der ersten 7 ' Monate des laufenden Jahres zeigt ein
wenig erfreuliches Bild. Die Einfuhr hat um 180
Mill . Francs und die Ausfuhr um 288 Mill . Francs gegen gleich¬
zeitig im Vorjahre abgenommen. Am empfindlichstenhat sich
die Krisis im Verkehr mit England und den Vereinigten
Staaten bemerkbar gemacht . Bei Deutschland hat die
Einfuhr um 4 Mill . Francs , die Ausfuhr um 2,3 Mill . Francs ab-
genommen.

Preiserhöhung für Kohlen. Die Königliche Bergwerksdirek¬
tion Zabrze erhöhte mit dem 1 . September die Preise für Nuß¬
kohlen , für Stückkohlenund Würfelkohlen um 50 Pfg . pro Tonne.
Die Preise der übrigen Kohlensorten bleiben unverändert.

Deutschlands Außenhandel in Kohlen. Im Juli d . I , betrug
die Einfuhr von Kohlen 10 Mill . D .-Ztr . gegen 14,3 Mill . D .-Zir.
im Juli 1907 , seit Jahresbeginn 65,5 Mill - gegen 72,1 Mill.
D .-Ztr . Der weitaus größte Teil der Einfuhr kam auf Groß¬
britannien. Die Ausfuhr an Steinkohlen war im Juli 16,2
Mill . D .-Ztr . (16,7 Mill . D .-Ztr . ) , seit Jahresbeginn 114,6 Mill.
D .-Ztr . s112,5 Mill . D .-Ztr .) . Die exportierte Kohle ging in der
Hauptsache nach Oesterreich - Ungarn.

Berlin , 31 . Aug- Börse heute ruhig und wenig
ändert.

ver-

Aeutzerste Schlutzkurse.
20. Aug. 21 . Aug.

Diskoni» 176,12 176,12
Deutsche W5,12 235,37
Handels 164 — 164 —
Bochum 221,25 221,—
Laura 209,62 210 .—
Harpen 200,25 199 .87
Gelsen 194,— 193 .25
Kanada 167,— 168,12
Paket 110,70 110,75
Lloyd 94,10 94,10
4A > Russen 84,10 84 .10
Nordd . Wolle 130,— 130 —
Tendenz schwach. schwach.

90 .50 91,—
insz. 90 .50 91 .—

1906 . -

: . .
b. b.

99.— W-5Ü

97 .50 —
« 0 92 — 92 .50
* « 127 .40 128,20

Knrsverkchte der Oldenburger Banken
vom 22 . Aug.

Oldenburgifche Spar - und Leib-Ba »?.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt. pM.

Mündelßcher.
LhhpCt. alte Oldenburger Konsols ^
LlLpCt. neue do . do . oalbj
LpCt. do . do . . .
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Ob

Rückzahlungb. 1 . Jan , 1917 ausgeschl
4pCt. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt -Obl
frühestens p . 1 . April 1909 . . . .

IlbpCt . do . do . .
SpCt. Oldenburger Prämien -Anleihe
4pCt. Oldenburger Stadt -Anleibe . . . . « 97,— —,_4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . . .. . 97,_ _ .
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 97— __
LpEt. Delmenhorster Stadtankeihe, Rückzahlung ' '

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . 9^ — _
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rüch-

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . . 97,— —
8i4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 90,50 —
LlbpCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe - - . 9b .— —
LhhvCi. sonstige Old mburg. Kommunal-Anleihen 90 .50 91,—
4vCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligatiotren. garantiert 97 .50 —
4pCt. Deutsche Reichs-Anleihe v . 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . 99 .80 100,35
l^ pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 91,60
SpCt. do . do . . . . . . . 83 .30
ShhpCt. Preußische Konsols . 91,60
SpCt. do . do . . « . . . . . 83 .30
4pCt. Bremer Staats -Anl . v . 1S08 , unk. b . 1918_
4pCt. Wests . Prov .-Anl .. Serie V. unk . b . 1916
4pCt. Wiesbadener Stadtanl . v. 1908, Rückzhl.

b. 1937 ausgeschlossen.
4pCt. Wilhelmshavener Stadtanl . , unk . b. 1918

R/LpCt. Königsberger Stadt -Anleihe.
> Nicht mündelßcher. ^ ^
LpCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. ry Dans»

mark Mündelsicher . . . . —
kVspCt. Jütländische VfanLKnefe. Ser . V. 01 l

Dänemark mündelsicher . . .
4pCt. abgeit. Pfandbr . oer Berlin . Hhpvtb-Backi
4vCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - usij

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlungbis 191«LusLriculoneu . . .
4pEl . P,anvornfe d . Preuß

'
Bod.-Kredit-Äktien-

Serie XXV , Rück, , b . 1918 ausgeschl.
ß^ vCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Haimo»

„ Serie XL . Rückzahlung bi-
1910 ausgeschlossen .4pCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktie»
Bank v. 1SV. Rückz . b. 1914 ausgeschlossen . —— 97 .25

K' .̂ slbgsst . Lo. der Preuß . Hypoth.-Aktien -Ba«- 95 .30 —.-7«^hpCt. do . 00 . do . 83 .40 88 .95
lichpCt. Rütgerswerkc-Obligationen. rückzlb . 10« 101 — 102,—
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig. . rückzlb . 1034>2proz. Midgard Ooligal ., rückzahlb , 103 pCt . 98,— 98,50

4pCt. Oldenb. Glashmie Prioritäten , rückz. 102 98,50 —
4U>pCt. Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . 99 .— —,—
4vCt. Warps -Spinnerei -Vrioritäten . rückzlb 105
4vCt. Oldenb.-Portua . Dampsschiffs -Reed.-ObliL
Wechsel auf Amsterdamkurz für fl. 100 in 3L
Ch-ct London für 1 Lstr. in oll.

do . Newyork f̂ ür 1 Doll , in 3!l . . . , Uj- E
Amerikanische Noten für 1 Doll, in 3L . . . . ^ .1575 —
Holland. Banknoten iür 10 Gulden in X . , . 16,82 —

Au der letzten Berliner Börse notierten: - ^Oldenb. Spar - und Lelb-Bank-Akties . . . . 173 .90 pCt. G.
Oldenb . Eisenhütten-Aktien lAuguUehn) . . . . 80,25pCt. G.

Wechseldisiontder Deutschen . pteichSbank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

92,15
83 .85
92,15
83 .85
99,95

— 100.65
97.- - ,-

95.60 96,15

97 .70
— , 98,50

89 .70 SOLS

163 .45 169,25
20 .365 20,445

90 .50

90 .50

91 .-

91 .-

Deutsche Nationalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Zweigniederlassung Oldenburg.

Ankauf Verkauf
PCt. pCt.

^ Mündelstcher.
LjchpCt . Oldenburg, konsol . Staatsanl . , ganzjähr.

Coup.
ZtHpCt. Oldenburg , konsol . Staatsanl . , halbjähr.

Coup.
ZpCt. Oldenburgifche konsol . Staatsanleihe . .
4pCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen,

frühestens kundb . b . zum 1 ./10 . 06.
4pCt. Oldenb. , Staatl . Kredit-Oblig . von 1906,

unkündbar bis 1916 . 99 .—
Zi/hpCt . desgleichen . 92 .—
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un¬

kündbar bis 1907 . 97,— —,—
Zi/bvCt. OldenburgifcheStadtauleihe von 1903 . 90,50 —

Oldenburgifche Prämienanl . l40 Tlr .-Lose) 127 .40 128,20

97 .50 - ,-
99 .50
92.50

4pCt. Oldenburger Kommunalanktthcn . . . . 97.—
LhspCt. Oldenburger Kommunalanleihen . . . 90,50
ZschpCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 91,60
8Cl . Deutsche Reichsanleihe . 83 .30
3schpCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . g^ gg
3vCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . gg,Zg
3pCt. Bremer Staatsanleihe.
3V2vCt . dergleichen . g/20
4pCt. Bremer Staatsanl . v. 1908 , unk . b . 1918 gg

'
40

4pCt. Wests . Provinz .-Anl . 5 . Ausg. unk . b. 1918
4pCt. Schlesw .-Holst. Prov .-Anl. unk . bis 1919
4pCt. Kieler Stadt -Anl. von 1907 unk . bis 1917
LpCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obligat.

garantiert . 9v .do
4pCt. Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907 . 97 —

Nicht mündelstcher.
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe. un¬

kündbar bis 1916.
4pCt. Hannov. Bodenkredit-Bank-Pfandbriefe. un¬

kündbar bis 1915.
4pCt. Mecklenburg. Hypoth.- und Wechselbank-

Pfandbriefe , Ser . VI , unkdb . v. 1915 . . . .
4pCt. Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfandbr ., unk.

b . 1909 , mündels. im Fürstentum Reuß . . .
4pCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefe . Ser . IH.

mündels. im Fürstentum Reuß . .
SMCt . Preuß . Bodenkredit-Akt .- Bank-Pfaudbr .,

unkdb . bis 1915 . .
3/ >pCt. Preußische Zentral -Bodeukredit-Pfandbr ..unkündbar bis 1913 . . . .
314pCt. Braunschweig-Hannov. Hypoth.-Pfdbr .,unkündbar bis 1910 . .
4pCt. Jütländ . Pfandbriefe . Serie V. mündels.in Dänemark .
SV-pEt . Jütländ . Pfandbriefe . Serie V , mündels'

in Dänemark .
4pCt. Oesterreichische Goldrente

92.15
83,85
92 .15
83,85
81,55
90,75

— 99,40

^ S8,
'
25

97 .70

97 .70

97.70

97 .60

97,45

92.90

89 .90

85.70

92 .50

92,60

96,45
99,70

98 .—

98,—

98.25

97,90

97 .75

96.20

90,45

90.25

93,05

99 ,
'l5

93 .75
93,15

97-
100 .25

100,75

100 -

98,50
169 .25
30 .44

4.2075.
4.202S

5 PCt

billigst

4pCt. Ungarische Goldreicke lStücke L .L 1012,50 ) 93204PCt. Ungarische Kronenrsnte.
4pCt. Wiener Stadtanleihe v . 1902 . verstärkte

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen.
4VspCt . Nordd . Lloyd-Änl . v . 1908 , unk. b . 1913
5pCt. Steaua Romana Petrol .-Anl .. Serie II,

rückzahlbar L 105pCt. . . . 100 204Z4pCt. Stahlwerk Brüninghaus -OA . (hypo¬
thekarisch ) rückzahlb . ä 102pCt. . . . . . . —

414pCt. Midgard Deutsche Seeverkehrs-Oblig.,rückzahlbar ü 103pCt. —
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . ä . . 168 .45
Check auf London 1 Lstr. ä >11 . .

20 '??
Check auf Newyork 1 Doll , ä ^ . . . . - . 4,1725
Amerikanische Noten sGreenbacks) 1 Doll , ä F . . 4,1525
Holländische Noten 10 fl . -4 . — .—

Diskont der Reichsbank 4 pCt . Lombardzins d. Reichsb.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichnter Papiere

gemäß dep Tages -Kursen.

Oldenburgifche Landesbauk.
Anraus Beriaui

vCt. pCt.
« Ss/̂ pTt . Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz-
! jährigen Zinsen . . . . . . . . . . . . 90 .50
I SVspCt . dergleichen mit halbiayr. Zinsen , . 90 .60l LpCt . dergleichen . . . , 80,_' LpCt . Oldenburg. Prämien -Obligat. in pCt. 127 .46

4pCt. Oldenburg, staatl . Kreditanst.-Hbligat .,
Rückzahlungb . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 9g,—

4pCt. Oldenburgifche Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen. Gesamtkündigungzunächst auf

den 1 . April 1908 zulässig.
LjHpCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt

Obligationen mit halbjährigen Zullen . . 92 —
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . 97 ^
4pCt Cloppenburg - Lastruper Gemeinde»

lKleinbahn- i Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . . . . 97 .—

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsverbands-
u . Kommunalanleihen . . . . . . . . .

LVrpCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen 90,50
« SHLpEt . dergleichen mit ganzjährigen Zinse» 90 .50

^pCt. gar . Eutin -LN ^cker Priorit .-Obligat.,
« z I . Emission . . . . .. . ' . . . . 97 .50

-- i 4pCt. Deutsche Rerchsanlerhe, unk . bis 1918 99 .80 100 .35

91,-
91,-

99.50

92 .50

97.-
91 .-

91 .-

SVrpCt . Deutsche Reichsanleihe
SpCt. dergleichen

91,60
83 .30

H15
83 .85

-S 4pEt . Preußiicye kons . Anleihe, unk . b. 1918 99 .70 100,25
-Z j gi/2pCt. Preußische konsol . Anleihe . . . , 91,60 92,15
-s i SpCt. dergleichen. . . . . . . . . . . . , 83 .80 83,85
-Z 4Mt . Rheuiproyinz Anleihescheine . . . . 99,9g_
L ^ 4pCt. Wests . Provinzial -Anl. , unksrtv. b. ISIS 99 .10 99^40

L pEt . Wilhelmshavener Stadtanleihe von
1908 , verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss . g?,— —

4vCt. Worms. Stadtanl . v . 1908 . unk . b. 1913 — .— —
4pCt. Cölner Stadtanleihe von 1908 , ver¬

stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen .
4pCt Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.

M . EmMon . 97 .50
4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein»

Pfandbriefe, nuverlosbar u. unkdb . b . 1913 . .
4pCt. Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken»

Pfandbriefe , unkündbar bis 1318 . . . .
> LpCt . Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandchriefe . in»,

kündbar bis 1916 .
4pCt Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe. un»

kündoar bis 1916 , - - .
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr ..unkündbar bis 1915 . .
«vCt. Schwarzburg. Hypoth.- Bank-Pfandbriefe .
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelstcher . .
LpCt . Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark

> mündelsicher . .
, LpCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . .

LpCt . steuerpflichtigeItalienische garao .̂ EisrnL»
Obligationen . .

, LpCt . Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig., rückzh. IllüpCt. 96 .70
L '/üpEt. bergt., rückz. lOüpCt. .
LpCt . . .
LpCt . Eisenbahn-Nentenbank- Obligation«» - .

tllorüoeutjg) . xzwgd Schuwoec>cyreibuw
gen , unkündbar bis 1913 . 09,70 100,25

LiL pCt. Berliner Elektrizitätswerke Schuldver-
verschreib ., verstärkte Tilg . b . 1918 ausgeschloss . — .— 101,10

4Z4pCt. Allgemeine Elektrizitätsges.-Schuldver-
schreibungen . unkündbar bis 1913 . — -— 101,10

Kurz Amsterdamfür fl. 100 in ^ . 168 .45 169 .25
Kurz London für 1 Lstr. in Z . . . 20 .36 20,44
Kurz Newyorkfür 1 Doll , ^ . . . . . 4,1725 4,2075

, LmerikanilcheNoten für 1 DoL in X . . . . 4 .1575
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . » 16,82 —,—

Diskontsatzder Deutschen Reichsbank 4pCt.

Bremer Börse , 21. August.
Baumwolle ruhig . Upland middling , loko 52 L

(vor . Not . 531/L -Z ) . — Kaffee behauptet . Am Markt Bu-
— Ti a b 11 k. Ilnriab 820 Bll . Paraauav . 279

93 .25

97 .50

97,40 97^ 0

97 .80 98,10

93 .20 98,50

2Z.20 98,50
97 .95
96,80
97,10

98,25
97,10
97,40

92 .60 —

92 .—
92 .60 — ^—

69,90
96,70

96 .50
96 .50

07_
100,50

97.—
97.-

99 .70 100.35

Bll . Carmen . — Schmalz fest. Tubs und Firkms 48^ n
Doppeleimer -Z .

'
Berlin , 2U Aug. Getreide .Die anhaltsivd günstig

Witterung , die große Wochenausfuhr Argentiniens und
stärkeres inländisches Angebot waren die Ursache der heute
am Markt für Brotgetreide herrschenden schwachen Stim¬
mung . Beide Artikel erlitten , namentlich für entfernte
Sichen , größere Einbußen '. Das Hafer - und MnisgeschD
entbehrt nach wie vor jeder Regsamkeit . Rnböl lag , M
die Preise waren behauptet . — Wetter schön.

v. Schl. Eröff . Schluß
Weizen Hafer

Sept . 200,35 200, — 198,50 Sept.
Okt. 201,— 200,75 200,25 Dez.
Dez . 204, — 203,25 203,25 Mais

Sept.
Roaaen Dez.

Sept . 175 .75 175,75 175,— RÜböl
Okt . 178,75 178,25 177,50 Au «.
Dez. 180,25 180, - 179,— Okt.

Dez.

v. Schl . Eröff . Schluß
181,75 161,75 1 « ,zz

, 165, — —

156,— 156,— I5ß
152, — 152, - 152.-

64,— S4j2ü

Kursbericht über Kali -Werte
mitgeteilt von Gebrüder Dam mann in Hannover

_ 21 . Aug . 1908. _

Anged. Nächst. Angeb. Nächst.

Ad er -Vorz .-A tien Hermann II 910 885
Adler -Stamm -Akt. 21 °/o 19X °/o Hohenzollern 3375 3325
Benthe „ 64 °/» 62X °/-> Justus -Aktien 51 °/° 60°/°
Beienrode 4750 4650 Immenrode 2725 2675
Burbach 1VÜ 0 107S0 KrügerShall 63°/° 62°/°
Desdemona 5350 5250 Ludwigshall S7 °/° 55°/°
Deutschland 3275 8225 Roßleben 6050 8900
Dtsch. Kaliw .-A. 8S°/o 88 °/° Salzmünde 1825 1890
Glückauf-Sond. 15400 15000 Lchieferkaute 150 139
Günthershall 4825 4460 Siegfried -Gießen 1375 1340
Hansa - Silberbg. 3625 3575 Siegfried I 3300 3259
Hattorf -Aktien 66 ^ ' °/o 6516 °/° Sigmündshall 1365 1340
Heldbürg „ 52 °/° S0X °/o Wilhelmshall 10000 9809
Heldrungen II 909 875 Wintershall 12200 12006

Tendenz : 3)iuhig , Benthe anziehend

WehMärkte.
Hamburg , 20. Aug . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine¬

handel langsam . Zugeführt 1227 Stück . Preise : Versand¬
schweine, schwere 63—64 leichte 65 Sauen 66—61
und Ferkel 60—64 pro 100 Pfund.

Hamburg , 20. Aug . (Zentral -Viehmarkt .) Angetrieben
waren 1944 Rinder und 3471 Schafe . Gezahlt für 50 Kg.
Fleischgewicht : 1 . Qualität Ochsen und Quenen 74—77, 2.
Qualität do. 68—70 -F . Junge , fette Kühe 64—67, ältere
59—62, geringere 51—64 Ist Bullen , 1 . Qualität 65 bis
691/2 , 2. Qualität 62—661/2 -F . Schafe , 1 . Qualität 7OV2
bis 74, 2. Qualität 63—67, 3. Qualität 61—59 -F für 50 Kg.
Schlachtgewicht . Handel mit Rindern flau . Die Beschickung
des Schafmarktes war stärker als der Bedarf ; Handel aus
diesem Grunde sehr flau . -

21 . August.
Norddeutscher Lloyd.

„ Chemnitz"
, Madsen , nach Baltimore und Galveston , ge¬

stern 61/ . Uhr nachm. Borkum Riff passiert . „ Großer Kur¬
fürst "

, Langreuter , gestern 12 Uhr mittags von Newyork via
Plymouth und Cherbourg nach der Weser . „Prinz Eitel
Friedrich "

, Malchow , nach Ostasien , heute 7 Uhr morgens in
Singapore . „Prinzeß Irene "

, v. Letten - Petersen , gestern 10
Uhr vorm , von Genua via Neapel , Gibraltar nach Newyork.
„Scharnhorst "

, L . Maaß , von Ostasien , gestern 12 Uhr nachts
von Penang . „Schwaben "

, Ehlers , nach Australien , gestern
3 Uhr nachm, von Durban . „Tübingen "

, Nauß , 29. August
von dem La Plata , gestern 9 Uhr abends von Funchal.

Dampfschifffahrtsgesellschast „Hansa '-'.
„Hohenfels "

, H . Müller , heute von Kalkutta nach Boston
und Newyork via Colomba . „ Kybfels "

, Strycker , vorgestern
in Kalkutta . „ Lindensels "

, Kenneweg , gestern von Aden
nach Bombay . „Neidenfels "

, Potthast , heute von Port Said
nach Colomba , Madras und Kalkutta . „Neuenfels "

, Hartzog,
nach Rotterdam , heute St . Catherines passiert . „ Scharzfels ",
Bathmann , nach Hamburg , heute Dover passiert . „Tannen¬
fels "

, Luhde , heute von Brisbane nach Newcastle N . S . W.
„ Wartenfels "

, Steinert , heute von Malta nach Hamburg.
Hamburg - Amerika -Linie.

Nordamerika: „ Albano "
, von Philadelphia kom¬

mend , 21. August 6 Uhr morgens Dover passiert . „ Amerika " ,
nach Newyork , 21. August 6 Uhr morgens Dover passiert.
„Blücher "

, von Newyork kommend , meldet drahtlos , am 21.
August 8 Uhr abends in Plymouth zu sein . „ Calabria " ,
von Norfolk kommend , 20. August 10 Uhr 25 Min . morgens
Prawle Point passiert . „ Deutschland "

, 20. August 7 Uhr
morgens in Newyork . „ Kaiserin Auguste Viktoria "

, 20.
August 9 Uhr 30 Min . morgens Dover passiert.

Westindien , Mexiko , Südamerika: „ A!lle-
mannia "

, von Havana und - Mexiko kommend, 20. August
7 Uhr abends in Coruna angekom -men und 8 Uhr abends
weitergegangen . „ Bavaria "

, nach Mexiko , 20. August ?
Uhr morgens in Antwerpen . „ Kronprinzessin CecWe" ,
nach Havanna und Mexiko , 20 . August 5 Uhr nachm, von
Santander . „Macedonia "

, von Mittelbrasilien kommend,
20 August St . Vincent passiert . „ Sachsenwcild "

, von West-
indien kommend , 20. August 12 Uhr mittags in Havre.
„ Syria "

, von Havana und Mexiko kommend , 20. August 10
Uhr 10 Min . abends auf der Elbe . „ Apiranga "

, 20. August
1 Uhr 46 Min . nachm, auf der Elbe.

Ostasien: „ Arabia "
, 19. Aug . 4 Uhr nachm, von

Astoria nach Japan und China . „ Hellas "
, auf der Hewu

reise von Ostasien , 20. August in Marseille . „ Nicomedra ^
,

19. August 5 Uhr morgens in Noko -Hama. „ Numantra,
19. Aug . 5 Uhr morgens von Noko-Hama nach Astoria . ,,Se*
godia "

, nach Antwerpen , 20. Aug . 2 Uhr 26 Min . nachm-
Cuxhaven passiert . „Slavonia , 20 . Aug . 2 Uhr nachm, von
Nokohama nach . Kobe.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„ Cintra "

, Peters , 20. Aug . von Hamburg nach Am-
tverpen . „Rotterdam "

, Schmidt , 21. August von KronstM
nach Sharpneß . „ Sasfi "

, Spieker , 20. August in Lissabon.
„ Mogador "

, Lhaden, , M . Aug . von Lissabon nach Bremen.
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Erhielten heut« wieder einen
große « Transport schwerer
hies. «. »stfriestsch.

(beste Einspänner),
sowie mehrere Gespann« rnff.
u. lith.

DoppSlpo » ^ « .
Sämtliche Pferde werden mit

»voller Garantie verkauft, auch
auf Zahlungsfrist.

88 . Mehrere TanschpfeeSe und Tanschponys (noch sehr gute
Arbeitspferde ) ganz billig zu verkaufen.

LLwberssr L Msvdwiuw,
Jägeestraste 3, dvlm LIsgvIIroL . Fernspr . 218.

Osternburger Hof.
J »h. B. Scheller.

Sonntag «nd Montag

Nur Geldpreise. — Anfang jeden Tag S Uhr nach¬
mittags , doch können Montag auch von 10—12 Uhr Karten

_ abgekegelt werden.
Zu vermieten auf sofort das

Ettgrün
der Kleeweide in Kreyenbrück.

Näheres daselbst bei Herrn
Landwirt Rodieck , sowie in
Oldenburg, Mottenstr. 12.

Dam «« finden diskr. liebevolle
Ausnahine bei Frau Stahlbusch,
Heb ., Hannover . Senülitzstr. ls.

Dam . f. frdl. dtSkr . Ausn. b. Ww.
AsIK , Heb., Hamburg »WandSb.
CH. 271 , Gartenh . KeinHeimatb.

Eversten. Zu verk . 2 Paar sch.
Lachtaube « mit Bauer u. 1 fast
neuer Kinderwaa. Eichenstr. 14.
. .Lu verk. getragene KieidnngS-
iiucke. Ziegelhofstr. 4SI.

Eine gutgehende

mit Landlufng, wird
Ä Zufen gesucht . Offerten mit
sÄ ^ lbung des Geschäfts und
LMVreiä unter K . 60 an die
u »Nachrichten f . St.
- ^ . Varel.

FürSchlachter!
DrehspSne, EzMjH' er», sinwiedÄ

^^ sum Räuchern , sind
wieder vorrätig.

Drechslerei Johann Etters,
Rastede.

Hslle Md Nemmge.
und ^ °"? tag. den 3« .,»d Montag , den 31 . August,Großes
Eilten - Lerkmlil

Blctkwel.

Oldenburg. Ich babe Auf.
trag , die a« der Donnerschweer-
straße unter Nr . 23. unweit des
Bahnhofs, der Kasernen nnd der
Schulen, belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. Okt. d. I.
oder später wegen Versetzung
des Eigentümers öffentlich zu
verkaufen.

Die Besitzung besieht aus in
bestem Zustande befindlichem
Einfamilienhaus — enthaltend
10 grobe Wobnräume — nebst
Stallgebäude und einem gröbe¬
ren , mit vielen Ob-stbänmen be-
standenen Garten . In dem
Sause lässt sich sehr leicht eine
Öberwohnuna einrichten.

Die Besitzung ist besonders für
einen Rentner , Arzt oder Be.
amte« geeignet.

Zweiter Verkausstermin steht
an auf

Freitag,
de» M. Nag. d. F.,

abends 7 Uhr.
in Hegeler's Restaurant . Do»,
nerschweerftraste.

Befichtiauna der Besitzung
kann jederzeit ftattsinden und
wird jede Auskunft bereitwilligst
erteilt.

MMdMMNIllll !!
Sverfte« - Oldenburg.

MehrereMrWstslMe
in der Stadt und auf dem
Lande stehe» durch meine
Vermittlung zum Verkauf.

Jede gewünschte nähereAuskunft
erteile ich gerne und unentgeltlich.

Georg Maas » Auktionator.
Zu verkaufen Pflaumen.

Ofenerstraße 34.

Verkauf
eiue»

Privathauses
IN

Osternburg.
LßerMrg. Der Lskomtii

Mer a. H. Kasper daselbst will
ein an der Hemannstratze Nr. 2
belesenes
HllllsgrunW

«it A«M M 1. Ra! MS
oder früher oerrasse«.

Das Haus befindetsich in einem
guten Zustande und ist außer
Stallung auch ein schöner Garten
vorhanden.

Die Lage in der Nähe der
Bremerstraße ist die allerbeste
und ließe sich durch Mitankauf
des Grundstücks Hermannstraße
Nr . 1 ein wirklich schönes Besitz,
tum schaffen . — Das Haus Her¬
mannstraße 1 steht gleichfalls
durch den Unterzeichneten zum
Verkauf. Kaufliebhaber erhalten
jede gewünschteAuskunft unent¬
geltlich.

Georg Maas » Auktionator.
Wenig gelr -ttlchtesfeines

Damenrad für SS ^l»
Christoph Steinmeyer.

Verkauf
einer

Besitzung
l

Oldenburg.
Oldenburg. Lokomotivführer

a. D . A. Naumann in Olden¬
burg. beabsichtigt seine daselbst
an der Huntestraße unt . Nr . 25
belogene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. Js . oder später durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in « item Zustande befindlichen,
zu eiuer geräumigen Unter - und
einer Öberwohnuna eingerich¬
teten Wohnhause nebst einem
5 Ar 70 Quadratmeter großen
Garten.

Von dem Garten läßt sich sehr
gut ein

(Eckplatz ) abtrennen.
Dritter und letzter Verkauss¬

termin ist anberaumt auf

Freit »».
st» 28. ÄWjii>. Z.,

abends 0 Uhr.
in Wahnbecks Sotel.

In diesem Termine wird der
Zuschlag voraussichtlich erteilt
werden.

Kaufliebhaber laden ein

UM S Seit»
Eversten - Oldruburg.

Großenmeer « Moorseite. Zu
verkaufen junge, schwere , nahe
am Kalben

Ein neues
Plattdeutsches Buch.

Lüttje Geschichte ut min Heimat
». Otto Thye«.

— : : Preis : S
vorrätig bei:

Enno Bültmau «, Langestraße 1.
vardrufleth . Zu verkaufen

10 sechs Wochen alte Ferkel.
_ _ G. Schumacher.

(Inbndsr : LoVSIkl DvIULVI 'UvVPf . )

3» «ietkll «sucht ous sofort

>en stehende

Diedr . Reimers.
Bäckerei zu kaufen oder zu

pachten gesucht im mittleren od.
nördlichen Herzogtum. Antritt
Novbr . od. später. Angebote u.
IV . Oldenburg . Alexanderstr. 87.

s. d.
Menli. Geest.

Am Tierjchautage finden gleich
nach dem Auftrieb Aufnahme»

Sullmaun . Vorsitzender.

W «> l 8 vtiafl 8 bul 1v
zum Kramermarkt zu pachten
gesucht.

Offerten mit Angabe der Größe
und des Preises unter 8. 867 an
die Expedition d - Bl.

Zu verk. 2 große gut erhaltene
EinsahrtStiire «.
_ Eversten, Hauptstr. 53.

Eine gebr.,
haltene stat,

aber tadellos
Wölfische

«r-

von ca. 30 norm - Pferdestärken
gebe zu dem billigen Preise von
3000 ab.

Standort i« der Näh« Olden¬
burgs.

H . Döpke,
Oldenburg , Bahnhofstr. 4.

Gras - Maus.
Hautlose«.

läßt am
Der Unterzeichnet«

st« I. ZeM. i. Z.,
nachm. 4 Uhr,

38 Tagewerk
Gras

(bestes Ettgrün)
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich im
Marschkamp.

Fr . Meyer.
Zu verk. 1 zweirädriger «euer

Haudmagen . Hochheiderweg21l.

Kid InnschMh«.
Die berühmte

stlmsnologin
u. Handleserin ist auf Durchreise
noch 3 Tage hier.

Laugerte,
PutzgeschäftOeltjenbrunS.

Ugemeille Lrts-
kr«ike«W -er AM

Llöcnbsrg.
Nachstehende, von der General¬

versammlung beschlossenen und
vom Großherzogl. Staatsmini-
sterinm, Departement des Innern,
genehmigten Aeuderungen des
StatniS treten mit dem 3V. Au¬
gust 1908 in Kraft:

1. § 11 Ziffer 3 enthält folgende
Fassung:
s. im Falle der Erwerbs¬

unfähigkeitvom Tage des
Eintritts der Erwerbsun¬
fähigkeit ab, für jeden
Kalendertag 55o/„ des
durchschnittlichen Tage¬
lohns ( § 10) als Kranken¬
geld, und zwar:

a) für Mitgl. d. I. Kl. 44
d) „ „ „ II. „ 77 H
°) . .. „ M - „ 1,S2
ch . » - iv . » l -SIX -tk
e) . . , Va. „ 2.31 -4t
k) . . „ Vd. „ 2,7b ^ t.

S. § 16 enthält folgende Fas¬
sung:
§ 16. Mitgliedern, welche

gleichzeitig anderweitig
gegen Krankheitversichert
sind, wird das Kranken¬
geld nicht gekürzt.

8. § 18a erhält folgenden Zu¬
satz:
Eine Unterbrechung der

Mitgliedschaftbis zu einer
Woche schließt den An¬
spruch auf Unterstützung
nicht aus.

Oldenburg , den 22 . August 1S08.
Der Borstrud.

8kW «if Mit
mehrere Gespme
ZW SMÜstjttll.

Rokse,
_ Donnerschweerstraße o3.
Seefeld. Der Landwirt

Schützler zu Syubkelhausen be¬
absichtigt seine zu Seefelder-
autzeudelch direkt an der
Chaussee belegen« , jetzt von
H. Kahle bewohnte

Landstelle
groß 21,8472kn (reich !.48X Jüch,
mit Antritt zu Mai 1910 zu
»erkaufe ». Die Gebäude sind
massiv, sehr gut erhalten und
zweckmäßigeingerichtet; die Län¬
dereien befinden sich säst ganz
im Grüne « «nd sind sehr er¬
tragreich.

Kaufliebhaber werden auf diese
schöne Landstelle hiermit be¬
sonders aufmerksam gemacht.

ü . von Aetken,
Auktionator.

Wechloy, Ofener CH. Zu verk.
junge milchgebende Ziege nnd

ei«,1 Lamm. F. Meiners.

kaufen eine
jimgt fette Ki».

Iah . Bischof.
Ipwege . Nehme S—6 Rinder

in Grasung auf guter Moorweide
im Ettgrün . Gerhard Kortlang.

Astrup. Zu verk. eine gute,
junge, nahe am Kalben stehende
Kuh. Wtth . Fürst.

Verloren.
Verloren 1 Damenuhr von

Mollberg über Nethener Feld.
Abzug, b. Gastw . Wuls, Mollberg

Verloren von Schweiburg bis
Südende ein Sack mit Bett.

Gegen Belohnung abzugeben
an H. Clautze« in Neusüdende.

LMMtlen.
Bernebüttel . Auf meinem

Lande geht seit langer Zeit eine
schwarzbunte WV Rindqueue,
die der Eigentümer gegen Er¬
stattung der Kosten abholen kann.

Ibbekru.
Gesunde» (Nähe Krähnberg)

ein Trauring mit Namen Käse.
Joh . Müller , Schulweg 212,

Donnerschwee.
1 Brosche mit Photogr . gef.

Abzuhol. Gaswerk Ofternburg.

MrWW ge ^ uotit

Ich suche zu Nov. ev . später
anznleihen : 1. Auf eine hies.
Landstelle als erste Hyp. 4000,
2. auf ein hies. Hausgrundstück
als zweite Hyp. ^ 10000, ca.

6000 unter Brandk . - Taxat.
Zinsfuß 4>L °/o.

Th. W. Albers , Auktionator,
Nadorsterstr. 84 ._

Wer leiht einem Handwerker
300 Mark gegen 7 Droz. halb¬
jährlich oder Rückz . OH. unter
S . 848 an die Exped, d. Bl.

gesucht 1000 Mk.
4-40/« unter

Brandkäffentaxat. Offerten «nt.
8. 851 an die Exped. d. Blattes.

Anznleihen
auf Hypothek zu

Brake. Anznleihen gesucht
auf sofort auf durchaus sichere
1 . Landhypotheken 4000 Mk. u.
bSOO Mk.

K. Müller , Rechnungssteller,
Telephon Nr. 367.

IMi - Ke8ueti6.
Kleines Hans

für eine größere Familie zum
Novbr. zu mieten gesucht.

Offerten unter 8. 764 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Gesucht zu Nov. 3—SrLumi
Wohnnua und Zubehör. Off. er,
unt . 171 Filiale Lanaestraße 2V.

Gesucht zum 1 . Oktober eine
Wohnungim Preise von 850 bis
400 Offerten unt. 8. 824 an

oderMn ,«« 2 MM« Leuten
eine kleine schm Wohnung in
der RSHe des PferdemrktzWs.

Liierten unter 8 . 8M r» die
Weditio« dieses Mttes.

Unverh. höh. Beamter sucht
in Oldenburg zum 15. Septbr.
(eventl. auch eher oder später)

2- 4 nimM. Zimmer
an angenehmer Lage, womögl.
mit Bedienung.

Reg.-Affeffor vr . Zerhusen
in Älbkehansen.

Zum 15. Septbr. od. 1. Oktbr. zu
miete« gef. e. Etagenwohnnng
oder ganzes Haus mit 6—8
Zimmern.

Angebote unter 8. 657 an die
Geschäftsstelled. Bl.

Zu mieten gesucht zum 1 . No¬
vember oder früher für «in kinder¬
loses Ehepaar eine herrschaftliche
Wohnnng , Etage oder ganzes
Hans. Anerbietungen zu richten
an Regierungsrat Mntzenbecher,
Gartenstr. IS.

Lehrer sucht « Sbl. « tabe
nebst Kammer.

Offerte« unter 5. 863 an die
» rped. d. Bl.

Gesucht zum 1. Oktbr. Wohn»
enth. 5 R . m. gr. Zim. n. Norden.

Näheres ZeughauSstr. 1.
Für eine kleine Familie von

3 Personen suche zum 1. Sept.
eine kleine Wohnnng.

Offerten an K. Westphal,
Heiligengeiststr. 151.

di« Exped. d> Bl.

Zu mieten gesucht
Stallung für 2—3 Pferde.

Offerten mit Preisangabe unt.
8. 864 an die Exped. d . Bl.

2u vermieten.
Zu verm. frdl. Wohn « und

Schlafz. mit oder ohne Pension.
Näheres Filiale, Langestr. 20.
Zum 1 . Nov. eine geräumige

vberwohnnng mit Werkstatt
und Stallung Nchternstr. s .j

Näheres Kl. Bahnhofstr . 1.
Zum 1. Nov. eine kl. freundl.

Oberwohnung mit Gartenland
Osternburg, Lloppenburgerstr . 86.

Näheres Kl. Bahnhofstr. 1.
Zu verm. eins. möbl. Wohn-

«. Schlafzimmer zum 1. Septbr.
Sonnenstr . 32, ob.

Zu verm. z. 1. Nov. kl. frdl.
vberw . an ruh . Bew. Kleinestr. 5.

Gut möbl . Wohn - u. Schlaf-
zimmer z. verm . Nelkenstr . 12d ob.

Zu verm . auf sof. od. 1 . Novbr.
frdl. sep. Oberwohnnng.

_ Kreuzstr . 7s.

Oberwohnung
(Sonnenseite) in der Altstadt mit
Wasserleitung im Ganzen oder ge¬
teilt zu vermieten . NLH . Filiale,
Langestr . 20.

Zu verm. z . 1 . Nov . 1 Ober»
Wohnung mit Wasserleitung.

H. Lnikenga , Schillerstr . 7.
Zu verm . kl . Wohnung (Preis

100 ^ ), am liebsten an einzelne
Person. _ Wichelnstraße3.

Donnerschwee. Zu verm. zum
1 . Nov . 2 Vbeewohmmge « mit
Stall und Garten.

Näheres_ Eschstraße 5.
Zu verm . Uuterwohunng mit

Stall und Gartenland an ruhige
Bewohner.

Donnerschwee, Heinrichstr. 9.
Zu verm. e. kleine Wlchnung

Donnerschweer ChausseeNr . 50 a
Eine schöne vberwohnnng im

Neubau am Hackenweg . Preis
60 Näh. Bürgereschstr. 4.

Frdl . mbl. Wohn - ». Schlag.
of. o. sp. zu vm. Friederikenstr. 3.
LogiS f. anst. j. M . Marienstr. lim

Schön möbl. Wohn - «. Schlasz.
zu verm . Heiligengeistw. 10 p.

Zu verm. Ober» ., Stube , 2 K.,
K. und Zubehör, z . 1 . Nov.
Otto Heitmann , Kasernenstr. 2.

Zu vm . Stube . Kam. u. Küche
Merl e . Unterw .) f. ein-. Frau.
Preis IW Zieaelkofftr. 22.
Sch, mbl. Stnbeverm . Wallstr 19.

Zu vermieten Unter- «. Ober-
wohnung.

Näh. bei G. Plander , Ostern»
bürg , Hermannstr. 15.

«ach Gewicht, wird in einem Tage zurückgeliefert!
n Natztväschkrki „Rtiugokd", äs Huchhkideptvku 201»



Stvbe mit Bett zu vermieten.
Nelkenstraße 18.

8te!Ien - 668ue>i6.
Junges Mädchen sucht Stel¬

lung als Kontoristin. Ma-
schinenschr . od. Kassiererin. G.
Zeugnisse vorh. Offert , erb . u.
S . 847 an die Exped. d. Bl.

JuvgeS Mödche« sucht Stel¬
lung z. Herbst zur Führg. e. kl.
bürg. Haush., am liebsten in der
Umg. von Oldenburg . Off. erb.
unter IV. 25 postl. Oldenburg.

Burhave. Für einen Sohn
rechtlicher Eltern hies. Gegend
suche ich auf sofort

Stellung
m einem Kolonial- und Mann-
faktnrwarrngeschSst.

Offerten erbeten.
G. Barre, Rstllr.

Gewandtes junges Mädchen,
Lehrerstochter, sucht Stellung
auf sofort gegen gutes Gehalt
u. Familienanschluß, am liebsten
auf dem Lande.

Offerten erbet, unt . 4 . L. 400
postlagernd Oldenburg.

Eins. jg. Mädchenvom Lande,
in Häusl. Arb . erf., Weißnähen,
Plätten u. Kochen erlernt , sucht
Stellung zu Nov. gegen Gehalt
u. Familienanschluß, am liebsten
auf dem Lande . Offerten unter
8. 859 an die Exped. d. Bl.

Ein jg. Mädchen sucht Stellg.
bei e. älter. Dame od. bei e.
älter. Ehepaar zur selbständigen
Führg . des Haush.

Näh. Ausk. ert.
B. Scheller, äuß. Damm 10 b.

20 Jahre alt , suchtzum 1. Oktbr.
Stellung bei vollem Familien¬
anschluß. Taschengelderwünscht.

Offerten unter IÄ. 120S1 an
die Geschäftsstelle des „ Ostfr.
Courier " in Norden. _
Junges Mädchen,

19 Jahre alt , sucht zum 1. Nov.
Stellung in bess. Haushalt bei
Familienanschluß gegen mäßige
Pension oder schlicht um schlicht.

Offerten unter S. 830 an die
Exped. d. Bl. _

Jg . Mädch., 19 I ., w . im
Schneid., Plätt . u . Kochen er¬
fahren ist , f. Stellung i. einem
f . Hause. Offerten unt . 8. 862
an die Exped. d. Bl.

UMner,
Ostfriese , 24 Jahre alt, englisch
sprechend , sucht , gestützt auf gute
Zeugnisse, zum September En¬
gagement im Hotel.

Gest. Offerten erbittet
Wilh. Sturenburg»

Norden, kl. Westerstraße 3.
Junger verh. Man«, welcher

schon Vertrauensposten inne
hat , sucht weitere Beschäftigung.

Offerten unter 8 . 861 an die
Expedition d. Bl. _

Jg . M . s. pr. 1. Okt. in e. Büro

BeschSstlg. MshMeTllge.
Offerten unter 8. 865 an die

Exped. d. Blattes.

Offene 8te » en
MSnnttcve.

Zum 1. Oktober ein junger
Man» als

Lagerist.
Offerten mit Gehaltsangabe

und Zeugnisabschriften an
Elsfleth. I . D. Borgstede.
Zum 1. November
1 Stallknecht

u. IHansknecht.
Elsfleth. I . D. Borgstede.
Gesucht zum 1 . September

od . später ein

Kellnerlehrling.
Waldschlötzche «,

Mise» MUer
erhalten Arbeit.
v.
Hoftischlermeister.

Happ z. Verk. uns. Cigarr.
Akll . ljkj . Vergüt , ev . 250 ^
mon. 8 . üürZsussn L Oo .,

Malergehilfe « gesucht.
W. Kräsi, Malermeister,

Osterubnvg, Cloppbrg.str . 35.
Berne. Gesucht auf sofort ein

jüngerer Bäckergeselle.
The. Lieueman«,B . Sander Nachsolger.

Gesucht zum 1. November für
diesen Winter

1 Kleiner Knecht.
Bervebüttel. ibbekeu.

Rodenkirchen. Suche auf
baldmöglichst einen jüngere«

MM Gehilfe«
für meine Bäckerei.

Her« . Jauste«,
H. G. Pnvogel Nachflgr.

Gesucht wegen Einberufung
zum Militär am 1. Oktoberbezw.
1. Nov. d. I . ein

PostiMo«
on 17—20 Jahren , sowie ei
urchaus zuverlässiger

Kutscher.
H. Kiese, Mottenstr. 12.

Barel . Gesucht baldmöglichst
oder 1. Oktober ein

kl Knecht
von 14— 16 Jahren.
_ Ang. Diertze «, Neuestr.

Ich suche auf sofort einen tüch
Ligen gewandten

GeMMrsche«
im Alter von ca. 18 Jahren.
Dauernde Stellung bei gutem
Lohn. Gustav Wiemke« .

Wir suchen zu baidmögl.
Eintritt einen

Lehrling
mit gntenSchulkenntnifsen.
Sch « lzesche Hofbuchhdlg

(Rudolf Schwartz) ,
Oldenburg

> Keneralagenlui'
einsr äsr bscksutsnästsn,
mit allön moäsrnon Lin-
rickitunASQ (auck Ver-
sicdorunA §s§en cken dlacb-
sckuss) vorssbsrien
VLsLvsvsLolrvi 'iurss-

SSSslIsoLsttsn
ist kür Oro88k6rro§tum
oickoadarg mit 8itz in
OläsnburA ru verZebsn.
veväkrt rvsräsn böckst-
üdULsLorÜAs . vnerZiMs,
überArüncklickieklstzlcsnnt-
ni88S unü einen Zrösssren
4 §entsn - vsstnncl ver-
küAenüs ^ ssskuranrkacki-
Isute vollen bitte ikrs
t1ärS88S unter v . 8. I4S7
an kuü. Kosse, Halle s. 8 .,
ab^eben.

Gesucht baldmöglichst ein

2. Bäckergeselle.
Gustav Behrens » Osternbnrg.
Hnde. Auf sofort oder später

1 jügerer Gehilfe
für meine Konditoreiu. Bäckerei.

Fritz Köchling, Bäckermeister.
Borbeck b . Wiefelstede . Suche

auf sofort einen jüngeren

TihMegeselleil.
D . Ehlers.

Für mein Manufaktur - und
Modewaren - Geschäft suche zum
1 . Okt . einen

jüngeren Amis,
welchergrößere Fensterdekorieren
kann. Offerten bitte Zeugnis-
Abschrift und Gehaltsansprüche
beizufügen.

Rastede._ Fr. TSpke «.
gl » er Stellung sucht, verlange

die „Deutsche Bakanzen-
poft ", Eßlingen 41.

Gesucht zum 1. Mai 1909 ein

fixer Knecht,
welcher auch melken kann, für
eine größere Landwirtschaft in
nächster Nähe Oldenburgs.

Näheres bei Gastwirt FrerichS,
Heiligengeiststr. 10.

Gesucht.
Für mein Manufaktur - und

Aussteuer - Geschäft ein Sohn
"Z» " Lehrling.
Heine. TönnieS, Ganderkesee.

Suche pr . Okt. Echt . Verkanser,
der auch Landtouren zu machen
hat , u . sof. od. spät. e . Lehrling.

Earl Bourbeck, Esens,
Manns .- u. Kons. - Geschäft.

Schwei. Gesucht auf sofort ein
Engerer Bäckergeselle.

Joh . Bartels.
Auf sofort ein Schneider.

F. Degen, Elsfleth.
Osternburg. Ges. zum 1. Nov.

ein kl. Knecht von 14—16 I.
A. Gramberg» Ulmenstr . 13.

Gesucht ans sofort oder später
junger Mau«

ür die Landwirtschaft, welcher
alle Arbeiten mit verrichtet. Off.
unt . V. 92 Filiale, Langestr. 20.

Reöegmllll- ter Herr L-
1vMK. täglich verdienen . Off. an
Deutsche Fleischer -Ztg. , Berlin V. 8.

Gesucht zum 1. November ein

jüngeres Misten.
Anffarth, Staugraben 11.

Gesucht auf gleich oder zu No¬
vember cm ,Knecht
bei Pferden.

I . Cordes. Steiukimmen.

Fra» l>i>. Mich«
für den ganzen oder halben Tag.

Adam, Achternstr . 5.
Gesuchtzu Novbr. ein junges

Mädchenfür Laden u. Haushalt.
Schriftl. Off. erb. Jod . Onllon,

Papierhandlung , Olitondartz.Wervircde.
HanShälteri« ges. f. kl. ländl.

Haushalt . Oldenburg, Markt 22.
Gesucht zum 1. Oktober oder

später nach Atens ein

junges MW «,
das sich mit mir allen Haus¬
arbeiten unterzieht, schlicht um
schlicht, Familienanschluß.

Frau H. Ribke «,Bant, Hafenstraße Nr. 11.

Suche geb . junges Mädchen,
14— 16 I . , von auswärts , als
Stütze im Geschäft u. Haushalt.
Angenehme familiäre Stellung.
Mädchen wird gehalten. Offert,
unt . V. 87 Filiale Langestr. 20.

Gesucht tücht. Waschfrau.
Langestraße 46.

Wegen Verheiratung des jetzig,
suche ich zum 1. November ein

Wiges MHen
für kleinen Haushalt.

Frau Zollrat Heere«,
Bremerstr. 15.

Eine in der Hotelküche erfahr.

Stütze
zum 1. Oktbr. gesucht . Angebote
unter 8. 866 an die Exp. d. Bl.

Gesucht e. StiluVe«iua !>cheu
für die Vormitttagsstunden.
Frau Meyer , Alexanderstr. 28 b.

Miges » tzes
für Haushalt ohne Kinder für
sofort oder später gegen hohen
Lohn gesucht.

Frau Wacktman «, Nordstr. 3.Wegen Verheiratung suche zum
1 . November ein ordentliches

jung. Mädchen.
Frau Architekt Heinz,

Nordenham» Bahnhofstr. 2911.

Gesucht
ein Mädchen event. ein junges
Mädchen auf sofort.

Frau Th. Lieueman «,
Berne, Langestr . 81.Gesucht eine

LtlllckllfM.
Wilh. Müller , Frledensplatz 3.

81undvnmaävkkn
ges. (jüng . Mädchen oder größer.
Schulmädchen). Donnerschweer-
straße 32 k , rechts, 2. Et.Suche zum 1 . 11. 08 ein freund!.

tucht. junges Mädchen,
welches gut bürgerlich kocht und
Lust zu größerem Haushalt hat.

Off. mit Gehaltsansprüchen und
event. Zeugnissen erbitte an

Frau kLsssIi,
Delmenhorst.

Desgleichen suche ein freundl.

junges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts,
schlicht um schlicht.

Osternburg. Gesucht zum
1 . Novbr . ein zuverlässiges nicht
zu jungesMädchen.

L. Koopmann, Bremerstr. 16.

Wegen Erkrankung
des jetzigen snche ans
sofort ein tüchtiges
HMMen.

Fra« ^kresolorr,
Radorsterstr . 43.

Gesucht nach Brake auf Nov.
oder früher ein Echt . Fräulein,
das in allen Teilen des Haus¬
halts erfahren ist u. kochen kann.
Lohn 300 —400

Nachzufr. Katharinenstr . 22 ob. Elsfleth. Für einenlandwirt¬
schaftlichen Haushalt in der Nähe
von Elsfleth suche ich auf sofort
oder 1. September ds. IS . ein

tücht . jg. MW«
gegen gnte« Loh».

Ehr. Schräder. Aukt.

Gesucht
zum 1 . Sept . erfahrenes Kinder¬
mädchenoder Fräulein zu zwei
Kindern (3 u. 1 Jahr ) nach Kiel.
Frau Korvettenkapitän Kettner,

Wklhelmshane», Viktoriastr . 8 I.
Gesucht z. 1. Nov. ein sauberes

Mädchen. SL
Frau Uhrmacher Brand,

Haarenstr.

Gesucht zum 1. November «in

Weites W-eu.
Frau vr . Merkens » Osterstr. 12.

Ges.jll«g.MW«,
welchem Gelegenheit geboten ist,
bei Uebernahme von etwas Haus¬
arbeit das Schneidern zu er¬
lernen. Frau C. Breuer,

6, Marienstraße 6.

Schwerburg. Für e. arSk,.^

jililges MW
Auskunft erteilt

Stechman». A, .-.Gesucht eine Fra « zum Brot-
austragen.

Karl Spalthoff. Gesucht zum 1. Novbr? d
- ? 7

bei gutem Lohnen , gewaü-U

»WISsl !«.
welches etwas nähen la«.
(Köchin vorhanden .)

Meldungen an
ssl-SU äNklL ökE

Achternstraße 37.

Suche znm 1 . Nov. sanbereS,
nettes Mädchen

mit aut. Zeugnissen, das kochen
kan« «nd Hausarbeit über¬
nimmt. Zu melde« von 2—4
«. abends von 8— 10 bei

Fra« von Bredow»
vsternbnrg, Ulmenstr. 4.

Umständehalber auf bald oder
1. Nov. ein ordentl . Mädchen.

E. Düser, Bremerstr . 3. Suche zum 1. Novembe? ^Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Brandt , Pferdemarkti

Barel . Suche zu November
ein einfaches

jmges MW»
gegen Gehalt.

Frau vr . BartlkomSkl.

Gesucht zum 1. Novembers
jüngeres Mädchen.
Otto Peters , Lindenstr . 58.

All Ms MWll
für KSche «nd HanS bei gntem
Loh « auf sofort oder 1. Novbr.
gesucht.

8c »1s1 LUD
OnakenbrSck.

Per 1. November ei« ^

erfchrmes Wich»
für Küche «nd Hans.

Frau F. W. Hägens,
Breme«, Palmenftraße 28.
Fra« oder junges Mödche«

'
für die TaseÄstunLen.

Stemweg 7
Gesucht zum 1 . November eine

Stütze
für kleinenHaushalt (2 Personen)
ohne Landwirtschaft.

Pastor Lübbe«,
Schönemoor b. Delmenhorst.

Gesucht ein zuverlässiges

MW» oiier F»
als Aushilfe bis November.

Frau Clansse«,Markt 12b, 2. Etage,

Ges. auf sof. od. spät. j. Mädchen,
welche d . Schneider « erlern, w.
Frau Friese , Achternstr. 22 , ob.

Ein tüchtiges, kräftigesMädchen
für die Waschkücheper sofort
gesucht.
Meuüurger LkWfMsch-AilMt

„Mmiß".

NachWangervvge wird krank¬
heitshalber auf sofort für sechs
Wochen ein

Mädchen,
welches etwas kochen kann, ge¬
sucht . Anmeldungen bei
Schwester Meta, Grünestr . 11.
Gesuchtzu November Dienst¬

mädchen oder junges Mädchen.
Langestr. 19.

Suche als alleinige Stütze
gewandtes Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Baurat Bnddeberg,

Steinweg 18.
Ges. auf gleich e. j. Mädchen, n.

unt , 17 I . für kl. Privathaush.
für etwas Lohn u. Fam .-Stellg.
Off. 8. 843 an die Exped. d . Bl.Aelt. Fra « gesucht zur Pflege

eines kl- Kindes. Zu erfragen in
H. » ischoffs Ann .-Exp., Osternb. Gesucht für eine altersschwache

Fra « eine Pflegerin.
Anerbieten unter S . 844 an

die Expedition d. Bl.
Gesucht zum 1. November ein

Mädchen v. 18—20 Jahr . , welch,
gut melk . kann. Rauhehorstw eg 9 Gesucht zu Mai

kräftig. ges« «kes MW
oder Witwe, am liebsten vom
Lande. Hoher Lohn.
Frl . Bnltman «, Katharinenstr. S.

Eversten. Suche sofort ein

Mädchen
von 14— 16 Jahren.

Ohmstede , Eichenste . 1.
Gesucht auf sof. od. spät, ein sg.

Mädchen im Alter v. 15— 17 I .,
am liebsten v. Lande, zu leichter
Hausarb . Vergütung nach Uever-
einkunft. Rebenstr. 2.

Gesucht zum 1 . November ein
tüchtiges Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Carl Böhlk » Breme «.

Zu erst. Oldenburg, Auguststr.R

lkursimsltea uaä Hsasloriev.
«roilMM MM ).
Hotel M Restaurant

„Llrevga"
inte Zimmer, vorzüglicheKüche,
iilsner Bier -Ausschank.
jstL. Für Vereine bitte vor-

erige Bestellung.
1 oeli1ei'psn 8 ion«l1

am Isulobupgen Wallis.
In komfortabler Villa finden

j. Mädchen gebild . Stände jeder¬
zeit lkeb evolleAufnahme zgründl.
Erlern , d . Haushaltes , gesellsch.
Formen u . z. Kräftig, d . Gesundh.
Pens.-Preis jährl . Mk . 700.—.
Prospekt. Gef. Offerten
Billa Armin am Büchenberge,

Detmold.

Ai » LeMhNsen
: Billa SchreiberSrnh. :

Altrenomm .gut empfohl. Pension.
Zimmer m. voll. Verpfleg, von

5 ^ an.
V. 15. Aug. ab Preisermäßig.
Badearzt vr . Lembcke. Prospekt.
Bückedurg H Töchterpensionat.

Gründl . Ausbildung i . Haus¬
halt , gesellsch . Formen , Handar¬
beiten, Sprachen u . Literatur.
Eigen. Villa a. Walde. I . Rcf.
Pens. 800^ . Oberl . Bock u. Frau.

Elsfleth a./W.
Hotel

Dresden, Miller- kevZiomI kodier,
„VIIIu Schnorrst». Kl.

Altren - Prof . Wissensch ., Künste, Sprach -, 3 Nationalgouv . i. H. Feine
Häusl, u. ges . Ausb . Vorz. Körp.pfl., Turn .»Tennis i. e. Park,Ans.pr»sp.

l,r »ktlcirvr »rt A?s1sirlS - 6v «rn8ml11i1sn (Kurhotel Luisen¬
höhe). Schönster und gesundesterPunkt der ostholstemischen Schweiz.
Neu eröffnet und mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit ein¬
gerichtet. 3 Morgen großer Park und Aussicht über den Keller

: u. Ugleisee bis zu dem 20 Klm . entfernten Bungs berg. :
Prospekt durch den BesitzerFr . Fick.

«llttelpiMlrt t>»t - Nolstelnlsclieii Scdvelr»

Im Herbste besonders erquickenäe
unä stärkende Qebirxslutt . Auskükr-
lieke vrucksaekeaKo8tenkrei vom

klorrorl. kadekoaiinissarkar

lleiMM!
(nnnässiete Preise.)

U^ WWWMWl

SiSSSSSSSSSSSSSSSSSS« ZSSSSSSSSSSSSSSSSS!
SommerkrisÄreLergdausen (ltvelnlanü)

kj sm kvrrlüvkei » I^eppetal Ivlexen»
Station der Kleinbahn Engelskircheu-Marlenhelde

verbunden mit Sonnenbadanlage und Liegehallen, 310 Meter 1
über dem Meeresspiegel, trotzdem sehr geschützte Lage, da rings¬
um von herrlichen Tannenwaldungen , Buchen- und Eichen¬

st beständen umgeben, ca. 50 Stück modern eingerichteteLogier-
II zimmer, la In Bette«, hübscher Speisesaal, Veranden, Lesehalle,!
lj Kegelbahn, Billard , Tennisplätze und mehrere Badezimmer, I
n Automobil-Garage und große Stallung für Pferde, Jagd - und

m Fischerei- Gelegenheit. Post und Arzt am Platze. Peusions - !
D preis 4 bis S Ges. v. Förster Wilh. Holwe.

Kol SaÄSl'

kür KerveoleiSeoäe, llrdoluogsdellörltize. — Koäerne binriclit . , u
u. Loonenböller. - panMenansckil . Lrosp . ü . ä. Verv - .
vir . vr . msä . c . venno . - - - Winterkurea - Winters?^

üiiuinl» ükdlllllOiOiV
bei Osnabrück Vabn8t. XVIssingen

mit allsn moäsrnen Xurmittsln rsicb au8ZS8tattets dlaturti
anstatt kür blervöse , Vicktiksr, Rksumatiksr,
Tucker-, düersn - , Ler2 - , kÜL§enäarmkranks>
Reoonvalssoontsn , vrbolunAsdeäürktiAS usv . In^ vicmsu«
bancklunA . Oats VerpklsZunZ. ^ ngsnebmsr
klimatisck bevorruAtsr , valcireicber HöbenlaZs
vuktdäüsr unü b-uktbüttenkoloniön . ,

Preis tLZlicd ^ 8 .50—8 .00 . prospekt ^krör
Veit . ^ r2t vr . msä
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2. Beilage
zu 232 der „Nschiievten kür ZtaiU uns Lan <i" von Sonnabend , 22. August 1908.

KoLkegisn.
Sitzung des Magistrats , Gesamtstadtrats und S -tadtrats

Freitag , den 21 . August.

Um 6 Uhr eröffnete der stellvertretende Vorsitzende , O .-R .»

Rat Ramsauer (Bankdirektor Jaspers ist verreist ) die

Sitzung . Es fehlten drei Stadtsratsmitglieder.
Es handelte sich zuerst um, die

Bewilligung von Geldmitteln

zur Beschickung der vom 27 . bis 29 . August d. I . in Jena ta¬

genden Versammlung des Verbandes Deutscher
Gewerbe- und K au fm an n s g er i ch t e durch hiesige
Gewerbegerichtsbeisitzer . Um darüber eine Entscheidung herbei¬
zuführen, hatten die St .-M . C . Schwenker , Hermann
Wallheimer , W . von Busch , A . Janssen , L . Neu-
bert , Heinr . Hilgen , G . Bruns , Karl Ed . Pop¬
hanken und C . Bakenhus (mehr als sst der Mitglieder)
unter Berufung auf § 24 der Gem .-Ordnung die Anberaumung
einer außerordentlichen Sitzung gewünscht.

St .-M . Schwenker beantragte , für zwei Milglieder
deS Gewerbegerichts , einen Arbeitgeber und einen Arbeitneh¬
mer, 250 stl. zu bewilligen . Seit 10 Jahren habe das Gewerbe¬
gericht in der Stadt segensreich gewirkt . Der diesjährige Ver¬
bandstag in Jena bringe eine so reiche Tagesordnung , daß es
für die Beisitzer außerordentlich lehrreich sei, daran teilzuneh¬
men. Der Magistrat habe die bezügl . Anträge früher abgelehnt:
er hoffe, daß der Stadtrat sie jetzt befürworte und der Magistrat
dann nicht dagegen sei.

Oberbürgermeister Tappenbeck begründete kurz die bisherige
ablehnende Haltung des Magistrats . Er halte die Ausgabe für
überflüssig. Auf diesem Tage z . B . werden lediglich theo¬
retische und wissenschaftliche Vorträge gehalten,
die zu hören er nicht für notwendig halte , wenigstens nicht im
städtischen oder gewerbegerichtlichen Inter¬
esse. Die Konsequenz einer solchen Bewilligung sei , daß der
Magistrat auch die ca . 80 Kongresse besuche, zu denen er jährlich
geladen werde . In den neun Jahren seiner Amtstätigkeit aber
habe er — außer den beiden deutschen Städtetagen — noch keinen
der Kongresse mitgemacht , es sei denn in seinem eigenen Inter¬
esse und auf eigene Kosten . Ueberdies erhalten die Beisitzer regel¬
mäßig die V erba n dss ch r i ft, die sämtliche Vorträge wie¬
dergebe. Aber wenn der Stadtrat Gelder dafür bewilligen wolle,
werde er nicht dagegen sein , gebe dann aber zu bedenken, daß man
sie dann auch zwei Beisitzern des Kaufmannsgerichtes zubilligen
müsse , sowie dem gemeinsamen Vorsitzenden , also 5 Personen.

St .-M . Neubert erklärt , er würde dankbar für die Be¬
willigung des Geldes sein , falls die Finanzlage es gestatte,
da die Arbeitnehmer sie seit langer Zeit gewünscht haben.
Es brauchten nicht gerade fünf Mitglieder entsendet zu
werden , es könnte ja ein Wechsel eintreten . Die Arbeit¬
geber legen kein großes Gewicht auf die Abordnung zu den
Verbandstagen . Der jetzige habe übrigens wirklich eine sehr
reiche Tagesordnung aufzuweisen.

St .-M . Wallheimer unterstützt den Antrag Schwenker
und erklärt , falls er angenommen werde , müsse man auch
Gelder für die Mitglieder der Kaufmannsgerichte bewil¬

ligen , die diesmal keinen Wert aus die Beschickung des
Tages legten.

St . -M . Schwenker meinte , die finanzielle Tragweite
fernes Antrages sei nicht groß , da die Verbandstage alle
2 oder 3 Jahre stattfänden . Gegen die Ausführungen des
Oberbürgermeisters bemerkte er , >es sei nicht einerlei , ob
man die dort gestellten Vorträge lese oder höre und dann
nochmals lese.

St . -M . Bruns versteht den ablehnenden Stand¬
punkt des Oberbürgermeisters nicht . Die Arbeit¬
geber , wünschen die Bewilligung sehnlichst ; sie werden
sicherlich den Tüchtigsten hinschicken , der auch Nutzen davon
hat , und das ist im Interesse der Stadt.

Der Oberbürgermeister bestreitet den Nutzen des Be¬
suchs . Dann sei es unter Umständen noch nützlicher , daß
der Magistrat oben erwähnte Kongresse beschicke, worauf
diele einschlägige Sachen verhandelt würden . Aber
er habe nichts gegen die Bewilligung.

St . -M . Schwenker meint , die dort gewonnenen Erfah¬
rungen können dazu beitragen , daß hier viele Streitig¬
keiten von vornherein beigelegt werden.

St . -M . Hanke bezweifelt , ob die Allgemeinheit solchen
Nutzen davon habe , daß sich die Bewilligung von städtischen
Geldern rechtfertige . Er könne nicht dafür sein . Ob nicht
die Handwerkskammer dafür eintreten könne (St .-M.
Neubert: Nein ) oder die Handelskammer?

St . -M . Danckwardt steht auf demselben ablehnenden
Standpunkt und

St . -M . Grambcrg ebenso , obwohl er die Annehmlich¬
keit des Besuchs dieser Veranstaltungen nicht kürzen wolle.
Wenn ein besonderer Grund vorliege , sie zu beschicken , so
werde die Handelskammer gewiß für den Betrag
aufkommen.

St . -M . G . Millers ist der Konsequenzienwegen auch
gegen die Bewilligung . Wohin soll das führen ? Wir
müssen sparen!

Die Abstimmung ergab die Annahme des An¬
trages mit 11 gegen 10 Stimmen, wie man am
Schluß der Sitzung nach einer anfänglich fälschlichen
Summierung der Stimmen feststellte . Die 250 Mk . wer¬
den also bewilligt.

In zweiter Lesung wurde die Veräußerung des Wafser-
zugs Nr . 26 an Prof . Reinhart genehmigt.

Ten Stadtrat beschäftigte dann die bekannte Ver¬
fügung des O b e r sch u l k o I leg i u m s betr . die

ungeteilte Unterrichtszeit in sämtlichen städtischen
Schulen.

Auf Eingabe des Magistrats — die Vorgeschichte der
Sache muß als bekannt vorausgesetzt werden — hatte sich
das O b e r sch u Ik o lle g inm dahin geäußert , daß es
die Einführung der möglichst ungeteilten Unterrichtszeit
für die Oberrealschule genehmige , nicht
aber für die Vorschule und die Mittel - und
Volksschulen. Aus der Begründung führt

Oberbürgermeister Tappenbeck u . a . den Hinweis an,
daß man inDortmund die Fortsetzung der Versuche mit

Meines ?euiI1e1on.
«IMnlcvatt . Literatur uns Leven.

Die Frau mit den dierzehn Männern.
Ans Newyork wird berichtet : Einen beneidenswerten Opti¬

mismus legt Mrs . Phoebe Townsend an den Tag : vierzehn Mal
hat sie ihr Lebensschiff sicher und geschickt in den Hafen der Ehe
gesteuert, aber immer nach kurzer Zeit , manchmal durch das

Schicksal , meist aber nach dem eigenen Wunsch , die Anker ge¬
lichtet , um von neuem ihr Glück anderswo zu versuchen . Jetzt
hat ihr letzter Gatte , der vierzehnte , die Scheidung beantragt , und
bald wird Mrs . Townsend voraussichtlich einen neuen Mann
suchen müssen, was sie auch gern und hoffnungsvoll zu tun sich
vorgenommen hat . Der Oeffentlichkeit hat sie die Frucht ihrer
so selten reichen Eheerfahrnngen nicht vorenthalten , und sie hat
sich rückhaltlos über die Kunst ausgesprochen , einen Gatten zu
fesseln und „richtig zu behandeln " . Sie selbst gesteht , daß sie ein
sehr liebevolles und zuneigungsbedürftiges Temperament besitzt,
aber sie warnt alle Frauen davor , ihre Männer mit allzu deut¬
lichen Anzeichen ihrer Liebe zu beglücken, sondern rät zu weiser
Zurückhaltung und zu einer temperierten Mäßigung des Gefühls¬
ausbruches. Wenn sie mit ihrer Philosophie der Ehe in der
Praxis auch selbst Schiffbruch erleiden mußte , so hat das ihren
Glauben an die Richtigkeit ihrer Prinzipien nicht erschüttern kön¬
nen, und sie erklärt ihren Mißerfolg mit ihrem persönlichen Pech,
°°s sie den „richtigen Mann " nie finden ließ . Schon sehr früh
begann sie ihre Erfahrungen zu sammeln , denn als sie heiratete,
hatte sie kaum das 13. Lebensjahr vollendet . Ein Jahr später
suar sie Mutter und zugleich Witwe . In den 36 Jahren , die
lettdemverflossen sind, hat sie noch dreizehn Mal als Braut ihren
« eg zum Standesamt angetreten , aber meist war es nur ein

^ zes Glück, dem rasch die Ernüchterung folgte . Fünf der

hatten wurden ihr durch den Tod entrissen , von den übrigen
hur sie sich selbst scheiden lassen , mit Ausnahme des letzten , der
nun als erster der stattlichen Schar seinerseits von seiner Gattin
?°steimt zu werden wünscht . Es ist nicht verwunderlich , daß
w Mrs . Townsends Gedächtnis die verschiedenen einstigen Gat-

uch bisweilen zu einem dunklen Knäuel von Namen , Daien
und Ereignissen verwirren . „ Natürlich kenne ich noch die Namen
ver Männer , die ich geheiratet habe, " erzählt sie, „ aber tatsächlich
f°^ mtes oft vor , daß ich sie im Geiste verwechsele , und wenn
A mich sicher erinnern will , so muß ich schon zu meinen Notizen
Lustucht nehmen . Ich habe mir ein Buch angelegt , in das alle
meine Heiraten und Scheidungen eingetragen werden . Mit vie-

fk ^ r
^

Männer habe ich nur wenige Monate zusammengelebt,
und das sind denn auch diejenigen , deren ich mich am schwersten

A4 ^ nde es gar nicht sonderbar , daß ich die Namen

M^ ^ iner einstigen Pfänner verwechseln kann ." In
^

'I ^ uffs stben noch heute drei gute Freunde und kom-
T Wammen , die alle drei dereinst einmal der heutigen

freuudln ^ "^ ' hren Namen gaben . Sie sprechen alle mit

Ki -N77d ° > Empathie von der gewesenen Gattin , die „ im

aanr ? ^ ENsgute Frau " sei ; sie alle haben sich mit ihr

überd^ n"^ ^ "- Pis dann plötzlich die Gattin des Mannes
orussta wurde und nach Wwechseluna verlangte . Mrs . 1

Townsend selbst aber erklärt ihre zahlreichen Eheschließungen
durch ihren liebevollen Charakter , sie kann nun einmal nicht
allein leben . „ Gewiß , ich habe mich ein wenig oft verheiratet,
aber bei der Wahl meiner Männer hatte ich kein Glück. Ich
glaube , auch wenn ich einen guten Mann bekäme und er stürbe,
so würde ich mir einen neuen suchen.

" Jetzt freilich ist Mrs.

Townsend Fünfzigerin , und wenngleich sie noch fröhlich und ge-,
sund ist und jünger aüSsieht , als ihre Altersgenossinnen , hegen
die einstigen Gatten , die ihr Schicksal teilnahmsvoll verfolgen,
doch einige Zweifel an der Güte ihrer Ehechancen . . . .

Ü-

Bestrafte Eigenliebe . Eine hübsche Künstleranekdote erzählt
der „Petit Parisien " : Der berühmte Schauspieler Frsdsrick-
Lemaitre, dessen Eitelkeit und Eigenliebe in der Theater¬
welt sprichwörtlich geblieben ist, war gewaltig entrüstet , wenn
die Musiker , die das Theaterorchester bildeten , bei der fünfzigsten
Aufführung eines Stückes , in dem er mitwirkte , ihm nicht ebenso
aufmerksam zuhörten , wie am ersten Tage . Da er eine Macht
war , ließ er ihnen eines Tages durch einen Ukas kundtun , daß sie,
während er spiele , im Orchester keine Zeitung lesen dürsten , wie

sie es seit undenklichen Zeiten zu tun gewohnt waren . Frsdsrick
behauptete , daß durch das Zeitungslesen der Musiker sein Spiel
beeinträchtigt werde "

. Ein Klarinettist aber wollte sich diese
Autokratie nicht gefallen lassen und las ruhig weiter : er könne,

sagte er , ein Verbot , das alle Grenzen der Rechte eines Schau-

spielers überschreite , keinesfalls als berechtigt anerkennen . Frs-
dsrick beschwerte sich , fluchte , schimpfte und fragte nach dem Na¬

men der renitenten Klarinette . Zufällig ging gerade in diesem

Augenblick der widerspenstige Musiker durch das Künstlerfoyer,
in welchem Frsdsrick den Direktor scharf machte . Mit den Wor¬

ten : „ Sie sind der Mann !" sprang Lemaltre auf den verdutzten
Klarinettenbläser zu . „Sie haben die Unverschämtheit besessen,"

schrie er , „ während meiner großen Liebesszene im Orchester zu
lesen ? !" — „Ich !" protestierte der Klarinettist mit der harm¬

losesten Miene von der Welt . „Das ist eine nichtswürdige Ver-

leumdung ! Sie haben sich sicher getäuscht , Herr Frsdsrick , ich

habe ja die ganze Zeit geschlafen !"

Die Erziehung der Sinne . Der Professor Elmer Gates

vom Smithsonian -Jnstitut in Washington hat , ausgehend
von der Erkenntnis , daß unsere Jugenderziehung eine plan¬

mäßige Ausbildung und Schulung der Sinne so gut wie

ganz vernachlässigt , eine Reihe von Experimenten vorgenom¬
men , die außerordentlich interessante Resultate ergeben ha¬
ben . Die jetzige Erziehungsweise , die die Ausbildung der

sinnlichen Wahrnehmungsorgane bei den Kindern der Natur

überläßt , führt nicht selten zu einer einseitigen Verkümme¬

rung dieses oder jenes Wahrnehmungsorganes , ein jeder
lernt sehen , hören , tasten und riechen , so gut er es selbst
kann , und nirgends ist von einer systematischen Entwickelung
der Sinne die Rede . So beobachtet man denn auch in der

Praxis sehr selten eine parallele Entfaltung aller sinnlichen
Wahrnehmungsorgane : bei dem einen ist das Gesicht besser
entwickelt , als der Tastsinn , bei dem andern vermittelt ein

ungeschultes Hörorgan nur wenig präzise Lautvorstellungen,
und der Geruchssinn ist bei vielen Menschen stark verküm-

dem ungeteilten Unterricht nach jahrelangen Versuchen
untersagt habe , und in Hannover nach den Erfahrungen
damit nun auch ! an der alten Weise sesthalte . Besondere
Gründe , davon hier in Oldenburg abzuiweichen , lägen nicht
vor . Von den etwa 1000 Schülern der Oberreal - und
Cäcilienschule würden nur etwa 100 berührt von der Ver¬
schiedenheit der Unterrichtszeit , die überall sachlich be¬
gründet sei.

St .-M . Danckwardt will sich mit diesem Bescheide nicht
beruhigen . Er stellt den Antrag , dieEinführungdes
möglichst durchgehenden Unterrichts zu
nächsten Ostern für die Oberrealschule und
Vorschulezubeantragen.

Der Oberbürgermeister begrüßt diesen Antrag mit
Freude . Man müsse das Erreichbare zunächst hinnehmen.
Diese Frage sei viel mehr Sache des bürgerlichen Le¬
bens, als der Schultheorie . Der jetzige Zustand , daß das
Gymnasium , die Cäcilienschule und die Thalenschule den Vor¬
mittagsunterricht haben , Oberreal - und Vorschule , Mittel¬
und Volksschule aber nicht , sei unhaltbar und werde all¬
gemein verdammt . Den genannten Schulen — für die Stadt
kommt nur die Cäcilienschule in Frage — kann man die Er¬
rungenschaft aber nicht wieder nehmen, weil sie sich
vollauf bewährt hat . Die Erfahrungen in der Cäci¬
lienschule sind durchaus günstig . Die Unterrichtserfolge
sind gefördert , die Gesundheit der Kinder hat sich gebessert,
die Versäumnisse wurden geringer , die gesamte Lehrerschaft
ist damit zufrieden . Es kann also nur zweckmäßig sein , diese
Einrichtung beizubehalten und auch weiter durchzuführen.
Redner nennt die Verfügung des Oberschulkollegiums völ¬
ligunverständlich und sachlich unbegrün-
det , sie ist nur formellberechtigt, das ist aber auch
das einzige , was man dafür sagen kann . Sämtliche in
Frage kommenden Faktoren sprechen sich dafür aus , allein
das Oberschulkollegium , das hier nur Aufsichtsbehörde ist,
stemmt sich dagegen . Das ist ein Schlag ins Gesicht
der Selbstverwaltung. Beschwerde dagegen zu er¬
heben , wird kaum Erfolg haben . Es ist nur zu hoffen , daß
das Oberschulkollegium durch das Gewicht unserer guten
Gründe überzeugt wird . Darauf müssen wir hinarbeiten.
Deshalb halte er den Antrag Danckwardt für sehr emp¬
fehlenswert. Wenn der ungeteilte Unterricht auch für
Oberreal - und Vorschule genehmigt und eingeführt ist , dann
werden die übrigen Schulen sicher Nachfolgen. Das
Material , das das Oberschulkollegium dagegen anführte , ist
nicht stichhaltig . Man muß nicht den einzelnen Schüler in
Rücksicht ziehen , sondern die Familie , und da stellt es sich so,
daß die jetzigen Unzuträglichkeiten in der verschiedenen Un¬
terrichtszeit gebessert werde bei 32 Familien , falls der
ungeteilte Unterricht in der Oberrealschule eingeführt wird,
aber bei 168 Familien , wenn auch die Vorschule einbegriffen
wird . (Hört , hört ! ) Mit diesem Material dringen wir
gewiß durch ! Ueberdies wäre es eine große Jnkonse-

, quenz, der Vorschule den einheitlichen Unterricht zu ver-
I weigern , wo die Vorschule der Cäcilienschule und der Thalen-
I schule ihn unbeschadet genießen . Wenn der Stadtrat in dieser

mert . Professor Gates hat seine Versuche mit seinen eigenen
Kindern vorgenommen , und in jahrelanger , stiller Arbeit den
Wert seiner Methoden erprobt . Der systematischen Schule
der Sinne gesellt er eine geregelte Uebung des Gehirns hinzu,
von klein auf erzieht er die Kinder zu raschem Denken und
erreicht so mit der Zeit eine Schnelligkeit des Denkprozesses,
die überraschen kann . Seine Experimente beginnen damit,
daß er zunächst dem Kinde die primitiven Farbenunterschei¬
dungen vermittelt und dann nach und nach die Aufgaben
verfeinert und steigert . Er bedient sich dabei kleiner , far¬
biger Fleckchen , die auf die zartesten Nuancen abgestimmt
sind . Das Kind lernt nun die zartesten Tönungen vonein¬
ander unterscheiden , und diese Uebungen werden fortgesetzt,
bis das Gesicht so geübt ist , daß Jrrtümer
und Schwankungen nicht mehr eintreten . Diese
Lehrstunden beginnen bereits in frühester Kind¬
heit , im Alter von zwei oder drei Jahren , kurz , in dem
Augenblick , wo das Kind zu sprechen beginnt , und sie enden
mit dem siebenten oder achten Jahr . Vom vierten Jahre ab
tritt zu der Erziehung des Gesichtssinnes die des Gehörs.
Der Gelehrte bedient sich dabei eines Sonometers , mit dem
Tonstärke und Schallwellen sich messen lassen , und zugleich
des Audiometers von Hughes , der die Schärfe des Hörens
nachprüfen läßt . Eine Anzahl von besonderen Spielzeugen
dient dann der Schulung raschen Denkens : dis Kinder werden
geübt , ihre Sinneswahrnehmnngen in immer schnellerem
Tempo zu bewußten Vorstellungen umzuwandeln und sofort
die Schlüsse zu ziehen . So hat der Gelehrte für seine Kinder
eine Plakette Herstellen lassen , in der sich Löcher von verschie¬
denen Größen befinden : die Aufgabe ist , die in die betreffen¬
den Löcher genau passenden Bolzen von verschiedener Dicke
immer schneller einzustecken . So lernt das Auge , die Dimensio¬
nen des Bolzens und des Loches rasch in Beziehung zu setzen,
und mit der Zeit gelingt es , auf diese Art die Wahrnehmung
der Kinder außerordentlich zu schärfen und zu beschleunigen.
Dem gleichen Zwecke dient ein Ringspiel , das aus einer Art
Zielscheibe besteht , an der sich Haken befinden . Das Kind übt
sich nun , die Ringe mit immer wachsender Schnelligkeit an
die betreffenden Haken zu bringen . Ein besonderer Apparat,
ein sogenannter Myergetheriometer , ein Instrument , das die
Muskelkräfte registriert , dient dabei der Messung der aufge¬
wandten physischen Energie , die ebenfalls nach und nach ge¬
steigert wird . Professor Gates hat beobachten können , daß
die Muskelkraft dabei gesteigert oder geschwächt werden kann
durch die Erhöhung der Wärme oder Kälte der Glieder , wie
auch durch gewisse Reizmittel , wie Tee oder Kaffee . Seine
Versuche haben gezeigt , daß der Morgen die beste Zeit für
Muskelübungen ist , und daß es von außerordentlich günsti¬
ger Wirkung ist , wenn allen Uebungen eine kurze Ruhepause
vorausgeht . In Amerika bringt man den interessanten Ver-
suchen des Gelehrten die lebhafteste Aufmerksamkeit entge-
gen , und man hat bereits damit begonnen , die Methode
Froebel durch die neue Methode Gates zu ersetzen und die
planmäßige Schulung der Sinne und der Energie aus dem
Reiche wissenschaftlicher Versuche in die Praris hinüberzu-
fuhren.
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Frage einig wäre , dann könnte gewiß etwas erreicht werden.
Zunächst solle man aber setzt das Gebotene annehmen.

St . -M . Wallheimer bezweifelt , daß das Oberschulkolle¬
gium die Erlaubnis für die Vorschule erteile , schon aus a n -
geborenerOpposition werde es dies nicht tun . Er
ist dagegen , daß man den ungeteilten Unterricht allein für
die Oberrealschule annimmt . Das setzebösesBlut. Die
Kinder der Volks - und Mittelschulen fühlen sich zurückgesetzt.
Dieser Eingriff in die Selbstverwaltung ist außerdem eine
Ungerechtigkeit gegen einen Teil der Bevölkerung . Wie
könne das Oberschulkollegium die Kinder der Volksschule für
zu wenig kräftig halten für den ungeteilten Unterricht ! Er
habe das Gefühl , als ob das Oberschulkollegium diese Kinder
im Gegenteil als gesünder betrachte , da es ihnen nur drei
Pfingsttage für die Erholung zubillige , für die übrigen aber
acht Tage für notwendig halte . (Heiterkeit .)

St .-M . von Busch ist anderer Ansicht . Wenn man den
ungeteilten Unterricht für die Oberreal - und Vorschule
erlange , dann sei das ein Schritt weiter aus dem Wege
dessen, was dre Allgemeinheit für alle Schulen
wünscht . Der Standpunkt des Vorredners sei ein un¬
fruchtbarer , damit komme man nicht weiter . Redner läßt
sich scharf über das Oberschulkollegium aus , das sich ab¬
lehnend gegen die Einführung des durchgehenden Unter¬
richts an allen Schulen verhalte , obgleich nicht nur fast die
gesamte Bevölkerung und die große .Mehrheit des Stadt¬
rats , sondern auch die in Frage kommenden Fachleute
sich dafür ausgesprochen haben . Redner tritt für die An¬
nahme des Antrages Danckwaröt unter der Bedingung
und in der Hoffnung ein , daß , wenn dieser durchgesetzt
sei, die Gewährung des ungeteilten Unterrichts für alle
Schulen dann baldigst Nachkomme.

St .-M . Gramberg weist darauf hin , daß man allge¬
mein den ungeteilten Unterricht als einen Nutzen be¬
zeichne. Weshalb wolle man den nun nicht erst für die
OLerreal - und Vorschule annehmen , dann folgten die an¬
deren Schritte leichter nach. Man möge sich mit diesem
schrittweisen Fortgang der Sache einverstanden erklären;
es würde kein Prinzip dadurch verletzt . Er sei erfreut,
daß die Sache eine solche Wendung genommen habe.

' Oberbürgermeister Tappenbeck hält die Hoffnung , den
ungeteilten Unterricht für die Vorschule durchzusetzen,
durchaus nicht für aussichtslos. Er sei über¬
zeugt - - das berühre seine Aeußerungen von vorhin nicht
U- i daß das Oberschulkollegium vorurteilsfrei die
neuen Gründe prüfen werde. Sicherlich sei auch
seine bisherige Haltung sachlich begründet , aber es sollten
in dieser Frage schultechn ische Einwände
Nicht den

"
Ausschlag geben. Man führe

sonderbarerweise dagegen ins Feld, daß die Lehrer der
Vorschule dagegen seien . Dazu könne er mitteileu , daß diese
einstimmig für den ungeteilten Unterricht eingetreten seien , unter
der Voraussetzung allerdings, daß die Oberrealschule ihn erhalte.
Diesen gewichtigen Gründen werde sich das O .-Sch .-K. sicher
nicht verschließen. Er sei fest überzeugt, daß es den Antrag ge»
uehmige.

St .-M . Bakenhus kann sich für die klassenweise Einführung
des ungeteilten Unterrichts nicht erwärmen . Das gehe ebenso
wie mit den Hundstagsserien . Wieviel hat dazu gehört, daß die
gleich wurden, und nun geht es ganz gut. Würde man die Er¬
laubnis betr . die Oberrealschnle benutzen, so setze das viel böses
Blut . Er sei für alles oder nichts.

St .°M . Janßerr tritt auch für den Antrag Danckwardt
ein. Selbstredend bleibe man bestrebt, die Einrichtung für
alle Schulen zu erringen . Mer warum solle man die Kin¬
der der Oberrealschule dafür strafen und benachtei¬
ligen, daß das Oberschulkollegiumnicht nachgeben will ! Ein-
heitsunterricht und Einheitsarbeitszeit , damit die Kinder auch
noch etwas Freiheit genießen können!

Der stellv . Vorsitzendeklärt noch ein Mißverständnis auf. An
sich seien die Vorschullehrer gegen den Fortfall des Nachmit¬
tagsunterrichts gewesen, aber nicht, wenn er in der Oberrealschule
auch wegfalle.

St .°M . Wallheimer beantragt namentliche Abstim¬
mung.

Für den Antrag Danckwardt , den Vormittagsunterrichtfür
die Oberreal - und Vorschule einzuführen, stimmen
die 11 Stadtrats -Mitglieder Hilgen , Danckwardt , Ra-
beling , Ramsaner , Janßen , Lübben . G . Wil-
lers , Gramberg , von Seggern, von Busch und
Haake.

Gegen den Antrag die 6 Stadtrats -Mitglieder Wallhei¬
mer , Holzberg , Bartels , Schwenker , Baken¬
hus und Neubert.

Also wird die Einführung zu Ostern 1S0S für Oberrealschule
und Vorschulebeantragt.

In 2 . Lesnng nahm man den Ankauf von Grundflächen
an der Wicheln-, Hochhäuserund Würzburger Straße an.

Sodann bewilligte man für die bereits beschriebene Erwei¬
terung des Elektrizitätswerkes (infolge des tie¬
fen Hnntewasserftandes) 2500 4( und 1840 4L für den Erwerb eines
rund 23 Quadratmeter großen Streifens von dem Grundstückdes
Klempnarmeisters Fischer in der Kleinen Kirchenstraße 7, so¬
wie 250 4L zur Ausbildung eines städtischen Lehrers oder einer
Lehrerin für die Hi lfss ch u l e. Wo die Ausbildung geschieht,
das steht noch nicht fest , da der Kursus in Bonn voll besetzt ist.

Kurz nach 7 Uhr wurde die Sitzung geschlossen.

vvelgSnner Tierschau.
Ovelgönne , 21. August.

^
Unser Ort lieht wiederum im Zeichen des Festes aus

Anlaß der 'heute stattfmdenden Ovelgönner Tierschau , der
der 64. seit Bestehen des Vereins . Die diesjährige Tierschau
reihte sich den früheren würdig an , sowohl inbezug auf An¬
zahl und Qualität der Ausstellungstiere als auch inbezug
auf den Festbesuch Schon früh , morgens begann der Aus¬trieb der zahlreichen Tiere , welche nach Wesermarsch - und
Moormarschbezir ! getrennt in den verschiedenen eingeteilten
Klasien Lei den schon an den Ständen angebrachten Kata-
lpAUummern schnell untergebracht waren , sodaiß die Preis¬
richterkommissionen schon rechtzeitig mit ihrer schwierigen
Arbeit beginnen konnten . In vielen Abteilungen waren
außergewöhnlich viele Tiere ausgestellt , sodaß die Preis¬
richter reiche Auswahl hatten In diesen Abteilungen
kamen noch mehr Geldprämien wie vorgesehen , sowie ferner
Prämien ohne Geld zur Verteilung . Man hatte Gelegen¬
heit . wieder verschiedene erstklassige Sammlungen von
Rindvieh ausgesiebt zu sehen. Eine Sammlung zählte .24
Stück größtenteils vom Aussteller selbstgezüchtete Tiere.

Das Bestreben des Tierschauvereins , auch die Schweine¬
zucht zu heben , war durch zwei gestiftete schöne Ehrenpreis«

unterstützt untzbon Erfolg gekrönt ; es waren 'erstklassige
Tiere ausgestellt.

Von der Landwirtschaftskämmev für das Herzogtum
Oldenburg waren 420' Mk . , darunter 210 Mk . aus Staats¬
mitteln , zu Prämienzwecken zur Verfügung gestellt,
vom Amtsverban -d Brake 300 Mk . und von einem Freunde
der Tierschau 50 Mk . Außerdem waren vom nördlichen
Pferdezüchterverbande , vom Oldenburger Wesermarschherd-
buchverein , von der Gemeinde Ovelgönne , von der Molkerei
Strückhausen , von den landwirtschaftlichen Vereinen
Schwei , Strückhausen , Brake -Ovelgönne , Hammelwarden,
von dem Verein von Landwirten im Amt Brake , von Mit¬
gliedern aus der Gemeinde Jade sowie von mehreren Ein¬
gesessenen in Ovelgönne wertvolle Ehrenpreise gestiftet,
welche als Zuschlagsprämien in den verschiedenen Klassen
vergeben wurden . Ferner wurden zwei silberne Staats¬
medaillen für die beste Gesamtleistung in Rindvieh per¬
geben.

Es waren verschiedene auswärtige Züchter erschienen
zum Ankauf von Ausstellungstieren , sodaß manches Stück
zu hohen Preisen in andere Hände überging.

Der Katalog umfaßt in diesem Jahre aus den Be¬
zirken Wesermarsch und Moormarsch 6 zweijährige Hengste,
7 Hengstenter , 40 zweijährige Stuten , 38 Stutenter , 69
Stutfüllen , 37 Hengstfüllen , 10 Stiere über 2 Jahre , 24
Rindstiere , 61 tragende Kühe , 22 Kühe in Milch , 77 zwei¬
jährige Quenen , 34 Rindquenen , 5 Sammlungen mit zu¬
sammen 73 Tieren , ferner 31 Schweine nebst 11 kleinen
Ferkeln und 50 Schafe nebst 90 Lämmern , ohne die zum
Ankauf ausgestellten Schafe.

Das ganze Fest verlief programmätzig ; den Schluß
des offiziellen Teils bildete wieder die Verlosung von ain-
giekauften Ausstellungstieren.

Das Resultat der Prämneruna
war folgendes:

1 . pkercke.
ä . Bezirk Wesermarsch.

Zweijährige Stuten: zweijähr. Stute , V. Arms,
M . Upsala, des Diedrich Boog, Schockum , 1 . Preis 50 .4. und
Ehrenpreis des nördlichen Pferdezüchterverbandes, zweijährige
Stute , V. Jubal , M. Robbe IV , des Georg Lünschen , Eidewar¬
den, 2 . Preis 30 4( ; zweijähr. Stute , V. Egelant , M . Hagerose,
des Hinrich Rogge, Hayenwärf, 2. Preis 30 4l ; zweijähr. Stute,
V. Ehrenknabe, M . Heldensage, des Hinrich Glohstein, Esens¬
hammergroden, 3 . Preis 25 4( ; zweijähr. Stute . V- Ehrenberg,
M . Clarissima, des Gerhard Thien , Gutzwarden, 3. Preis 25 41;
zweijähr. Stute , V. Realist, M . Tilde, des F . Coldewey,
Schnappe, 3. Preis 25 4L.

Stutenter: Stutenter , V. Girello , M . Baronin , des F.
Koopmann, Lichtenberg, 1 . Preis 30 .tl und Ehrenpreis des Land¬
wirtschaftlichenVereins Hammelwarden ; Stutenter , V. Elegant,
M . Wallfriede IV , des Wilh . Harms , Seefeld, 1 . Preis 30
Stutenter , V. Martiniüs , M . Glückshand, des Emil Siassen , vor
Brake, 2 . Preis 25 41 ; Stutenter , V. Elimar , M . Maskerade , des
M . Woltmann , Ovelgönne, 2. Pr . 25 -ll ; Stutenter , V. Elegant,
M . Altessa, des Th . Kuck, Abbehauserwisch , ehrend. Anerkennung;
Stutenter , V. Ehrenberg , M . Offiziöse, des D . Wettermann , See-
feld, ehrenvolle Anerkennung.

Hengstfüllen: Hengstfüllen, V. Girello , M . Baronin,
des F . Koopmann, Lichtenberg, 1 . Preis 30 4l ; Hengstfüllen, V.
Asmar , M . Moleska, des G . Spiekermann , Golzwarden, 2 . Preis
25 41 ; Hengstfüllen, V. Martiniüs , M . Casoria, des. Elimar Aß¬
ling , Golzwarden, 2 . Preis 25 F ..

Stutfüllen: Stutfüllen , V. Martiniüs . M . Rosamunde,
des Heinrich Meenen , Norderahn , 1. Preis 30 ^ und Ehrenpreis
des Herrn H. Röfer , Ovelgönne; Stutfüllen , V. Gebhard, M.
Zolrinia , des Heinrich Borchers, Rodenkircherwurp, 2 . Preis
25 41 ; Sturfüllen , V. Artus , M . Ulrika, des Diedrich Boog,
Schockum , 2 . Preis 25 41 ; Stutfüllen , V. Girello , M . Gisela, des
H. G . Glüsing, Deichstücken , 2. Preis 25 Stutfüllen , V. Ele¬
gant , M . Olga II , des Joh . Albers , Abbehausergroden, 2. Preis
25 F . ; Stutfüllen , V. Karl , M . Angaria , des Heinrich Addicks,
Rosenburg, 2. Preis 25 41.

» L . Bezirk Moormarsch.
Zweijährige Heng st e : zweijähr. Hengst, V. Elimar,

M . Kionna H , des Joh . Schwarting , Großenmeer , 1 . Preis 50 .L.
Zweijährige Stuten: zweij . Stute , V. Erbgraf , M.

Antilla III , des N . Ritter , Jaderbollenhagen , 1 . Preis 50 F.
und Ehrenpreis aus Mitteln des Amtsverbandes Brake ; zweijähr.
Stute , V. Ehrenfried , M . Güstedel, des Georg Glohstein, Strück¬
hausen, 2. Preis 30 41 ; zweijähr. Stute , V. Ehrenberg,, M . Dörle,
des Ernst Grabhorn , Seefelderaußendeich, 2. Preis 30 41 ; z-wei-
jähr . Stute , V. Ruthard , M . Apore HI , des Friedrich Ahlers,
Moordorf , 2. Preis 80 41 ; zweijähr. Stute , V. Elimar , M . Al-
wisa , des Friedrich Naber , Neustadt, 3 . Preis 25 41 ; zweijähr.
Stute , V. Ehrenfried, M . Buschesche , des Friedrich Böse, Ham-
melwardermoor-Süderseld , 3. Preis 25 41 ; zweijähr. Stute , V.
Ehrenberg, M . Gottfriede , des Friedrich Rüther , Hammelwarder-
moor-Außendeich, 3 . Preis 25 41 ; zweijähr. Stute , V. Ehrenknabe,
M . Friedrichsruh , des Albert Addicks , Strückhausen, ehrenvolle
Anerkennung; zweijähr. Stute , V. Coco, M . Gerda , des Aug.
Töllner , Colmar , ehrenvolle Anerkennung; zweijähr. Stute , V.
Ehrenberg, M- Orsiria, des Ehr . Freels , Jaderbollenhagen , ehren¬
volle Anerkennung.

Heng st enter: Hengstenter, V. Elimar , M . Amezula, des
Ehr . Freels , Jaderbollenhagen , 2 . Preis 26 41 ; Hengstenter, V.
Ehrenberg , M . Mla , des Diedrich Haase, Friefchenmoor, 2. Preis
25 X ; Hengstenter, V . Elimar , M . Gazelle, des Ehr . Freels,
Jaderbollenhagen , 2. Preis (ohne Geld).

Stuten t e r : Stutenter , V. Elimar , des Ant . G . Timme,
Colmar , 1 . Preis 30 41 und Ehrenpreis von Mitgliedern der Ge-
meinde Jade ; Stutenter , V. Ehrenberg , M . Habsburg , des R.
Brmnund , Büppel b. Varel , 2 . Pr . 25 41 ; Stutenter . V. Elimar,
M . Manna , des Gust. Strodhosß Schweiburg, 2. Pr . 2541 ; Stut¬
enter, V. Elimar , M . Fremdenlegion, des Ehr . Freels , Jaderbol-
lenhagen, 2. Pr . 25 41 ; Stutenter , V. Erdmann , M . Helgoland,
des Joh . Koopmann , Moordorf , 2 . Preis 25 4L ; Stutenter,
V . Ehrenberg , M . Philomele , des Hinrich Addicks, Ol-
denbrok -Altendors , ehrend . Anerk . ; Stutenter , V . Girello,
M . Okahanja , des Joh . Gebken, Großenmeer , ehrend . An¬
erkennung.

Hengstfüllen. Hengstfüllen , V . Girello , M . Wald¬
rebe , des Heinrich Gebken, Großenmeer , 1 . Preis 30 .4L;
Hengstfüllen , V . Edwin , M . Ehrenwache , des Joh . Bö-
ning , Neuenbrok , 1 . Preis 30 4L ; Hengstfüllen , V . Eckard,
M . Mazatta , des Aug . Menze , Friefchenmoor , 2 . Preis
25 4L ; Hengstfüllen , V . Geßler , M . Tellura , des Enno
Shassen , Hammelwarder - Außendeich , 2. Preis 25 4L;
Hengstenter , V . Junior , M . Harra , des G . Lübsen , Strück¬
hausen , 2. Preis 25 4L

Stutfüllen. Stutfüllen , V . Erb graf , M . Emmy II,
des Heinrich Backhaus , Jaderbollenhagen . 1 . Preis 30 4L

und Ehrenpreis des' H. Röfer , Ovelgönne ; Stutfüllen
V , Antonius , M . Eile IV, des Gerh . Ammermann , ButtelÄ
dorf , 2. Preis 25 4L. ; Stutfüllen , V . Elrmar , M . Grau-
denz II , des Friedrich Strangmann , Großenmeer , 2.
25 4L ; Stutfüllen , V . Geßler , M . Herlrn , des Friedrich Bre-
mer , Neuenbrok , 2. Preis 25 -M ; Stutfüllen , V. Edwin
M . Bildschön , des Friedrich v . Seggern , Burwintel , 2 . Pr'
25 4L ; Stutfüllen , V. Wieland , M . Becka, des E. G
Ahlers , Butteldorf , 2. Preis 25 4L ; Stutfüllen , V. ErL-
graf , M . Glasur , des Friedrich Rüther , Hammelwarder-
moor -Außendeich , 2 . Preis 25 .4L ; Stutfüllen , V. Wie¬
land , M . Abnoba , des Georg Heinemann , Moordorf , Z
Preis 25 -4L ; Stutfüllen , V . Elimar , M . Amezula . des Ehr
Freels , Jaderbollenhagen , ehrend . Anerk . ; Stutfüllen , P.
Martiniüs , M . Weintraube , des Joh . Vorwinkel , Olden-
brok-Niederort , ehrend . Anerk . ; Stutfüllen , V . Ehrenberg,
M . Dorle , des Ernst Grabhorn , Seefelder - Außendeich,
ehrend . Anerk . ; Stutfüllen , V . Edwin , M . Waffel III, des
Hinrich Führten , Friefchenmoor , ehrend , Anerk,

2. yornvieb.
Bezirk Wesermarsch.

a ) Stiere über 2 Jahre. Stier der Egeling und
Morisse , Golzwarderwurp , 1 . Preis 30 4L ; des Anton
Bruns , Seefeld , 2 . Preis 25 -4L ; des E . Menke , Oberrege,
2 . Preis 25 4L

b) Rindstiere. Rindstier des DH . Addicks, Haken¬
dorferwurp , 1 . Preis 30 -4L und Ehrenpreis der Gemeinde
Ovelgönne ; des Hermann Meyer , Hartwarden , 2. Preis
25 -4L ; des Hinrich Dhümler , Oberhammelwarden , 2 . Preis
25 des Heinr . Ahbing , Schmalenfleth , 3 . Preis 20
4L ; des W . Kloppenburg , Klipptanne , ehrend . Anerk.

o) tragende Kühe und 3jähr . Quenen.
Des Georg Tantzen , Ovelgönne , 1 . Preis 30 -4L und Ehren¬
preis des landwirtschaftlichen Vereins Brake -Ovelgönne;
des Heinr . Addicks, Rofenburg , 1 . Preis 30 -4L. ; des Heinr.
Ahting , Schmalenfleth , 2 . Preis 26 -4L. ; des Joh . Albers,
Abbehaufergroden , 2. Preis 25 -4L ; des Georg Heerßen,
Boitwarden , 2 . Preis 25 -4L. ; des W . Ulbers , Prangenhof,
2 . Preis 25 4L. ; des Heinrich Achgelis , Golzwarderwurp,
2 . Preis 25 -4L ; des Gerhard Wichmann , Rodenkircherober¬
deich, 2 . Preis 25 -4L ; des Reinhard Gräper , Ovelgönne,
ehrend . Anerk . ; des Hinr . Haase , Rodenkircheroberdeich,

ä ) Kühe in Milch. Kuh in Milch des Heinrich
Ahting , Schmalenfleth , 1 . Preis 30 -4L und Ehrenpreis
des Wesermarsch -Herdbuchvereins ; des Carl Gärdes , Hoffe,
1 . Preis 30 -4L. ; des W . Gäting , Esenshammeroberdeich , 2.
Preis 25 4L ; des Hinrich Rogge , Hayenwärf , 3 . Preis 20
-4L ; des H . Bolte , Brake , 3 . Preis 20 -4L ; des Georg
Tantzen , Ovelgönne , 3 . Preis 20 -4L ; des Georg Ramien,
Alte Kanzlei , 3 . Preis 20 -4L

e) Zweijährige Quenen. Des Ummo Lübben,
Schmalenfletherwurp , 1 . Preis 30 -4L und 'Ehrenpreis des
Vereins von Landwirten im Amt Brake ; des H . Bolte,
Brake , 1 . Preis 30 -4L ; des Joh . Addicks, Golzwarder-
Wurp , 2. Preis 25 -4L ; des D . Ahlhorn , Hartwarderwurp,
2 . Preis 25 -4L ; des Heinrich Achgelis , Golzwarderwurp,
3 . Preis 20 -4L. ; des Fr . Ahlhorn , Rodenkircherwurp , 3 . Pr.
20ST . ; des Wilh . Luken , Boitwarterfeld , 3 . Pr . 20 -4L ; des
Oltmann Kortlang , Käseburg , 3. Preis 20 -T ; des Georg
Ramien , Alte Kanzlei , 3. Preis 20 -A ; des Heinrich Schwar¬
ting , Esenshammerobsrdeich , 3. Preis 20 -4L ; des Ummo
Lübben , Schmalenfletherwurp , 2 . Preis , ohne Geld ; dessel¬
ben , 2 . Preis , ohne Geld ; desselben , ehrenvolle Anerkennung:
des Georg Tantzen , Ovelgönne , ehrenvolle Anerkennung:
desselben , ehrenvolle Anerkennung ; des Heinr . Ahting,
Schmalenfleth , ehrenvolle Anerkennung.

k) Rindquenen. Rindquene des Heinrich Ahting,
Schmalenfleth , 1 . Preis 20 -4L und Ehrenpreis des Herrn H.
Meerpohl und der Witwe Ebeling , Ovelgönne ; des Wilh.
Luken , Boitwarderfsld , 2. Preis 15 ; des August Hüpers,
Ovelgönne , 2. Preis 15 -4^ ; des Friedrich Möllenberg , Ovel¬
gönne , 2. Preis 16 -K ; des Heinrich Achgelis , Golzwarder¬
wurp , 2. Preis 16 des Friedrich Möllenberg , Ovelgönne,
ehrenvolle Anerkennung ; des Georg Tantzen , Ovelgönne,
ehrenvolle Anerkennung.

tt . Ans dem Bezirk Moormarsch.
u) StiereüberzweiJahre. Stier „ Rustus II"

des August Schweers , Schweieraußendeich , 1 . Preis 30 -A;
des Hermann Stärh , Kötermoor , 2 . Preis 25 °^ ; des Wilh.
Müller , Süderschwei , 2. Preis 25 -F ; des A. G . Ramien,
Strückhausen , 2. Preis 25 -4L.

d) Rindstiere. Rindstier des Albert Addicks, Strück¬
hausen , 1 . Preis 30 und Ehrenpreis der Gemeinde Ovel¬
gönne ; des Th . Schröder , Sandseid , 2 . Pr . 25 -4L ; des Bernh
Cornelius , Seefelderaußendeich , 2. Preis 26 -4l ; des Joh-
Gollenstede , Hammelwardermooraußendeich , 2. Preis 25
des Wilh . Rohlfs , Oldenbrok , 3. Preis 20 des Heinrich
Schmidt , Colmar , 3. Preis 20 des Johann Meyer , Rön-
nelmoor , ehrenvolle Anerkennung.

e) Tragende Kühe und dreijährige Que¬
nen. Des August Menze , Friefchenmoor , 1. Preis 30 4ü
und Ehrenpreis des Landw . Vereins Schwei ; des Anton
Hedden , Schwei , 1 . Preis 30 -4L ; des Theodor Schröder,
Hammelwardermoorsandfeld , 2 . Preis 25 -4L ; des Fr . Ritter,
Strückhausermoor , 2. Preis 26 --4! ; des Bernhard Gräper,
Strückhauseraltendeich , 2. Preis 25 -F ; des Joh . Meyer,
Rönnelmoor , 2 . Preis 25 -F ; des Gustav Fuhrken , Schweier¬
altendeich , 2. Preis 25 -4 ! ; des Hermann Suhr , Neuenbror.
2 . Preis 25 -4L ; des Th . Schröder , Hammelwardermoorsand-
feld , 2 . Preis , ohne Geld ; des Anton Timme , Oldenbrok , eh¬
renvolle Anerkennung : des Joh . Fuhrken , Friefchenmoor,
ehrenvolle Anerkennung ; des Gerhard Frels , Eckfleth, ehren¬
volle Anerkennung.
^

st) Kühe in Milch. Kuh in Milch des Anton Hed;
den , Schwei , 1 . Preis 30 und Ehrenpreis der Molkerei
Strückhausen : des Friedrich Lübsen , Jaderaußendeich,
Prers 26 des A. Timme , Oldenbrok , 3. Preis 20 -4L; dck
G . Höpken, Popkenhöge , 3. Preis 20 -F ; des Anton Hedden
Schwer , 3. Preis , ohne Geld.

e) Zweijährige Quenen. Zweijährige Quem
des Carl Wulff , Friefchenmoor , 1. Preis 30 -4L und Ehren'
Prers der Molkerei Strückhausen ; des August Bartels,
Schwerburg , 1 . Preis 30 des Friedrich Laverentz, Frst-
schenmoor, 2. Preis 25 >̂ ; des Heinrich Vogelfang , Schwei¬
burg , 2. Preis 26 -4L ; des LH. Sonntag , Hammelwardermoor-
außenderch, 2. Preis 25 °F ; des G . Albers , Nordermoor,
Preis 2c> -4 ( ; des Anton Hedden , Schwei , 3. Preis 20
Gebr . Bartels , Süderschwei , 3 . Preis 20 des Frrcdrlc-!
Ritter , Strückhausermoor , 3. Preis 20 °4L ; des D . Kohlmann
Popkenhöge , 3. Preis 20 des Joh . Meyer , Rönnelmoor.
3. Preis 20 des Friedrich Laverentz, Friefchenmoor,Prers , ohne Geld : desselben ehrenvolle Anerkennung: o



^ Voaelsang, Schweiburg , ehrenvolle Anerkennung.
^ Pindquenen. Rindquene des Heinrich Vogel-
- is^ weiburg, 1 . Preis 20 und Ehrenprers des Land-

'Glichen Vereins Strückhausen: des Georg Backhaus,
§ ad mußendeich , 2. Preis 15 °^ des Anton Hedden Schwei,
9 Preis 15 - E : des Heinrich HMe , Hammelwardermooc-

ö,V.i-Ew . , 2 . Preis ro
A» Sammlungsprämien wurden vergeben: n) Bezirk

M ? sermarsch: 1 Sammlung , bestehend aus 2 Stieren
vo weiblichen Tieren , des Georg Tantzen, Ovelgönne , 1

i- . »i ^ 75 >F . 1 Sammlung , bestehend aus 1 Stier und 14
„'reis M < . > - - - Uhting , Schmalenfleth , 1.. . 14

,md 5
"
weiblichen Tieren , des Heinrich

^ rwurv, ehrenvolle Anerkennung.
"

b) BezirkMoormarsch. 1 Sammlung , bestehend
ms 1 Stier und 9 weiblichen Tieren , des Anton Hedden,
Schwei , 1. Preis 76

DiesilbernenStaatsmedaillenfür Gesamt-
süttuna in Rindvieh wurden zuerkannt:

Bezirk Weser marsch: Heinr. Ahting , Schmalen¬
fleth , auf 6 Preise , gleich 22 Punkten.

Bezirk Moormarsch : Ant. Hedden , Schwei , auf
6 Preise, gleich23 Punkten.

Z . Sa, « fe.
g.) AusdemBezirkWesermarsch: 1 Schafbock

des Hinrich Schröder, Golzwardersiel , 2 . Preis 10 ; Schaf¬
bock des Friedrich Schweers , Knappenburg, 2 . Preis 10
Schaf mit 2 Lämmern des Hinrich Schröder, Golzwardersiel,
1. Preis 15 -F ; Schaf mit 2 Bocklämmern des Wilh . Frerichs,
Absen, 2. Preis 10 -F ; Schaf mit 3 Bocklämmern des Karl
Müller , Golzwarderwurp , 2. Preis 10 Schaf mit 2 Bock¬
lämmern des Heinrich Kuhlmann , Sürwürderwurp , 2. Preis
10 Schaf mit 2 Lämmern des H. Heinemann , Absen, 2.
Preis 10 Schaf mit 2 Bocklämmern des Heinrich Mön-
nich , Hobensühne, 2. Preis 10 Schaf mit 2 Bocklämmern
des Heinrich Addicks , Rosenburg , 2 . Preis 10 Schaf mit '3
Lämmern des Heinr . Addicks , Rosenburg, 2. Preis , ohne
Geld ; Schaf des Joh . Möllenberg , Golzwarderaltendeich, 2.
Preis, ohne Geld. Eine ehrenvolle Anerkennung erhielten:
Schaf mit 2 Bocklämmern des Aug . Hüpers , Ovelgönne;
Schaf mit 2 Lämmern des M . Woltmann , Ovelgönne ; Schaf
mit 2 Lämmern des I . C. Hinrichs Wwe . , Neuenwege bei
Elsfleth: Schaf mit 2 Lämmern des Diedrich Jürgens,
Absen.

b) Bezirk Moor m ars ch. Schafbock des Fr . von
Seglern , Burwinkel , 1 . Preis 16 Schafbock des Georg
Bielefeld, Norderschweiburg, 2 . Preis 10 -F , Schafbock des
Georg Busch , Frieschenmoor, 2 . Preis 10. -F , Schaf mit 2
Bücklämmern des August Schweers , Schweileraußendeich, 1.
Preis 15 -F , Schaf mit 4 Aulämmern des H . von Lienen,
Strückhausen , 2. Preis 10 -F , Schaf mit 3 Lämmern des
Joh. Gollenstede, Hammelwardermooraußendeich, 2. Preis
10 Schaf mit 2 Lämmern des Diedrich Janßen , Frie¬
schenmoor, 2 . Preis 10 Schaf mit 2 Bocklämmern des
Hinrich Addicks -Lldenbrok -Altendorf , 2. Preis 10 c/i , Schaf
mit 3 Lämmern des Georg Backhaus, Jaderaußendeich,- 2.
Preis 10 Schaf mit 3 Lämmern des Hinrich Hillje,
Hammelwardermoor-Harrierwurp , 2. Preis 10 -F.

L. § Ä) wsine.
Bezir - k Weser - und Mo >ormars ch. Eber des

Hinrich Meiners , Bardenfleth , 1 . Preis 15 und Ehren¬
preis aus Mitteln ' des Amtsverbandß Brake, Eber des
Georg Bielefeld , Norderschweiburg, 1 . Preis 16 >M , Eber
des Diedrich Jürgens , Absen, 2 . Preis 10 -F , Eber des
Ludwig Schumacher, Als-e . 2 . Preis 10 -M , Eber des Peter
Wieting, Rodenkirchen, 2 . Preis 10 -K , Eber des H. Töllner,
Ellwürdsn , 2. Preis 10 Sau des Friedrich Rohde und
Joh . Gerdes, Absen, 1 . Preis 15 -F und

, Ehrenpreis aus
Mitteln des Amtsverbands Brake, Sau mit 11 Ferkeln des

Anton Müller , Absen, 1, Preis 15 <A , Sau des Anton
Müller jun .,, Absen, 2. Preis 10 Sau des Anton Müller
lü 'nr, Absen, 2. Preis 10 Sau des Friedrich Rohde und
Joh . Gerdes , Absen, 2. Preis 10 Sau des August Osten¬
dorf, Nordermoor, 2. Preis 10 -U.

Ku § äem GrshherLogtum.
Der Nachdruck unserer mit Aorrefpondenzzeichen versehenen OrizinalberHW

nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BektWO
»»der lokale Vorkommnisse sind der Redaktion ÜctS willko« » «» '

Oldenburg, L2 . August.
* Das Ziel des 7. Niedersachsentages. Der diesjährige

Kongreß findet am 5. , 6 . und 7. Oktober d. I . zu Hanno¬
ver statt ; er beginnt am Sonntag , den 4 . Oktober, mit
einem Begrüßungsabend , während auf den 5 . , 6. und 7 . Ok¬
tober die Tagungen fallen . Die Niedersachscntagebezwecken:
1 . Durch heimatkundliche Vorträge und Anregungen die
Kenntnis des niedersächsischenLandes und Volksstammes zu
fördern ; 2. durch künstlerische Rezitationen heutiger nieder-
sächsischer Dichtungen ein Bild der Dichtkunst unserer leben¬
den Stammesgenossen zu bieten ; 3. allen Freunden unserer
Heimatkunde, unserer heimatlichen Kunst und unsere nieder¬
sächsischen Stammesart die Gelegenheit zur Anbahnung
eines engeren geistigen Zusammenschlusses zu bieten ; 4. Er¬
fahrungen . auf dem Gebiete des Heimatfchutzes auszutau¬
schen . Der Niedersachsentag will sich keineswegs auf Mit¬
glieder eines bestimmten Vereins beschränken , sondern viel¬
mehr eine jährliche freie Zusammenkunft aller Freunde ähn¬
licherBestrebungen sein, zu gemeinsamer Förderung gleicher
oder verwandter Ziele . Einen Teil des Niedersachsentages
bilden die heimatlichen Dichterabende in hochdeutscher und
plattdeutscher Sprache. Die Inhaber der Teilnehmerkarten
zum Niedersanstentage haben natürlich freien Zutritt zu den
Dichterabenden, für andere werden besondere Eintrittskarten
zum Dichterabend (ü 1 -L bezw. 60 I ) ausgegeben . Jede
gewünschte Auskunft erteilt Professor Kettler (Hannover,
Postamt 1 , Brief -Fach ).

* Vom Obst- und Gartenbauverein Südbutjadingens wird
uns geschrieben : Für die am 17 ., 18 . und 19 . Oktober stattsin-
dende Obst- und Gemüseausstellungsind vom Vorstande des Ver¬
eins nachstehende Preise ausersehen: 1 . 30—35 Ehrenpreise frei¬
williger Stiftung , Wert 250—300 ^ 2 . 115 Geldpreise, zusammen
300 3 . 10 Medaillen , gestiftet vom Verbände der Obst-, und
Gartenbauvereine : 4 . eine Anzahl lobender Anerkennungen. Die
sämtlichen Ehrenpreise werden s. Z . im Schaufenster des Kauf¬
manns Wessels ausgestellt werden. ' Zur Deckung der Geldpreise
und der großen Unkosten sind vom Amtsrat , der Stadt Nor¬
denham, dem Verbände der Obst- und Gartenbauvereine
unseres Herzogtums, sowie den Gemeinden Abbehausen, Blexen
und Esenshamm 285 zur Verfügung gestellt . Die Herren
Hofgärtner Jmmel -Oldenburg, Medizinalrat Kreyenborg-Roden¬
kirchen , Or . moä . Franksen-Berne , Direktor Löhlein-Oldenburg
und Landwirt Ulbers-Moorsee haben sich bereit erklärt, das Amt
als Preisrichter zu übernehmen. Die Delegierten-Versammlung
ist auf Sonntag , den 18 . Oktober, nachmittags 314 Uhr , angesetzt,
am Morgen findet eine Besichtigung der großen industriellen
Werke statt . Die Anmeldebogensind bis zum 1 . Oktober an. den
Vorsitzenden des Vereins , Herrn Haller, einzusenden. Die
Plätze für die zur Ausstellung kommenden Gegenstände werden
von den Herren des Vorstandes, sowie durch ändere Herren des
Ausschusses , angewiesen. An Entree wird erhoben: für Dauer-

' kartdn 60 'Ä , für Tageskarten 30 -Z., für Schülerkarten 10 :A, doch
haben Schüler nur in Begleitung Erwachsener Zutritt . - -

* Rastedê 21 . Au-g . Die Oldenburger Vieh-
v er wert u n g s ge n o s fe n s ch a ft versandte diese
Woche einen Dopelwagen Schweine nach , dem Rheinlan .de
und eine Sendung , nach Braunschweig. Der Handel in fet¬
ten Schweinen war an den meisten in Betracht kommenden
Plätzen nur mittelmäßig . Die Genossen erhalten diese
Woche . 47)4 , Mark ausbezahlt.

i . Barelcrhascn , 21. Aug . Am Mittwochnachmittag,

. find dem Bademeister I . Praß aus einem offensiehenden
Schrank in der Wartehalle der Badeanstalt ein Portemon¬
naie mit zirka 15 Mk. Inhalt ent wendet worden.

.Zer Vater einesMächtigenImsen"
darf mit Recht stolz sein auf sein Kind. Diesem Gefühls
väterlichen Glücks gibt auch Herr Schmitz in den folgenden
Zeilen Ausdruck:

Brühl bei Köln a . Rh ., Hospitalstraße 21 . 1 . Oktober 1907.
„Als Vater eines jetzt sehr prächtigen Knaben drängt es

mich , Ihnen für Ihr vorzügliches Präparat — Scotts Emulsion
— meine ganze Anerkennung auszusprechen. Meinem kleinen
Söhnchen Philipp , welches von Geburt an äußerst schwächlich
war und nicht vorangehen wollte, ist Ihre Scotts Emulsion ganz
überraschendgut angeschlagen. Es ist geradezu ein Wunder , wie

i der Meine , der vorher einem Skelette glich , sofort an Gewicht zu-
nahm, jede Speise mit prächtigem Appetit
essen konnte und so gedieh, daß er heute ein
lebendiges blühendes Kind geworden ist."

lgez .s Lorenz Schmitz.
Wenn die Kleinen nicht recht gedeihen wol¬

len, so sollte unverzüglich mit dem Gebrauch
von Scotts Emulsion begonnen werden. Die
Kinder nehmen dabei rasch zu, bekommen
rosige Bäckchen und werden munter und froh¬
gemut . Zarte und schwächliche Kinder neh-

.. . ,, men Scotts Emulsion mit Vorliebe , weil sie
Mark°- d?mFisch-r angenehm schmeckt und — dank dem Scott»

scheu Herstellungsverfahren — leicht verdau-
I» -il .D -rs-hr«nzr lich gemacht ist.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlichim großen ver¬
kauft , ünd zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke
sder Fischer mit dem Dorsch ),. Scott <L Bowne, G . m. b.
Frankfurt a . M.

Bestandteile : Jeinster Medizinal -Lebertran iro .a. prim » Slyzertn »o.o, unter»
thoöphorigsaurer Äall 4.8. unterthoSphorigsaurcS Natron ?.<1, pul ». Tragant s, 0
seinster . orab . Gummi pul ». s.a, destill. Wasser iro .o, Alkohol tl,0 . Hierzu ar »-
n-atil -be Emulsion mit Zimt - Mandel « und Ganltheriaöl je 2 Tropscn -

Die Sommerhitze bringt große Gefahr für alle mit Milch
ernährten Säuglinge , und treten Darmkrankheiten und Brech¬
durchfälle in erschreckender Weise auf. . Wer seinen Liebling dieser
großen Gefahr nicht aussetzen will, beuge vor und verabfolge dem
Kinde eine gleichbleibende, die Verdauung nicht störende Nah¬
rung . Die beste Gewähr bietet hierin das seit Jahren altbewährte
Nestle'

sche Kindermehl, weil dasselbe nur mit Wasser zubereitet
zu werden braucht.

Nehmen Sie
täglich ein Llkörgläschen Dr . Hornmel's Haematogen
unwittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr Appetit
wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt, die Mattigkeit
verschwindet und körperliches Wohlbefinden stellt sich
raschest ein. Verlangen Sie jedoch ausdrücklichst das
echte . „Dr . Hommel 's " Haematogen und weisen Sie
Nachahmungen zurück!

Uokenloke
Ist klls slnrlg rivktlg»Klnilsi ' nstii ' ung , w«

iUuttspmIIok ksklt. Ls vseblltotLedrsoksn
um ! vuroUfall uml Vst sied bei snglisolisi'

KermlOisit voerllgücli bswSket,

LKi ? Moor »- LLSLäGZLnllm»
veranstaltetvon 6er llanülvirtsclialtskaminerfür äie ?rov . HannoverVE s . vis sinsovl . 13. SsplEvsi - isos 1»

Lrn 8 . unci U. SepierDber: Qsllksulliovs VoninLIS öder ttoor- »nü üviLeLuItwr» kdrstllultur , klscLrucLl in ktoor Un6 kteiile.
L«s8«»5t ckurck clis LawüwirtsclrsttsLsiriiner kür 6is ?rcrvinr Hannover , » annvver , L-sopolÄstrassv 12 13 . - -

Osnabrück.
Um einem viel geäußerten Wunsch unserer geehrten Kundschaft zu
^ willfahren , haben wir uns entschlossen , von nun an

NW - " WE
« ach Gewichteinzuführen, und bitten wir, hiervon den weitgehensten
Gebrauch machen zu wollen. ^ ,

Die Wäsche wird innerhalb 2 - 3 Tagen gewaschen u. zentrifugiert
trocken frei ins Haus zurückgeliefert.

Prospekte und Preis - Courante stehen zu Diensten

!I

- a
. / >F/rcr ^ L

bvnutrt . — ertüIK »lle Li-
vsickunSen, äis msn sn ein ^ sscbmiUel sller-

ersien k̂ svxvs siellsn kann. — k̂slcsb ^2 35
Vi ?kck. 65 in icolonisivsrenbsncklunxen «-bsMieb.

k°sbrNcŝ n : OLmpfseifenksbrilc Oebr. ^Ibreckt, Lremva.

Ür»wr». kekrrkiuletwle Vsrel lüNSl-
neuen Kursus Moutag . den 19. Oktober.

dNUy chrlftcn und lurrod Sr » vsvlsi ?, Direktor-
Hu verkaufen cal ^ -

.n — 40 Scheffelsaat
Ettgrü » .int besetzt , billig .

^
- - OttoLreye^ sternbur!,.
- verpachtencknck Ettgru « zum Weiden.

Friede. Ernst.

Zu verkaufen:
1 eich - 2tür.Leinenschrank,
1 f. neues Damenfahrrad,
2 Lorbeerbäume,
2 Palmen.

Zu erfragen Grünestr. iS ».

Lmd - VerklNlf.
Hude. Dritter und letzter

Termin zum Verkaufe der zu
Liutel am kl. Schottwege be¬
lesenen

Wiese,
groß 9,5116 da,

des Landwirts Herm. Schwar-
ting, Hurrel, findet statt am

Freitag, den28. August,
nachmittags 8 Uhr,

in KnutzensGasthausezu Liutel.
Der Aufsatz erfolgt stückweise

und im Ganzen.
Zwecks Anweisung der Ein¬

teilung des Grundstücks sind
Verkäufer und Unterzeichneter
am Tage des Verkaufs

nachmittags «m 4 Uhr
an Ort und Stelle anwesend.

G. Haperkamp» Aukt.

Kein AngrsUot» 6ar fgssk ki bol 8e-
vlttrunz äs» nsusn lcagkukrslirtsraa

Wssotlmlttslr

rv bgfänrkion , äs er äon Lckmutr
«piolsnä löst u«ä otzas joäsr Uoibss unä
SUrrton äio RkSrek » rvn »eldst « Srokr.
kiik jsäs Vsrokmstdoäs geeignet , äsker
sinfsoksto Anvonäliag , fglsekar Ksbrsusd
ill »gssehlo »»on. ösrsntistt otzsorfrei uikä

, sk,s,t «a» : mirkom« »o kör jsäsa Lrfisäon suk.

»um 6se vvoNdeksnntsn ttsnkels gleich - Socke.

a - sei . ARonalsralen v«» 2 ütsrlr LL

PKolvg . LppSl-ÄS
Neueste

Üio<1eIIesIIer
moö . ?7pen.

sovie alle
Viensili «»

L't MSSSIALteo
? rer8en.

KsdAMmopIionö
srantiert eckt , mit
l3N§mrmü -? lLtteu.

Lutomsten,
phono-

grspkon
mit ttsrt-

Kussvslrea.

Htdeim »Ilse Kkt,
Sslten-

lnstiiimsn» ,

Violinen
öärn<1olilleo.
Ouitrrren.
ttannoni'xas

ailuZik ^ epIce

Sssfr Iriöüvn8inoo !es, OpsnngiUret ', ssvlcksteeksi', Irllngtl. gsrakmt«
.küüe»'. — ckUlisv-. Kstsloe , 9Z xraks unck frei . Postkarte Kenüxt.

se !bstsp !5
lenäe . so-
vie Vrek-

tartni-
mente mit
susveck-
selbareSMetall-
aotea.

LialL kremiä in Lreslau 8.



Kkkllmtüillchung.
Die Arbeiten an der Schleuse

Nr . 5 im Hunte - EmS - Kanal
(Edewechterdamm) sind beendet.

Der Verkehr durch dieselbe
findet wieder statt.

Oldenburg, den 21. Aug. 1908
Grobherzogliche

Kanalba« - Verwaltung.
_ Tüitjer.

KekilniltMljMg.
Bei dem Neubau der Brücke

über den Bartzeler Kanal wird
die Notbrücke daselbst von
Montag , den 24 . d . Mts . an,
morgens von 7—7^ , nachmittags
von 2—2)L und abends von
7—7^ Uhr geöffnet.

Die durchfahrenden Schiffer
müssenbeim Oeffnenu. Schließen
der Brücke behilflich sein.

Die Notbrücke darf nur von
Fuhrwerken mit einem Lade¬
gewicht bis zu 1000 KZ befahren
werden.

Oldenburg, den 20. Aug. 1908.
Grotzherzogliche

Kanalba« - Verwaltung.
Tüitj er ._

3 . Verkaufsaufsatz mit
Zufchlagserteilung.
Garrel. Wirt Joseph Meyer

in Garrel läßt wegen ander¬
weitigen Unternehmens

fein am Wahnyofe in
Oarrek Lsiegencs, vor
zwei Jahren ne« er¬
harrtes

Sotol
mit Zentralheiznng,
Acetykengas- Anlage,
großem Hanzfaal «nd
schönem Göst- und Ke-
müsegarten in Größe
von 0,4301 tis

öffentlich meistbietend verkaufen.
Termin zum dritten Berkaufs-

aufsatz ist auf
Sonnabend,

d. 8 . Sept . 1908,
nachmittags 4X Uhr,

in dem zu verkaufenden Hotel
angesetzt und soll in diesem
Termine der Zuschlag unbe¬
dingt erteilt werden.

Nähere Auskunft erteilen gerne
Verkäufer und Unterzeichneter.

G. Hillmer,
amtl . Auktionator,

Cloppenburg.

Gras - Maus
iii .Mtlosc «.

Der Bäcker E. Kleyböcker das.
läßt am

Donnerstag , !>. U . August,
nachm . S Uhr ansgd.»

15 — M SH .S. rcht
Wies IrescheiM

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
C. Knnueman«.

ULi ? saml ILells
kür nur üirlc . 1.95.

XVexsn ^ nlcauk ^rosssr l^uan-
titätsn Utirsn vsrssnckst Lckile-
siscdes Lxportbaus 1 pracbt-
volls vsrgoldste Urä^isions-
Nnlcsrubr samtpassenclerLstts,
86 Ltunäsn §snau gskencl , rvo-
kür 3 äakrs Aurantiert rvird,
kür nur klrll . 1.9S . 3 Ltüek
samt Latten ktrll . S .5V. Ver¬

sand pr . Uacdn. äureb das
preuss . - Lckleoiscbes- Lxportksus

8 . VKK ^ cki , Krakau blr. 337.
Zu verkaufen ein fast neuer,

vierrädriger
starker Handwagen,

sowie eine Sense und eine
Wagenwinde.

Wirt Wachtendorf, Eversten.
Bardenfleth . Die öffentliche

Verpachtung der
MK7- Pfarrländereien, "7WU
welche Martini 1908 aus der
Pacht fallen, findet am

Mittwoch , de« 26. Aug.,
nachmittags 6 Uhr,

in Graepers Gasthanse zu
Eckfleth statt. ^

H. Graper, Rechnf
Zu verk. e. Nähmaschine u . ,

Phoi .-App. Lindenstr . SO.

MMung
von

Ackerland
Elsfleth. Landwirt Diedrlch

Büsing daselbst läßt am

Smmbend,
dk« 29 . AiWli d . Z

nachm . K Uhr,
in H. Büfings Gastwirtschaft
daselbst

tll. 80 Slh .-Z.
Aikerlan-

öffentlich meistbietendauf 3 Jahre
verpachten.

Pachtliebhaber, die das Land
vorher ansehen wollen, werden
freundl. eingeladen.

B. Gloystein , Rstllr.,
Elsfleth.

Barel. Eine in der Siähe des
Bahnhofs belegene, nachweislich
rentable bürgerl.

ist wegen hohen Alters des Eigen¬
tümers unter günstigen Be¬
dingungen preiswert zu ver¬
kaufen.

Jede gewünschte Auskunft er¬
teile kostenfrei.

W. Büppelman«, Rchstllr.

Köterei
zu Mausen.
Moordorf. Die Erben des

weil. Köters I . H. Pnnke in
Moordors wollen die zum Nach¬
laß des Erblassers gehörige, zu
Moordorf belegene

Köterei
mit Antritt zum 1 . Mai 1909
öffentlich meistbietend verkaufen.

Die sehr günstig un¬
mittelbar an der Chaussee
belegene Köterei besteht
ans dem Wohngebäude
nebst Scheune u. Garten,
zur Grötze von 20 si-
44 qm , sowie dem Moor¬
land, grotz 57 ai- 37 qm.

Erster Verkaufstermin findet
am

Montag,
d. 24 . Airg - . I .,

nachm . 4 uhr,
in Rittsr 's Gasthause in Moor¬
dors statt.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden.

Ehr. Schröder, Aukt .,
Elsfleth._

einer

Landstelle
Landwirt Aug. Büsing z«

Nordevmoor hat mich beauftragt,
seine zu Bardenfleth belegene,
z. Zt. von Fr. Deharde be¬
wohnte

Landstelle,
groß ca. 62 Jück,

mit Antritt zum 1 . Mai 1909 zu
verpachten. — Die Landstelle ist
im besten Zustande und sehr
ertragfähig und kanndiePachtung
nur empfohlen werden.

Auf Wunsch kann Pächter
noch mehr Land erhalten.

Pachtliebhaber wollen alsbald
mit mir in Verbindung treten.

V. Gloystein, Rstllr.,
Elsfleth.

Zu verk . ei« großer Schrank
mit Glastüren und Schubkästen.
2 m breit , 3 in hoch . Stau 20.

WSloUmtiff " «""
Lehmden. H. Menke.
Wegen Umzug verkaufen wir

bis zum 1 - September Stachel¬
draht , glatten Eimriedigungs-
draht , viereckige und sechseckige
Drahtgeflechte , Oefen, Herde u.
Viehkeffel . Dezimalwagen, ver¬
zinkte Eimer. Wannen u . Wasch.
töpfe , sowie sämtliche Emaille¬
waren zu bedeutend ermäßigten
Preisen.
H. «. D . Hullman « . Osternburg.

Bremer .Chaussee. .

ImmMlverkauf.
Der KahnschifferRanne Ahrens

zu Brake - Fünshausen beabsich¬
tigt seine daselbst direkt an der
Chaussee belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu 2 Woh¬

nungen eingerichteten und sich
in tadellosem Zustande befin¬
denden Wohnhanse nebst
Stallgebäude «nd großem
schönen Garten»

mit Antritt zum 1 . Mai 1909
unter der Hand durch mich zu
verkaufen.

Die Besitzung ist einem Be¬
amten oder Privatmann sehr
zum Ankauf zu empfehlen.

Kaufliebhaber wollen sich bal¬
digst mit mir in Verbindung
setzen.

Brake i. O. K. Müller,
Rechnungssteller.

— Telephon 367 . —

Julmbilmkailf.
Nador st. Die hier an der

Schnlstr. günstig belegene

schöne KejihlW
der I . Wilke« Ww., zur Größe
von 1,307b kn (reicht. 1b Sch.-
S .) , bestehend aus:

1) den, gut eingerichteten, im
besten Zustande sich be-
findendenWohnhause,welches
zu 1 Wohnung eingerichtet
ist und sich mit wenig Kosten
zuzwei Wohnungen einrichten
läßt , mit dem Garten dabei,
zur Größe von ca. 4 Sch.-S .,

2) einer direkt an den Garten
grenzenden und mit breiter
Front an der Schulstr.
liegenden Weide, groß ca.
11 Sch.°S ., welche sich vor¬
züglich zu Bauplätzen eignet,

gelangt am

Mittwoch,
dk « 26 . Aug »» d. Z.,

abends 7 Uhr,
m I . Schellstedes Wirtshanse
zu Nadorst zum zweiten Male
zum Verkaufsaufsatz mit Antritt
auf 1 . Nov. d . I . od. früher.

Sämtliche Ländereien sind vor¬
züglicher Bonität . Der Garten
enthält schöne Obstbäume. Die
Besitzung gelangt geteilt wie
auch im Ganzen zum Verkaufs¬
aufsatz.

Ein erheblicherTeil des Kauf¬
preises kann zu üblichen Zinsen
stehen bleiben.

Kaufliebbaber ladet ein
D . G. Merks.

Alls - Nd
Frucht - Mllilf

Großenmeer. HausmannAlb.
Bartels zu Moorseite Hierselbst
läßt ans seinem Grünlandsmoor

SMUbend,29 . AiMßcr . ,
nachm. 4 Uhr,

ca . 25 Zück AWras
(Ettgrün ) ,

ferner:
4 Sch .-S . Hafer in Hocke«,
8 „ gutstehende Kar¬

tossel «,
1 „ Klei - Steckrübe«

(auf Schanzendch.)
öffentl. meistb. verkaufen.
Großenmeer. C. Haake, Aukt.

Kirchhatte « . Folgenden

Grundbesitz
beabsichtige ich durch Herrn Auk¬
tionator Ripken verkaufen zu
lassen:

1 . Südhorn , Ackerland , 1 Hekt.
61 Ar 82 Quadratmeter , ca.
20 Scheffelsaat.

2. Vorderster Kamp. Acker¬
land, 2 Hektar 74 Ar 44
Quadratmeter , ca. 33 Schef¬
felsaat.

3 . Wüsting, Wiese . 4 Hektar
61 Quadratmeter.

4 . Wüsting, Wiese, unkulti¬
viert , 5 Hektar 70 Ar 41
Quadratmeter.

Der Verkauf kann auf Wunsch
auch in kleineren Abteilungen
geschehen.

Erster Aufsatz findet am
TmerStog , K. AiMß,

nachm . 6 Uhr,
in G . v . Linderns Gasthause zu
Kirchhatten statt.

Kaufliebbaber werden freund-
lichst eingeladen.

G. D . Twiellmever.
Zu verk . eine gute milchgeb.

Ziege. Scheideweg2b s.

vermietet stets
v. veoeoke.

Mahagoni Büfett
zu kaufen gesucht, ein
Schreibpult habe zu ver¬
kaufen. Offert, sub 8. 8b8
verm . die Exped. d. Bl.

Ich habe eine große Anzahl
bester hochtragender und srisch-
milchender

We mi>
Arm

gegen bar und auf Zahlungs¬
frist zu verkaufen.

4 . Uonudors,
Kaiserstr. 17._

Elsfleth. Eine nicht
zu grotze, bequeme

Wirtschaft,
in einem lebhaften Orte,
steht preiswert zum
Verkauf. — Erheblicher
Bierumsatz.

Kaufliebhaber wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

Ehr. Schröder. Aukt.

Dank!
Seit etwa 5 Jahren magen¬

leidend, trat seit einem Jahr
heftiger Druck vor dem Magen
ein mit Angstgefühl, Austreiben,
Beschwerden nach dem Essen,
Kollern und Wühlen in Leib u.
Magen , Wasserzusammenlaufen,
Uebelkeit , zuweilen Gallen¬
erbrechen, Mattigkeit, Appetit¬
losigkeitu. Heißhunger, Schwin¬
del und Kopfschmerz . Da ich
nirgends Hilfe fand , wandte ich
mich an Hrn. G. Fuchs, Berlin,
Kroneuftr. 64, der mich völlig
u. dauernd durch einfachste An¬
ordnungen heilte , wofür ich
meinen besten Dank aüsspreche.
Will,. AnSriske, Berlin kill . ,
Drontheimerstr. 20 , Qw . I.

llonnLi'setiwkk.
Rotes Haus.

Sonntag , den 23. Augnst:

^ Ball , ^
wozu freundlichst einladet

G. Würöeman« Ww.

Mn"
, Eversten

Am Sonntag , den 23 . d . M. :
Ball.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet frdl. ein G . Müller.

KkLangvvnkin

Donnerschwee.
Am Sonntag , den 30. August:

im Vereinslokal Zum Krähnberg.
Hierzu laden ein
Fr. Eilers . Dev Borstand.

Osternburg.
Am Sonntag , den 23 . August:

: : Bau . : :
Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
KU8tSV kU0tlN8.

Wcstcrholt.
Das diesjährige

Preiskegeln
findet nicht am 13. u ' 4. Sept .,
sondern am
2V . u . 21 . SrMMber
statt. H. WiüerS. '

DonnerschweerKrua
Bescher : Vehr , keellemerer .

^
Am Sonntag , de« 23 . d. Mts . :

Llslnsr Lall.
Anfang 4 Uhr.

riegeldok.
Am Sonntag , den 23. August:

: mit Belustigungen :
in den schön dekoriertenDoppel-

Sälen.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Diedr. Meyer.

Bürgerfelde.
Lur Lrkollmg

Sonntag , den 23 . d . Mts.

SalL.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
G. Mohnkern.

M WIIMilIIIiMlWll.
Eversten.

Am Sonntag , den 23. d . Mts . :

ier Bull.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ Fr. Wachtendors.

Donnerschwee.

Muer Kol.
Sonntag , den 23 . d. Mts.

Großer Matt,
wozu freundlichst einladet -

Anfang 4 Uhr. _ R. Ungar.
Hv1k>rum1. inl1kn1iof
Großer Ball.

Lar llmlo.
G. Krückeberg» Ofener CH . 10.

Sonntag , den 23 . d . Mts.

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
G. Krückeberg.

Burwinkel.
Sonntag » den 23. AngNst:

Wer WM
wozu freundl. einladet

W. Kloster.

„ Im GiMkmId "
,

Eversten.
Sonntag , den 23 . d. Mts.-

Ball . I.
Hierzu ladet freundl . ein

Herm. Kuhlman«.

Lk Osternburg.
Lekütrenkof

run Vunäer'bui'g.
Sonntag , den 23. d . Mts.

OlsscLBM,
wozu eiuladet

H. Prüser.

Eversten.
wlMUMMMlW

Sonntag , den 23. d . M. :

Ball
wozu freundlichst einlädet

Diedr . Holze.

Kegelklub
„stum vorn Kiff«

Donnerschwee
(Krähnberg ) .

Anfang Sonntag , den 3g. Anaul«
EndeMlttwoch,den2.SeptemA

Täglich 2 Uhr nachm,
anfangend.

Bahn I : L Karte 50 Pfg.
Bahn II : L Karte 30 Pfg.
Montags und Mittwochs

Abrechnung.
Mip - Nur Geldpreise.
Um rege Beteiligung bitten

Fr. Eilers . Der Borst »«-.
» » » » » » « » « .

Alaüorsl.
VetMS

Llsdlisseme » ! ,
Am Sonntag , den 23. August:

Großer M
mit Belustigungen
in meinem neu dekoriertenSaal.

Mnmen -Polonaise.

Gratis -Berlosnng nutzst Sachen,
Jeder Besucher erhält ein Los

gratis.

Bonbonregen.

Neberraschuugeu.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

lob . KU80ilMLNN.

Sonnta g, den 23. d. M. :

Sk Ball,
wozu freundlichst einladet

k. Ztülirendei'g.
U « « M » H

Sonntag , den 23. Aug : ^

ZM Ball . Ä
Nachmittagszügeab Oldenburg!

2 Uhr 35 3 Uhr 45
3 „ 10 4 ,, 30

Morjter Km
Sonntag , den 23 . d. Mts.

Großer Ball
wozu freundlichst einladet

G. Tkeilman« Ww.

TonnMii , Ken 23. Auz. M
im Unionsgarten:

llionrekt
des

Männergesang- SereM
„Liederkranz

unter Leitung des Heorfi
Sem-

Musiklehrers Götze
lendesKmerthMM-
Anfang 3 ^ Uhr.

Eintrittspreis 50
abends an der Kaße am Gar--"

eingang.
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L,r Nachdruck unserer mit Kvrrcspondenzzeichen versehenen OriginalLertchi»
» nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bcrtq»

Uder lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets Willkomm«»,
Oldenburg, L2 . August.

* Ut Hartcnsgrunv." Alte Volkslieder in Wort
und Weise aus Niedersachsen . (Gesammelt von Albert
Lemmermann . Medersachsen - Verlag Carl Schünemann,
Bremen . Preis 1 Mark . ) Die alten , echten, schönen Volks¬
lieder , die sich Jahrhunderte hindurch nur von Mund zu
Mund fortgepflanzt haben , von denen niemand weiß , wo¬
her sie stammen , wer sie zuerst gesungen , sind , wie viele
alte Volkssitten und -Ueberlieferungen , in großer Gefahr,
in unserer raschlebigen Zeit mit ihren gänzlich veränderten
Lebens- und Wirtschaftsverhältnissen auszusterben und
dem häßlichen Gassenhauer , dem seichten Modelied Platz
zu machen . Da möchte „ Ut Hartensgrund " helfen und
retten . Was in diesem sinnig ausgestatteten Büchlein aus¬
gezeichnet ist, das ist tatsächlich in der Seele unserer nie-
dersächsischenLandsleute noch lebendig und wird noch im¬
mer mit großer Liebe gesungen ; die ganze schlichte und
tiefe Gefühlswelt des nordwestdeutschen Bauern spricht
aus jeder Zeile und aus jeder Note . Möchte es dieser
Liedersammlung gelingen , dazu beizutragen , daß die hei¬
matliche Sangespoesie wieder mehr bekannt , geschätzt und
gepflegt würde . Das Büchlein ist sehr gut ausgestattet
und jedes Lied außer mit den Noten auch mit einer reiz¬
vollen Kops- und Schlußvignette versehen . Die Samm¬
lung soll noch erweitert und fortgesetzt werden , und es
ergeht daher an alle Freunde heimatlicher Volkspoesie die
freundliche Bitte , derartigen Volksweisen nachzuspüren,
dieselben, wenn irgend möglich mit Noten , aufzuzeichnen
und mit den wünschenswerten Notizen , ob und wo das
betreffende Lied noch gesungen wird , an den Nieder¬
sachsen - Verlag in Bremen einzusenden.

b . Der Bremer Reitklub hat für den 27. September
einen Renntag ausgeschrieben und wiederholt damit das
Herbstnieeting! vor 8 Jahren . 6 Konkurrenzen , sämtlich
Herrenreiten , sind vorhanden . Das einleitende Po lo¬
hn ny - Flachrennen (Ehrenpreise , 1600 Meter ) ist
zu reiten im Polodreß von Mitgliedern des Bremer Reit-
klubs , des Klubs zur Vahr ,

oder der deutschen Poloklubs auf
Poloponys , welche noch keinen Geldpreis gewonnen haben
und welche 1908 mindestens dreimal gespielt sind. Die
Jagd hinter Hunden (silberner Becher den einkom¬
menden Reitern , 8000 Meter ) bildet den zweiten Teil des
Programms . Das Mahndorfer - Jagdrennen
(Ehrenpreis und 1500 Mk .) ist über die 4000 Meter der
kleinen Bahn zu laufen . Das Klub zur Vahr - Ren¬
nen ist die bestdotierte Prüfung des Tages mit dem Ehren¬
preis eines Vorstandsmitgliedes des Klubs „ zur Vahr " und
3000 Mk- Das Handikap führt über 4000 Meter . Es folgt
das Bi er den er - Jagdrennen (Ehrenpreis und

1500 Mk . , 3200 Meter ) . Ein Reitpferde - Jagd¬
rennen (Ehrenpreise , 3000 Meter ) , welches Eintragung
beim Unionklub nicht erfordert und das von aktiven und
inaktiven Offizieren unserer Armee , von Mitgliedern des
Br . Reitklubs aller deutschen Schleppjagd - und Polo - Ver¬
eine und von „ Herrenreitern " zu reiten ist, beschließt den
Tag.

^ Wiefelstede , 21 . Aug . Unser am vorigen Sonntag,
und Montag abgehaltenes Schützenfest hat , von herr¬
lichem Wetter begünstigt , einen recht befriedigenden Ver¬
lauf genommen . Von näh und fern waren Schützenbrüder,
von Rastede , Etzhorn , Varel , Zwischenahn , Westerstede usw . ,
recht zahlreich erschienen . Unser Ort hatte einen schönen
Feftschmuckangelegt . Fahnen und Ehrenpforten riefen den
Festteilnchmern einen Willkommengruß zu . An beiden
Festtagen hatte sich ein zahlreicher Besuch auf der Schützen¬
wiese eingefunden . Nachdem unserm Schützenkönig , Herrn
Johann Onken Hierselbst, die ihm gebührende Ehre er¬
wiesen war , ging es unter flotter Marschmusik zum Fest-
Platz, woselbst das Schießen an beiden Festtagen auf vier
Ständen um 3 Uhr seinen Anfang nahm . Das Resultat
des Prämienschießens ist folgendes : Stand 1 , Prämien-
Festscheibe „ Wiefelstedech 100 Meter aufgelegt ( 12- Ring-
scheibe ) : 1 . Preis Pannemann , Neusüdende , eine Zeug¬
mangel ; 2 . Preis D . Tiers , Wiefelstede , einen Schinken;
3 . Preis Garrels , Hahn , ein Ttzd. Messer und Gabeln ; 4.
Preis Pannemann , Hahn , einen Kaffeetisch ; 5 . Preis
Knutzen , Hahn , eine Schlafdecke; 6 . Preis Tapken , Wiefel¬
stede, eine Fahrleine ; 7. Preis Holthusen , Wiefelstede , ein
Ttzd . Teelöffel ; 8 . Preis H. Rogge , Wiefelstede , acht
Pfund Kaffee ; 9 . Preis Runken , Wiefelstede , ein Baro¬
meter ; 10. Preis I . Hienen , Wiefelstede , einen Hut Zucker;
11 . Preis Hots , Zwischenahn , 100 Stück Zigarren ; 12.
Preis Willen , Etzhorn , eine Weckuhr; 13 . Preis H . Eilens,
Wiefelstede , eine Tischdecke ; 14. Preis G . Düser , Wiefelstede,
100 Stück Zigarren ; 15. Preis Kreye , Nethen , zwei Blumen¬
töpfe ; 16 . Preis Hedemann , Wiefelstede , vier Pfund Kaffee;
17. Preis Wemken , Wiefelstede , Plattmenage ; 18. Preis
Buns , Wiefelstede , einen Korb . Stand 2, GeldkonkurrenZ-
scheibe , 100 Meter , freihändig (12-Ringscheibe) : 1 . Preis
D . Diers , Wiefelstede , 13 Mk . ; 2 . Preis W . Rogge , Wiefel¬
stede, 9 Mk . ; 3. Preis Pannemann , Lehmden , 7 Mk . ; 4.
Preis Schweers , Zwischenahn , 6 Mk. ; 6. Preis Preye,
Nethen , 4 Mk . ; 6 . Preis Pannemann , Neusüdende , 3 Mk.
Stand 3 , Geldkonkurrenzscheibe „ Oldenburg "

, 165 Meter,
freihändig ( 20- Ringscheibe) : 1 . Preis Pannemann , Lehm¬
den . 15 Mk . : 2 Preis Rayen , Varel , 11 Mk . ; 3. Preis D.
Diers , Wiefelstede , 8 Mk . ; 4 . Preis Bruns , Metjendorf,
6 Mk . ; 6 . Preis Kreye , Nethen , 3,60 Mk . ; 6 . Preis Garrels,
Hahn , 1,50 Mk . stand 4 , Geldkonkurrenzscheibs „ Ammer-
landch 165 Meter , aufgelegt (20-Ring .scheibe ) : 1 . Preis - D.
Diers , Wiefelstede . 30 Mk . ; 2 . Preis Kröger , Rüste , 26 Mk . ;

3 . Preis G . Tapken , Wiefelstede , 20 Mk. ; 4 . Preis G.
Brumund , Kleinenfelde , 15 Mk . ; 6 . Preis Kreye , Nethen,
13 Mk . ; 6 . Preis Knutzen , Nethen , 10 Mk . ; 7. Preis Klee¬
mann , Lehmden , 8 Mk . ; 8. Preis Willens , Nadorst , 7 Mk. ;
9 . Preis Siebeis , Zwischenahn , 6 Mk . ; 10. Preis Garrels,
Hahn , 3 Mk . ; 11 . Preis , Lüdken , Wechloy, 3 Mk . Die
Preise auf der Prämien -Festscheibe können bei Gastwirt
Hedemann in Wiefelstede abgeholt werden . Es sind fol¬
gende Ehrenpreise gestiftet : 1 . ein Rauchservice von Saat¬
hoff, Zwischenahn ; 2 . ein Pokal von Goette , Oldenburg ; 3.
ein Likörservice von D . Sündermann , Oldenburg ; ; 4. dtei
Blumenvasen von Th . Borcher , Wiefelstede ; 5 . ein Tafelauf¬
satz von H . Buns , Wiefelstede ; 6 . zwei Flaschen Bittern von
G . Büsing , Oldenburg ; 7 . eine Flasche Sekt von der Wein-
Handlung Struthofs , Oldenburg.

* Heppens, 20 . Aug. Magistrat und Stadtrat hiel¬
ten laut „ Gem.

" am Mittwoch eine gemeinschaftlicheSitzung ab.
Zunächst handelte es sich wieder um den Anschluß an das Elektrizi¬
tätswerk in Wiesmoor . Der Bürgermeister berichtete über die
Verhandlungen der gemeinsamenKommissionin Bant . Die Kom¬
mission war der Ansicht , daß man sich auf eine Vertragsdcmer
von 40 Jahren nicht einlassen könne und beschloß : 1 . das Recht
zu erlangen, nach 15 Jahren von dem Vertrage zurücktreten zu
können gegen Erstattung der restlichen Anlagekosten: 2 . eine Re¬
vision der Preise nach 15 Jahren in Fristen von 5 zu 5 Jahren
zu verlangen : 3 . dieselben Vorteile zu beanspruchen, die Wil¬
helmshaven zugebilligt werden. Emden hat ähnliche Forderungen
gestellt. Die Siemens -Schuckert -Werke haben deshalb ein Ent¬
gegenkommen in obigem Sinne in Aussicht gestellt. Jnbezug auf
die Entschädigungsoll aber nicht der Sachwert , sondern der Kurs¬
wert bezahlt werden. — Ein günstiges Angebot auf Lieferung von
Elektrizität hat auch die Firma Lorenz und Reiff gestellt. Trotz¬
dem sollen aber zunächst die Verhandlungen mit den Siemens-
Schuckert-Werken weitergeführt werden. — Auch über das neue
Angebot, betreffend den Ankauf der Gasanstalt , wurde noch ge¬
sprochen . Der Stadtrat schloß sich dem Beschlüsse der Kommis¬
sion an . — Gegen den Beschluß des Stadtrats Baupolizeiord-
nung betr . in letzter Sitzung , wonach nicht jeder ohne weiteres
auf die Grenze bauen kann, hatten mehrere Hausbesitzer prote¬
stiert. Die Beschlußfassungwurde ausgesetzt . Jnbezug . auf die
Aenderungen des Statuts , betreffend die Erhebung von Bauge¬
bühren , wurde unter Rücksichtnahme auf den eingegangenen Pro¬
test mehrerer Bürger beschlossen , für die fruchtlose Abhaltung
eines Abnahmetermins nicht 1 Prozent , wie früher beschlossen,
sondern 2—20 s( zu erheben, je nach Höhe des Objektes. — Durch
die Ueberweisung des Reichs-Zuschusses an die Schulkasse ist O
notwendig geworden, den Voranschlag für die Gemeindekasse , wo
der Betrag bereits eingesetzt war , abzuändern. Diese Aenderung
wurde in zweiter Lesung genehmigt. — Die Abrechnung über die
Pflasterung der Einiguugsstraße ergab das günstige Resultat , daß
durch die Ausführung der Arbeiten in eigener Regie im Vergleich
zum Voranschlag 70 Mark und im Vergleichzur billigsten Offerte
reichlich 200 lll. erspart wurden. — Die Einrichtung einer Spar-

prmsefsm Joujou.
Der Roman einer vornehmen Verbrecherin.

Von M . Fogl.
H (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung . )
„Ich bin heute so fröhlich !" lachte sie ihm entgegen.
Pietro besaß eine für einen Banditen und Einbrecher

Höchst
'
nachteilige Eigenschaft . Er ahnte vor jedem ihrer

gemeinsamen Unternehmungen Unheil . Sv auch heute.
„Lachen Sie nur, " sagte er grämlich , „es ist ohnehin

für lange Zeit , wenn nicht für immer , das letzte Mal,
daß Sie lachen .

"
Es schlug irgendwo von einem Kirchturme zehn.
Joujou , die , ernsthaft geworden , den Schlägen der

Ühr gelauscht hatte , meinte:
„Es ist noch zu früh . Um diese Zeit ist gewöhnlich in

allen Theatern Schluß ; irgend ein heimkehrender Besucher
könnte zufällig unser Treiben beobachten ."

„Kommen Ne indessen unter dies schützende Dach
hier," lud Pietro sie ein , neben sich unter einen Vorsprung
sh treten , den ein Balkon im ersten Stockwerk eines Hauses
bildete, „hier ist man wenigstens so ziemlich vor dem
niederträchtigen Regen sicher."

, „Danke !" gab Joujou fröhlich zurück, „ es macht mir
kein Vergnügen , wie eine halbtote Fliege an der Mauer
zu kleben. Ich bin ja durch meine Gummikapuze , meinen
Wetterkragen und die Ueberschuhe genügend vor Nässe
geschützt."

. So blieb sie auf der Brücke zurück und sah dem sich
wie wahnsinnig gebärdenden , sonst so sanften und gesitte¬
ten Wässerlein unter sich zu . Und wie sie so hinabblickte,
° a verschwand in ihr mit einem Male das kindische Ver¬
gnügen an dem tollen Wellenspiel und vor ihren Augen
tünchte Helldorfs Bild auf . Und ein Heim entstand vor
Mem Blick, reich, vornehm und durchweht von inniger
^nebe und glühender Leidenschaft . Bei diesen Vorstellun¬
gen , von Liebe und Glück .durchflutete sie eine namenlose
^ stgkeit, und geschlossenen Auges ließ sie ihren Kopf aus°as regennasse Brückengeländer sinken, und sie, die noch
vor wenigen Minuten lustig gescherzt hatte , weinte nun,
weinte heiße Glückstränen . Liebende Arme sollten sie
" '

wcnschaftlich ans Herz pressen , und ein Heim sollte sie
vaben, ein wirkliches , eigenes Heim , nach so vielen ruhe-
- ostn Wanderjahren aus dem Pfade der Abenteuer und
verbrechen.
. . „Ich will brav , still und gut werden !" gelobte sie
M,v " t gefalteten Händen , „alles , was hinter mir liegt,
wM rch aus meinem Gedächtnis löschen und ein neues,

-
" reines Leben beginnen . Noch einmal , heute , bin ich,

wav ich bisher war , und dann nie mehr . Nie mehr , auch
wen« wir jetzt nur geringe oder gar keine Beute machen.
M^ °r gestehe ich noch Helldorf , natürlich m das richtige"" Elchen gekleidet, unsere desperaten Geldverhältnisse

sicher unschwer seine Hilfe .
"

Wechselten in ihren Gedanken Zukunftstraume,
eiuanw ^ N " d 3" ^ Vorsätze in bunter Reihenfolge mit-

SM " ° b ' bis sicb die Uhr abermals vernebmen ließ.

Joujou richtete sich empor . Mit der Hand fuhr sie
über die Augen , wie um die sonnigen Glücksvorstellungen
und die ganze Weichheit in sich fortzuscheuchen . Sie wußte,
es galt jetzt zu handeln , und ihr augenblickliches Vorhaben
verlangte ihre ganze Persönlichkeit , ihre klare Umsicht,
ihren Scharfsinn und ihre ungeschwächte und mutvolle
Festigkeit.

Sie schien gewachsen zu sein , als sie sich nun zu
ihrem Gefährten gesellte , der indessen , fest in seinen Man¬
tel gehüllt , in seinem wind - und wettergeschützten Winkel
gedämmert hatte.

„Komm , es ist Zeit !" sagte sie und ihre Stimme hatte
dabei einen Hellen, stahlharten Klang . —

Ein großer , dunkler Salon , erfüllt von tiefer , nächt¬
licher Stille . Da plötzlich erklingt das leise, schwirrende
Geräusch einer emsig arbeitenden Feile an den Metall-
Verschlüssen einer der herabgelassenen Jalousien . Und
nun fliegt sie außer den Scheiben lautlos empor und
durch die dicken, arabischen Portieren , die sich in der
Mitte teilen , huscht der zitternde Lichtschein einer kleinen,
hin und her schwankenden Blendlaterne . Dann mit einem
Male ein Krach , nicht arg , stark gedämpft , die Fensterflügel
scheinen wie von Geisterhand berührt aufzufliegen — und
nun herrscht wieder regungslose Stille . Nur der Wind
heult draußen und peitscht die Bäume und der Regen
rauscht.

Minuten vergehen so . Dann erscheint , .erst vorsichtig
über den Rand des Fensters lugend , ein vermummtes
Haupt , eine schlanke, kleine Gestalt . Ganz eingehüllt in
den langen Mantel , wie sie ist, vermag man nicht zu er¬
kennen , ob sie einem männlichen oder weiblichen Wesen
angchört , ebensowenig wie bei der zweiten , die ihr schon
etwas weniger beherzt ins Zimmer folgt.

Gleich brannten zwei kleine, aber ungemein Helles
Licht spendende Blendlaternen und ermöglichten es den
beiden Personen , sich in dem Raume umzusehen.

„Großartig !" murmelte Joujou und ließ ihren Blick
blitzschnell über all die kostbaren Einrichtungsgegenstände,
Nippes und Knnstschätze gleiten , die diesen Raum erfüllten.
„Der Mann hat Verständnis , Geschmack und Geld .

"

Pietro hingegen hielt sich nicht erst mit Betrach¬
tungen ans . Mit unheimlicher Geschicklichkeit öffnete er
der Reihe nach alle Kasten , Laden , Fächer . Als er bei
seinem Werke eben Hand an erneu besonders schönen, an¬
tiken Schrank legen wollte , glitt Joujou lautlos über den
hohen Teppich an seine Seite.

„Sieh Loch nur , wie herrlich schön !" flüsterte sie,
ganz außer sich vor Entzücken, und bewies damit ein sel¬
tenes Kunstverständnis , „diese Arbeit , diese Farbenzusam¬
menstellung , diese Ornamentik . Ich bitte Dich, trachte ihn
nicht zu beschädigen , denn dieses kostbare Werk wird ver¬
mutlich noch nach Hunderten von Jahren den Kenner
entzücken, zu einer Zeit " — sie seufzte leicht — „wo von
unserer beider Existenz Vielleicht kein Stäubchen mehr
zu entdecken ist ."

' >
„Beeilen Ne sich," gab Pietro ziemlich trocken zurück

und wies hinter sich auf die geöffneten Kasten und Fä¬
cher, „ es scheint, daß wir in diesem Raume kaum auf
Bargeld stoßen werden .

"

Joujou machte sich nun ihrerseits an den ihr in sol¬
chen Fällen immer zukommenden Teil der „Arbeit " . —,
Lautlos huschte sie von einem Möbelstück zum anderen,
besichtigte den Inhalt und wählte , was sie für des Mit¬
nehmens wert und passend erachtete . Diese Gegenstände
wurden dann behutsam auf e in am Boden aus gebreitetes
schwarzes Tuch gelegt , das Pietro zu diesem Zweck mit-
gebrachr hatte.

Trotz all ihrer während des Tages mit großer Schlau¬
heit und Mühe bet den Bediensteten eingezogenen Er¬
kundigungen hatten sie es doch nicht in Erfahrung bringen
können , wo der Graf Saintmary seine Gelder und mut¬
maßlich auch seine Wertpapiere aufbewahrte . Sonst hät¬
ten sie sich , ihrer Gewohnheit gemäß , nur an diese ge¬
halten , denn sie eigneten sich nicht gern Dinge an , deren
Verkauf sich gefährlich gestalten und zum Verräter werden
konnte . Doch, wenn sie nicht leer ausgehen wollten , so
mußten sie diesmal von ihrer sicher sehr praktisch gedachten
und bewährten Methode absehen.

„Fertig !" sagte Pietro endlich und wischte sich tief
aufatmend den Schweiß von der Stirn . Er kniete nieder,
um das Tuch über die Gegenstände zu verknoten , als Jon-
jou im Umkreise ihrer hochgehaltenen Lampe ein Ding
(erblickte , welches sie mitzunehmen gedachte . Eine reizende,
kleine Miniature , die neben dem Glasschrank mit den be¬
rühmten Pfeifen hing , für welche die beiden Einbrecher die
ganze Zeit über kaum einen Blick gehabt hatten . Was
sollten sie ihnen auch ! Bei dem Verkaufe der ersten
würde man sie ja ganz sicherlich schon festnehmen . Jou¬
jou eilte hinüber , um sich das kleine Kunstwerk anzueignen,
und als sie es dann in den Händen hielt , da konnte sie sich 's
nicht versagen , der wunderlieben , kindlichen Marquise in
Puderperücke und Samtkleid gleich auf

' der Stelle den
Tribut ihrer Bewunderung zu zollen.

„Wie entzückend !" flüsterte sie ein um das andere
Mal , „und diese Feinheit der Arbeit , diese leuchtende Far¬
benpracht !"

Doch plötzlich hob sie lauschend das Haupt . Eine Se¬
kunde nur , dann rief sie schon Pietro hastig zu : „ Schnell,
mach fertig und fort !"

Sie befand sich in diesem Augenblick ganz dicht in
der Nähe des Fensters , durch das sie mit Leichtigkeit das
Freie gewinnen konnte . Aber das Mädchen dachte nie an
die persönliche Sicherheit , so lange sie noch ihren Spieß¬
gesellen in Gefahr wußte . Die erste aus dem gefährlichen
Terrain und die letzte beim Rückzug, so hielt sie es stets.
In solchen Momenten sind Sekunden Ewigkeiten . In den
jvenigen Augenblicken , die Pietro notgedrungen brauchen
mußte , um gleichfalls das Gemach zu durchschreiten,

'
sah

Joujou blitzartig , mit blendender Deutlichkeit , ihre ganze,
sonnige Zukunft an sich vorüberziehen . Ne war sich voll¬
auf bewußt , wie sehr sie diese jetzt aufs Spiel setzte, und
hielt doch stand , weil es ihr unmöglich war , den alten Ge¬
fährten im Stiche zu lassen . — Und sie mit ihren geschärf¬
ten Nnnen hatte bereits empfunden , daß sie nicht mehr
allein in dem großen Raume waren , im Hintergründe des-
selben in der Dunkelheit die Umrisse einer Gestalt gesehen
und ganz deutlich das Knacken eines aufgezogenen Re¬
volvers vernommen . (Fortsetzung folgt .)



kasse wurde dem Finanzausschuß zur Vorberatung überwiesen.
— Im Anschluß an die öffentliche Sitzung fand noch eine ver¬
trauliche statt, in welcher Personalsachen erledigt wurden.

* Ms de,n Hasbruch, 20. Aug. Ueber Nacht scheint er gekom¬
men, dieser süße Zauber des überreifen Sommers , der sich , sein
wie em Hauch , jetzt über den Wald legt. Der vom Hasten und
Jagen abgestumpfte AlltagZmensch geht, keine Veränderung spü¬
rend, vorüber,- dem feinsinnigen Kinde der Natur aber tun
sich mit jedem Tage neue Schätze kund . Er lebt, fühlt und emp¬
findet im Schoße des Waldes mit dem Wunderbaren in der
Natur , Kein Geheimnis geht der feingestimmten Seele ver¬
loren . Eine Müdigkeit liegt auf Allem, in Allem. Ein Sehnen
nach Ruhe , nach tiefer, erquickenderRuhe spürt man überall . Es
liegt jene eigenartige Stimmung über dem Walde, die uns das
Nahen des Herbstes verkündet. In der Frühe , vor Sonnenauf¬
gang schon, weben unsichtbare Hände zwischen den Stämmen
dichte graue Schleier . Sie sind fest und zerreißen nur langsam,
wenn die Sonne ihre Pfeile sendet - Aus dem moosigen Grunde
spielt das Licht , so blaß. Es erinnert an die Bleiche eines Lei¬
chentuches . Man sucht etwas, das leise , unbemerkt verschwand,
VW Kraftvolle, jugendliche Sich-Dehnen und Wachsen . Es wird
so greisenhaft müde um uns . In den Kronen der Bäume zei¬
gen sich die ersten falben Plätter , Alles drängt zur Frucht. Ge¬
bären und dann sterben. Ungedacht zieht dieser Gedanke durch
den Wald . Wohin man blickt : Frucht, Sonne zu neuem Werden.
Geschmückt , wie nicht einmal zur Frühlingszeit , bietet sich der
Vogelbeerstrauch dem Auge dar . Hier , da, dort taucht er auf,
leuchtendrot im grünen Gestrüpp. Eichen , Buchen und Tannen
verbergen nicht mehr ihres Leibes Frucht. An den Wegrändern
reift die Haselnuß und den Waldboden schmücken die ersten
Herbstblumen. Wer Sinn hat für das Schönste in unseren nor¬
dischen Wäldern , der komme jetzt zum Hasbruch : allein dringe er
in seinen Schoß und sehe die Wunder , die sich ihm offenbaren
und horche dem Todesliede, das in leisen Akkorden zu klingen
beginnt.* Cappeln bei Cloppenburg , 19. Aug . Die diesjährige
Schau und Prämrierung der Füllen von den
beiden Fuchshengsten „Martellus " und „Macro "

, im Besitze
des Herrn Vorwerk hier , findet am 27. August d . I . , nach¬
mittags 1 Uhr , bei dem Gasthause Backhaus statt . Dis
Schau verspricht eine vorzügliche zu werden , da ganz beson¬
ders viele schöne Fuchsfüllen mit schönen Abzeichen sowohl
von „Martellus " als auch von „Macro " vertreten sein wer¬
den . Die hier aus dem benachbarten Hannoverschen von hie¬
sigen Züchtern früher schon eingeführten Fuchsstuten mit Ab¬
zeichen liefern von den beiden obengenannten Hengsten eine
vorzügliche Nachzucht sowohl in Form als auch in Ausdauer,
und erobern sich auf den Leistungsprüfungen durch hervor¬
ragenden Gang die ersten Preise.

Leer, W. Aug. Im Hafen wurde heute früh dieLeiche eines
etwa 40 Jahre alten unbekannten Mannes gefunden und gebor¬
gen. Die Leiche war nur mit einem Normalhemd, Normalunter.
Hose und Strümpfen bekleidet : die Oberkleider, einige Wäschestücke
und eine halbgeleerte Kognakflasche lagen am Ufer. Im Bein¬
kleid steckte ein Portemonnaie mit 26,50 F, . Der Tote ist 1,70
Meter groß , hat rötlichblondes volles Kopfhaar und starken
Schnurrbart , am linken Oberarm befindet sich eine Narbe . Die
Leiche wurde in das städtische Armenhaus geschafft . Es liegt
unzweifelhaft Selbstmord vor.

Wer?rrril <H1ssc.
Der Zug der Tausend in der Annonce. Soeben sind die Er-

mnerungen und die Briefe von George Jacob Holyoake erschie¬
nen, des intimen Freundes Mazzinis und Garibaldis . Er lebte
in London und in seinem Hause versammelten sich die italie¬
nischen Flüchtlinge, die später heimkehrten, um unter Garibaldis
Fahne zu kämpfen. Als im Jahre 1860 Garibaldi seinen Zug der
Tausend nach Sizilien ansführte , schickte ihm Georg Holyoake
ein ganzes Regiment englischer Freiwilliger . Diese Einmischung
in die politischen Geschehnisse Jraliens beunruhigte das englische
Parlament und auf eine Frage im Oberhause gab damals Pal-
mcrston auch die ironische Antwort : „Man könne doch die eng¬
lischen Herren nicht daran hindern , sich die neuen Krater und
Lavaström« des Aetna anzusehen.

" Denn unter einem Schleier,
der nichts weniger als undurchsichtigwar , veranstaltete der eng¬
lische Freund der iralienischen Freiheitskämpfer seine Freiwil-
ligenwerbnngen. Damals erschien in Londoner Blättern eine
Annonce folgenden Wortlauts : „Karawane Garibaldi . Ausflug
durch das südliche Italien —. Eine Gesellschaft englischer Tou¬
risten reist nach Italien . Da das Land nicht sehr sicher ist , werden
die Reisendengebeten, sich zum persönlichenSchutze mit Waffen zu
versehen, außerdem müssen sie, als Erkennungszeichen, eine Uni¬
form anlegen. Der General Garibaldi garantiert dem Reisen¬
den die freie Durchreise durch Sizilien und Süd -Italien ; er wird
sein Möglichstes tun , um ihnen die Reise angenehm zu machen . .

"
Die Annoncen taten ihre Schuldigkeit. Nicht weniger als 300
englische „Touristen " nahmen an dem „Ausflug" teil und kämpften
bei Capua neben den Piemontesischen Bersaglieri und den roten
Hemden der Garibaldianer.

Eine kleine Verwechselung. Vor einigen Tagen wollte eine
hübsche Pariserin am Telephon mit dem Bureau eines Boule.
Vard-Theaters verbunden werden. Die Telephonistin verband sie
jedoch irrtümlich mit einem großen Magazin für Haus- und Kü¬
chengerätein der Avenue Victoria . Es entspann sich — so erzählt
die Theaterzeitschrift „Comödia" — nachstehende Unterhaltung.
Die Dame : „ Kann ich für heute abend eine „bnignoirs " bekom¬
men?" Nun muß man wissen , daß „bnixmoire" nicht nur „Loge " ,
sondern auch Badewanne heißt. Vom Geschäft antwortete man
daher : „Natürlich , gnädige Frau . Welche Nummer wünschen
Sie ?" — „Das ist mir gleich . . . Meinetwegen Nummer 12 .

"
— „Nummer 12 ? Die haben wir ja gar nicht . . . Aber warten
Sie einen Augenblick , gnädige Frau , ich will den Herrn Direktor
rufen .

" Der Direktor erscheint und geht ans Telephon. „Muß
es denn durchaus Nummer 12 sein , gnädige Frau ? " — „Ja , ich
halte diese „buigiwirs " für die beste .

" — „Dann muß ich wirk¬
lich sehr bedauern, gnädige Frau , wir haben Nummer 12 über-
Haupt nicht .

" — „Aber narürlich haben Sie Nummer 12 ! Sie
haben sie mir ja erst dieser Tage gegeben ! „Eine „baignoirs"
für sechs Personen . . .

" — „ Für sechs Personen ? ! Aber dann
wollen Sie ja gar keine „bnignoirs "

, gnädige Frau , dann wollen
Sie ja ein ganzes Bassin !"

Der Lebensabend der Exkaiserin von Mexiko. Ueber das
Leben der unglücklichen Kaiserin Charlotte , der Witwe Maximi¬
lians , der bei Oueretaro sein tragisches Ende fand, weiß der
belgische Korrespondent des „ Caffaro" einige Einzelheiten zu be¬
richten. In dem Schloß von Bouchont bei Lacken , das der Bru¬
der, der König von Belgien, der vom Schicksal so hart genossenen
Schwester zur Verfügung gestellt hat, geht in stiller, trüber Ein¬
samkeit dieses Leben , das einst bestimmt schien , zu höchstem Glanz
emporzusteigen, seinem mähligen Verlöschen entgegen. Die Exkai¬

serin ist heute eine Greisin , eine achtundachtzigjährige, aber die
Spuren ihrer einstigen Schönheit sind noch nicht verwischt und
noch heute legt sie auf sorgfältige Toilette den größten Wert . Ein¬
tönig und still fließt ihr Leben dahin. Allein schlendert sie durch
den schattigen Park und pflückt Blumen für den Bruder , hin und
Wieder sucht ihre Seele in der Musik Erlösung oder sie arbeitet
für die Armen, oder sie zupft Charpie für die Krankenhäuser.
Ihre Lieblingsbeschäftigung aber ist, in den Wohngemächern die
Möbel zu vertauschen, und rastlos ersinnt sie dann neue Kombi¬
nationen . Dreimal in der Woche pflegt König Leopold die
Schwester zu besuchen , dann löst sich das dumpfe Schweigen und
die einstige Kaiserin beginnt zu sprechen . Bisweilen scheint cs
dann , als kehre das Gedächtnis wieder. Wer alles , was zusam-
menhängt mit dem tragischen Tage von Oueretaro , scheint Ms
ewig tot, und nie hört man ein Wort von dem verstorbenen Ge¬
mahl, von seiner kurzen Herrschaft in Mexiko oder von den frü¬
heren glücklichen Tagen von Miramare . Dann Wieder senkt sich
plötzlich wie ein dunkler Schatten eine tiefe Melancholie Wer die
unglückliche Frau . Aber einen Tag gibt es im Jahre , an dem ein
leiser Lichtstrahl die dunklen Nebel ihrer Seele zu zerteilen
scheint . Das ist ihr Namenstag . Dann geht sie hinaus in den
Garten und Pflückt Blumen, ans dem Tische ordnet sie sie dann zu
Sträußen und Gruppen und dazwischen legt sie die zahlreichen
Geschenke , die stets zu diesem Tage in dem stillen Schlöffe sin-
trefsen. Und vor den Tischen mit den Blumen und den Geschen¬
ken stehend , freut sie sich kindlich wie ein junges Mädchen, das nie
den Schmerz, das Leiden und das Unglück kennen gelernt Hat.

Mutti , noch mehr ! — Was denn?
IVioncirlmin - fi-uvki - flammei -i.

Frucht - Flammeri, nach den erprobten
Mondamin-Rezepten hergestellt, ist wirklich etwas
Gutschmeckendes und vor allen Dingen etwas
wirklich Gesundes.

Er wird mit Mondamin wie ein gewöhn¬
licher Flammeri gekocht, nur verwendet man
statt künstlichem Fruchtsaft den ausgepreßten
Säst der geschmorten, frischen Früchte , Auf diese
Weise wird der frische Fruchtgeschmackerhalten.

IZDS - «» « L - sterncks Zut §srm§ kür ckis / .u
ZSWARv RN « bareitunA vyn Lpsiseu . Nein«

Nnuskrnu sollt« cksskald in ihrer Mcks

MMUZMA
kvklsn lassen . „Naixsna " ist unübsrtroMck als Lincksinitttzl
kür Luppen unck Saucen unck uventbekrlick bei cker Herstellung
von Uuäckings , Kucken unck allem iZackcvork . Klan korckers nur
„dlalsena" in cksn bekannten gelben Raketen unck weise black-
abmungsn Zurück.
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„
2um Kessen Mton Küntbsr ",

Inhaber : il-spe.
Oldenburg, Langeüraße 76. Zslepho» 67.

ch - Hotel und Restaurant L . Manges . ch
Diners von l2— 3 Ubr , reichhaltige Abendkarte.
: : Ausschank von fremden und hiesigen Bieren. : :

Großer Saal und mehrere Klubzimmer für Hochzeiten
und Gesellschaften.

Oldenburger Schühenhof.
— LLsAsILLok . —

Saß -, Kapert - a. KeseWastshass 1 . Kangrs.
Ausgedehnte, sehr gepflegte Garten -Anlagen . — Große

Säle und geschlossene Veranda . — Seit Jahren beliebter und
bekannter Treffpunkt geschätzter Familien aus der Stadt und
Umgegend. Diedr . Meyer , Hos -Traiteur.

» Lok bki Wendllrz.
"

gegenüber dem Bahnhof . — Schön am Walde gelegen. Vor¬
zügliche Eisenbahn» u . Chausseeverbindung (6 km von Oldenb.)
Beliebtester Ausflugsort in nächster Nähe Oldenburgs . —
Vereinen, Schulen usw. empfehle meine schön gelegene
Restauration mit gr. Saal u. Veranda , Kegelbahn, Karussell,
Spielplätze, Turngeräte . — Ausspann . Anmeldung erwünscht.

An den Sonntagen:

MlNlmt, MeimktM I. MIM
M G . Frohns , WnlSurg S . LldenSrirg,

größtes und erstes Etablissement am Orte,
-^ W

empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen.
ff. Biers «ud Weine . — Gute KSche. —

MöLLSoKrue . Ohmstede i . O.
IW II » » ^ Tcleph. No. SS».
« 8D Altrenommierte Sommerwirtschaft mit jetzt bedeutend
A .VR . vergrößertem, mit neuen Lauben und Grotten versetz.

Lustgarten , Tanzsaal , Klubzimmer rc. — Vorzügliche
Speisen; ff. Getränke ; prompte reelle Bedienung. — Allen
Vereinen, Schulen, Nusflüglern rc. bestens empfohlen. — Vor¬
herige Anmeldung evtl, erwünscht. — Im Garten Spielplatz
und Geräte . A. Parussel , Besitzer.

— MrLÄV.
Meine Sommer -Wirtschaft
Gasthof zum Ziegelhos

sehr angenehm gelegen , tn nächster Nähe der Ruinen , mit
Tanz ' aal , großem schönen Spielplatz im Gehölz und vielen
schattigen Spaziergängen bieten Vereinen, Gesellschaften und
Schulen einen angenehmen Aufenthalt.

Herum«« Bultmeyer.

LDWSGLrÄiLS bsi Va ^s !.
Garten- Westamant ersten Wanges.

Mit diesen : erlaube ich mir höflichst mein Sommer-
Restaurant, welches wegen seiner romantischen Lage sowie
seinen vorzüglichen Speisen und Getränken berühmt ist,
bestens zu empfehlen. — Größere Vereine und Schulen vor¬
herige Anmeldung erwünscht.

Telephon 331 . Hochachtungsvoll C. Wiemken.

LLslSl SNL8 <SlL.
Touristen empfehle mein Restaurant mit großem Garte «.

— Diners zu jeder Tageszeit. —
In der Saison ammerländischen Spargel und Schinken.

Westerstede . H . Cording.
- Telephon 14. - —

Sajlvof rum posthaujr.
direkt am Bahnhof.

Großer Saal . Schöner , wohlgepflegter Garten mit Kegelbahn.
Empfehlenswerte Ausflüge nach der „ Visbecker

Braut " und „ Bräutigam "
, sowie zum „ Baumweg " .

j Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen zur Verfügung.

. .
lene Mlle"

Lodövsdsok bei kremen.
ZS. Lr^ oHrussi ».

Gakirn - EtMArineilt1. Raugks.
Halte meine neu erbaute Veranda (300

Sitzplätze ) mit Flügel für Vereine , Gesell¬
schaftenu . Schulen bestens empfohlen. D . O.

IVS . Vorherige Anmeldung erbeten . I

Weih . HM zm Andechs
10 Minuten von der Bahn.

Halte mein Garte « - Etablissement Vereinen, Schulen,
sowie Ausflüglern bestens empfohlen.

Für gute Speisen und Getränke wrrd gesorgt.
Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.

Johann Bauer.

Aolet ,Sof von Aldenburg*
Mldvimsksvev.

A Sny. Malsbbmrlugs.
Größtes und billigstes Logierhaus am Platze, 52 fr. Zimmer.

Mittagessen 1 Mb. und höher.



Paden.

Li»« Tal»»«,-
pkeile ßratisl

und d Pfd . m. be¬
rühmten Förster,
tabak kost. zus. 4,25
jrko. 9 Pfd. Pastor.-

Wik und Mss kosten
zus. S srko. S Pfd,
o-Wnd . Sauafter und
Pfeife7,S0 ^ srko., nach
Wunsch »ebenste !' . Ge-
simdüeitZ -Pfesteod. eim
retchgeschn . Hslzpseife
od . eme lanae Pferfe.
L . LSHsr , Bruchsal,

Fabrik — Weltruf.

ein«

Wirtschaft und
Handlung

in Eversten.
Eversten . Die dem Wirt

Friedrich Degen zu Eversten ge*
hörige, hier an der Lxmptstratze
Nr. 34 belesene Besitzung, in
welcher seit langen Jahren eine
slottaebende

Wirtschaft und
Handlung

betrieben wird, werden wir amMittwoch,
im R. Mgusl I.,

nachm . 7 Uhr,
in der zu verkaufenden Wirt¬
schaft öffentlich meistbietend MM
Verkauf brinaen.

Die Gebäude befinden sich in
bestem baulichen Anstande und
sind praktisch eingerichtet; das
Inventar ist fast neu. Beim
Hause befindet sich eine viel be¬
nutzte Doppelkegelbahn.

Wege« der äußerst günstigen
Lage am verkehrsreichstem
Punkte des Ortes und gegen-
über den Schulen ist die Be.
sttzung ganz besonders zu emv-
sehlen und bietet einem tüch¬
tigen Manne sichere Misteuz.

Jede gewünschte Auskunft er¬
teilen wir gerne und unent¬
geltlich.

Kaufliebhaber.aoen emIM.
Eversten -Oldenburg

Verkauf
eines

Kolonats.
Wir haben Auftrag , ein zu

Sudmoslesfeh « an bester
Lage belegenesKolonat
untergünstigen Bedingungen zu
verkaufen . Die Ländereien be¬
enden sich m bester Kultur . Die
Gebäudesind fast neu. An-
rahlung gering.IM .

Eversten -Oldenburg.

Wer MerilW»
an den Gastwirt Fritz Hege« zu
Eversten ersuche ich mir um¬
gehend spezifizierte Rechnung
e -nzureichen.
Ksorg Sckvsrting,

Konkursverwalter,
Eyexsten - Vldenburg,

Hauptstrabe 8.

Nachweide
der Psarrländpreie « vor Moor-
feste hierselbst . e «. 22 Zück , bei
passende« Hämwen , wird

25. August d. Js .,
nachm. 8 Uhr.

an Ort und Stelle meistbietend
wieder verpachtet.
Geeste»«,- er. C. Hoake . Aukt

Alls - Verkauf.
Ipwege. Laudmau » I . H.

Bstsing daselbst sauf Hullmann 's
Stelle) läßt

ZS. Asg. er.,
nachm. 4 Uhr,

im Stubbengöl anfangend:

A Lllgei». Atlsmeil
öffentl. meistb. verkaufen.
Großenmeer. C» Hauke , Aukt.

SmsmkMl
S 1 ÖL.

Am
Montan.

de , Si. A- lsiist ». I.,
«achm. 2)6 Uhr»

werde ich in Meyer » Wirtshause
in Bloh

Laad - Verkauf.
<r. L

*Ä ^Ee «. Ter Privatmann
,?

' Eedr. Harm » zu Stick-»ra, lagt seinen zu Sandhatie»
Gelegenen Grundbesitz» als:
^ st?' 3 da Ackerland, belegeny'nterm Büschen , SauerS-
. . °erge und groß. Kiese;

^ Rieselwiesen
^ chwstch, Moor und Hebe-

^ b Ka Weiden und unkulti-
ck -Mte Flächen;

Büschen
^ ^ lholz hinterm

am '

^ enstug , den LZ. MgaK
i» « ,

»°^« itt°as S Uhr.
^ stfbhausezu Sand.

Ucl, Male öffenb
Verkaufe ausseken

läuder^ nn ^ sä^ ? ° und Weide-
ren d '» ! ' - Rieselwiesen . zum
lege»? eigne

°'
sich

Land stelle.

« . Havttkmn », Aukt.

von en.
Ä Lih .-T. Wiese,-
l„d

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.
könnt», kekwsi 'lmg,

Auktionator.

Wgm - Verkauf
Ms Gat Loy.

Rastede. HerrGeh .Oekonomie-
rat Fnnch auf Gut Loy läßt am

Dienstag , 25. Angvß,
»achm. 4 Uhr,

das Ettgirün auf
de« drei Tanrrerr-
weiden , sehr gut
desetzt,

in Abteilungen verkaufen.
I . Degen, Aukt.

Zu verk . 1 sehr gut erhaltener
Luxuswagen . Nadorsterstr . 75.

Lie schöne Nemrenderger

etwa 2000 da groß , 1Ü km von
der Bahnstation Friesoythe ent¬
fernt, ist umständehalber sofort
weiter zu verpachten. Pachtzeit
noch 5 Jahre . Seit Jahren wurde
diese Jagd nur von auswärtigen
Jägern bejagt.

Jagdliebhaber wollen sich
wenden an die

Jagdanpächter
in Nenarenberg.

Me«« Sie Bedarf
i« irgendwelche« ma¬
schinellenAnlage « od,
Reparaturen habe«,
schreibe« Sie an das

Dasselbe liefert ««r
beste erstklassigeArbeit
Md steht Ihne« kosten¬
los mit fachmänni¬
schem Rat und sorg¬
fältigster AuSarbei-
tusg Ihres Projektes

z« Dienste« .

RoMboias
^LKuar-kshreliSer
sind die besten ; garantiert neue
Räder von 60 ^ an . Verlangen
Sie bitte Preisliste ; wo nicht
vertreten , liefere direkt,

Carl Reinhold , Fahrradfabrik,
Barel , Haserkampstr. 8.

Nokrkörbeans ganzen Nohrpangen--arbeitet , billigste fite jeden Wirtschaft,,betrieb , llmal länger haltbarol» weiden»
körbe; dabei leicht und ansehnlich . Uaufedirekt non der Rohrkorbfabrtk -

Julius Iretbsr, Orimms

ScKL -M »^ -« HswtrL
veil billt ^ sr - sts riAoo ^ ev

«AÄlsnrsdoma
yHsin pt ' sismul 'LvstlsAr

Sllusti -lrts
LL. i'LlUiIn pvrtoLrsl

Motomd
(Filßnkst Seidel L NiLMSU«),
Ilidellss ftnktillmtteild, TvPtl-
Accumlntoreii, mz. AnsAjfmz
eines Asttmodils sneiswekt zil
verkiulfeil.

ttsinr. ttsvlimvistsi ',
Oldenburg,

Donnerschweer Chauffeê 42

ohne Operation,
schmkrzlor, ohne Berufsstörung

L. Vuuuorer,
lkurlsustr . dl, Lpvni»Ib «kLuuIMl >8

. von Vvterletdsdrüvdeo.
« Hrechz-U in Hannover : Sonntag10 —z
' ^

Montag und Dienstag 10—2 Uhu«
Literaturu>Atteste Geheilter kostenfrei,

Zeitweise anivejend in Breme»

Bluten
weißen, jugendfrischenTeint . , so¬
wie reine, zarte, sammetwelche
Haut erhält man durch
Stelkeniiferd - Lilicnmlch- Sme.
L St . 50 Pfg . bei : l». ciliar,
x . 8sttler blcliil., üerk. »remer.
käuarä 8c !imllit. OurtIVieäemsnn,

kLcbatr
rühmt ° Vâ 7 ° " b°- ,

I k'- Ix-n l- i-i-t ri , ''"st

schvgxr , grgu und vvsisil,
ln allen preisls ^en —

emMstül billigst

k.
OLSlsmvumg,

ti.ckltern8tra.sss 32 . —

» *S
» llüSkttieiit

» * » » » » * « * » » * » * *

»
-»

» r
H an prsisvürälAkott ^

ist unsere Iffisisckl- t̂z
kackemasokine.

»*
*

A°
*
*
*
»

»
»

L - *
^ Komplett mit 4 Lcksibeil ^

r kl. 4.50. r
r M 8 -
Z SeftMII . r
» Sremeu.

faknsn u . Kanus»
',

B ereluSabzeichen «. Schärpe«
P . Themmen, Oldenb . , Wall 2.

k ' mLlMi ' Nüvm, erstrlassig,
ckirekt von cker Kabrilc, an
private u . Häuckier, von
Ulk . SS, — au.

LuvsIstitBeVtlo,prima Ickäntel
von oa. Killc. 4 .—, Kukt-
sckiäucklo v . Mir . 2,80 an.

ükspnrsluroii , aucha . kremä.
Kabrikat prompt u . billigst.

r4Ldm » soL1mv » in Decker
Preislage.

L»1oloK gratis «»ck tzraalko.
vulsdurgsr ffsiii'rakifabnlc

„ S «rL»^v » N »s " AI(t .-6s8.
Duisburg- IVanveimerort.

Oexr . 1896

U-Sedr«jdm»«vLm.
Ukrso, Lln»1LlL»dnims»rs a. pbob. Lpunrnks
»ur vov,ot» «ul 'r»n-«r''«na.
dsi ^ndrrLäsrn 30-4YLl'L.. 7-ro ILIc.
woanUieA. Lei varnskkuna Iiotorn kncir«
rHä« ,vAoovor»SS>Vc. nn. n̂drr»SrudvriSr.

«odr diMA. LLtnlog tl0Ltsiüc»s.
stslwä » luekiae» - 8s»«ll8ekLlt

, i» esu. 2«. - -
Billig zu verk . : 1 Sofa und

8 Stühle . Näh . Ackerstr . 14, u.
Osternbnrq . Das diesjährige

Ettgvün
unserer Wiese an der Bremer
Chaussee haben wir zum Ab¬
mähen zu verkaufen.

A. u. C. Westerholt.
Zu verkaufen Lacktauben mit

Bauer . Kirchhosstraße 1.

Vkasserckickte Setzeltuck-

karti ^ mit Kiemen unck
bockerösen:

Susi . 1 9,25 ««
„ II 8,25 ^
„ III 6,80 ^

mit S »/o Rabatt.

k
^. VKm8t6ll6,

01 «Lsirt »nrg,
— ^ cklternstrasse 32 , —

Kckro kittsrstrasse.

kalls Ke es ooeli iiielit «irseii:

vs . o LäsIvstnyrs .Ä Istz . Aktion

üdsp 10 ln Ssr Es » n ? on
Vol ^ vordrstchtzch. Ls Ish

Ulr -Icllok xrib , sstir ks .1chbs .r
unä äs -dsl rii6k1 > chsnsr. vis

H.ärssss ist . : » ,Läslvsiss«
kLkr ' r 'ö.äsr ^ Ltzdr' ilc irr Dsui -sek-
V» rchsndsr -Z L " . ^ säsr -

» vsr-

« ins ? osil1r » .rch « » otirsidch , sr-

KLIch von äorch vwvonsch

1o § . ( Lsin 8s .ukLvs .N8 . ) Ischsch

vsrcisn dillissns krsiss § s-

vLkril . I^LKws . sotiinsn srtis . 1t >sn

Sis s .nok sdsr nnr sins

tzns . 1ichs . ch , ns -mliok äis dsschs.

jaudarbeitsuutemlht.
GSedes , gepr. Handarbeits-
lebrerin , Langestr. 71III.
Sofa , Nettst , u. Matr. bill. zu
verk. Aufpolst, v . Möbeln re.
Fieck, Jakobi str. 4 b (Pfdmkt.)

« .
in bekannter vorzügl . Qualität
empfehlen jedes Quantum frei

- Haus . -

Um r M.
Kontor : Markt 5. Fernspr. 326.

^ei'ioävnslöi'ung!
Beseitigen schnell u. sicher wir¬
kend meine ervrb . Tropfen . Fl.
4 Mutterspr . m. Gebrauchs-
anw . v . 4 ckt an . Frau Stelzer.
.Hannover, Sckläaerstr . 11.

UHuek Uder ilie Lke
von vr . Reta « mit 39 Ab-

U I bildungen statt 2 .50 nur
Lim Mk. 1 .—. Liebe und Ehe

ohne Kinder von vr . msck.
Leivis mit Abbild. Mk . 1 .50 . Beide
Werkezus .Mk .2.i0frei .A.GL«ther,
Versandhaus,Börnestr . 22, Frank»
furt a. M. (122). _

MIiMWSvIitz
SeLLTl»LrMk»r. ^vuSst. rcLiLla«

M»Lroo/vd».vjsl.^ sr'rts eT°Lr.s . v»« r. Vu»»tw «ur»LrIK
VLk'ktu Kuf.. sbriHänekrtruinH

MenftmtiNs -Tttpse«
Bei Ausbleiben bestimmt. Vor¬

gänge, Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen für Frauen , von
hervorragender Wirksamkeit, LFl.
4 Mark , versendet diskret

Frau Stelzer , Hannooer 3,
Schlägerstrabe 11.

Uekeimo ieickon, 4>a »rit»„ »,
8HZNN0P» krübEtiLL
Wtchllllvt Lelnväcveriistäalle,
nsckllveisbar « i-tzolgrslvlls
bisKreta Kur vkrro LtörunZ ckurck»
m. dav, äbrt . 8x >srcksl - Mills !.

V . Stzrukurk » ! » ,
klüucbsa , Witteisbacki-Piatz 3,
vorm . Or. bess . llvkapotbe!ier.

WeilBeschwerden jeder
, Art, Fluh, Regel¬

störungenre. Hilfe
. diskret.

>v . Ltiirmlels , München»
Wittelsbach-Platz 3,

vorm . Gr, Hess . Hofapotheker.
Mehrere Spiegel mit Konsole,

Plüschsofas und Sessel. Pserde.
geschirre billig zu verk.

E . Fesenseld. Gaststr . 23.

Stilgerechte
saubere
Kullst-

schmiede-
Arbeiten.

'ollstriiktiMcn

Msdenie
Ssiidtschliigt.

II . Il. IlIM
Kunst- u. Bau-

Schlosserei,
Oldtnburgi. G .-
Fernspr. 412.

StahlMzer -AWrsnke,
teuer-, stürz- und diebessichere

Fabrikate ersten Ranges.
I . o. kotrola,

Geldschrank- Fabrik,

Nreise außerordentlich billig.
Illustrierter Katalog gratis.

Nah - ll. züslhlleidekmslls.
Es können zum 1 . Sept . noch

15 Damen am Kursus (10 Mk.)
teilnehmen. Unterricht ganze
Tage . Jede Dame arbeitet für
eigenen Bedarf . Auch Wäsch».

NLHschule Augnststr. 15.

Uaxtons Kobls u , a.,
zu verkaufen.

Eversten, Wienstr. 14.

Ein junger Kaufmann wünscht
ein mittleres

Kolonialwaren - voll
Lelikktejsen- AM

zu mieten eventl. zu kaufen.
Offerten unter 8. 875 an di»

Exped. d. Blattes.

gegen Periodenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sichver¬
trauensvoll an Ar. Hohenstotu,
Lerliu -Halensee 6.

Englische Salonkohlen
verkauft noch fortwährend frei
Haus zu Sommerpreise«

es. Lots ».

WkhnraktttbeiirtrilW
nach jeder Handschrift.

O. 8t1 « r,
Osnabrück , Kamv 30 H.

in großer Auswahl.
MilgiltlM Lindesstküße M81.

kapl fiaelidvok.

Beabsichtigemein noch neuer»
schön eingerichtetes

Hans wit Garten.
passend für j. Geschäft , preis¬
wert zu verkaufen.
_ Martin Mehrten».

Kann in Weid»
vejmen . irslirlini - kl.

Kayhauserfeld.

Maschimtors,
leichten und schweren Grabetors
empfiehlt I . von Stevrndaal.
Bestellung. : Torfplatz u. Markt LO«

L?raueu!
^ Am 8ii lillim! s

so sckreibon 8io LN petor
2iervas iu Kalk 306 b. Köln
(Kückip,oi -b. ) 8psriaIbskLnäIunA:

^ . —
Kinî o von vielen Uun lert Osnk-
SLAunAen : Krau U . in )V . scbrsibt:
„Lest . Dank , Itw Glitte I ^virkts
sckion nach 3 — Herr U.
in KI. sckireibt: „Uackäsm meins
prLu3mal Ihren Peop-onommon,
vor olles in Orcknunx - unck var
ich überrascht von äer grossen
IVirkunZ." — Krau 1! . in :
„Mehrmals Kat Ikr tzlittsi bei
mir xekolken. 8on«ion Sie so-
kort neues Paket per Kack>-
NLÜme." lL133L



6L0
Dair <rlL ^ Li ?ä1 ' 8 LaKsSkLaHis , OlüsnIriii ' N.

NM - Kaffee -Grvtzrösterei mit elektrischem Betrieb und großes Lager in ss oh . Kaffee . - WA .

Täglich frische Röstung in alle« Preislage« von 80 Pfg. vis z« S Ml. L Pstmd.
— - Beste und billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufe »: und Hotels . — > ^

-rsi «i>iic>n i?7. k»a »i1 DsuolL ^vai ' rlt , Hoflieferant. 177.

'

LltÄ

^

Maschinen - u. Asgenfabrik.
i. lik.

VvI «I »I»«ir lVr. 28.

, L ^

-K.

»r. , ^ .
.

"̂
X

V «? X XXlF .-s'

M«

ÜcUUlL
klarks

!(rons.

Lckloss - krunnen

Oerolstein.
Leaerslvvrtreter kur äss OrvOkerrvAinm Oläenburtz : 8 . Xloslsrmsun, Sivr-

_ SroMmniilnnS , kleine Lsbnbokstrsüe I , Lelek. Kr. 380 , OläenburS.

Kro88ksrrogl . Saugsverk- u. Ms8Lkinendau8etiul6
Vevdllürlllli Varel s. ä.

recbniker 4 Semester , ^ usbiläunZ von LauZswsrksäiul -Absol¬
venten 2ll riskbau -ü'scdniksrn inl Semester . Programm kostenlos.

Me peile sller Llkuk-bitzmes Ist

8inll bsliadt rlurvk ilire Küts
unä äen aromati8vli6n 6s8vlimse!r.

rSzlicber Verssack . Proben zrstis u. krsnko.

1. 0. vorzUeüe , LIslletd 1. V.
Kslkss-Kro88- Kö8lsi'ei

-------- mit sisicinllellein Setrieb.
Oexrüinlot 1824 . pernrprecder Kr. 4.

W . ^Vu viedl verlreleu , äiroLler Ver-
8 »uä an krivale.

l^ ^ VLLtöfkMLclis
N

^
äsi^XglLKcIir.u.KgI . l?llMLN .fIosIisl>M

eol . ivn. i.eipri6 -fi .Mv >ir
W .eW ^ M

rrsLtlsoL , elegant , von I -einenvLsoko
kaum 2« I »die» I nntersvLslaen.

Vorrätig in 01äsiat,rirrs bei : -KIb. Kinkewirtb,
6 . Sebrapper , 6arl Klülier , KanZsstr . 34 , K. Völker,
KanZestr . 20 , Kl . K . kküllsr , blaäorsterstr . 2 , 3. Lraäer,
Haarenstr . 8 , Kr . IVübbenborst , Haarenstr . 16 , n . 6 e 0 r §
Kleber , Kkittl . 0amm3 ; inOsIvru .vurgbeiK . Lisebokk.

MiLrn tllltv sied vor IkavLsLiiiiinb« » , nolvds mit Limiioko» Etiketten , U
Rin Limli 0 Iieil VeixscLniixsii Mld xrösstenteil » sncil unter denselbenU
R x, Nenknnnnlren »nxebotsu irerdeu , a»d korders beim Lauk LusdrSeUidk 8

eckteErokevonkIevLLlllieK

^kfsie»rsHÄti» ü°ie!! tltrlsllc»
'

n -^ ite mj ü»s>!NMMzgk'
llnreiMMerline»,Avis Üdemzkmekimpisi . ,
idgsnt !ik!t °rpitdlef,6amisonen .tiötelsckc.

kür
Üampf-Uoloi -^
u .flsniibestiebul
injei Ie

^
L e!s !gge.

Wk !tL5e!i!l,ik
« s^ öln L ^ H. ^ !oiSlt8k11x ^
^ ssikmenrllm^ rllien ^ iicI<neii . 8M !n l̂ulljen^ ÜP!miKli >3S "

^
lilli-rrnsio f,kll>q^ k' ^ knni,nn ftî Skicjll.l(f3f̂ efsieb.klnkseli5lê nr!n.Vli?-

^Magclie unk. ^ ^ "6 ^ 05^61- LMMUNg . kMEeMöerl . 6l °5̂ ^ Mg8fgki^
^ ireiikntbgen^viiriei^ infl^VttksizmpiI .-frZnlifmllSllSKo !!! ^ e4s >»pd kiitensin -ix^

krieür . Lener
Ü 8lsb 8llLlI8SN bei vromen.

SellvriistMliLii.
stspspstursn
Verankern
Vlilradleitvr

okns
Setrisds-
üörung.

Ktzmsseulialles krüken von
Llit/Ldleiterii rm 8vk «rii-

steioeo cuä LirokliirmvL
bei dilliKsler LerovIiLUvA.

LiMMI ! »IIIlllWMmM
sowie Osten aller ärt.

8ämtl. ieuerkesle Arbeiten
unter üarantie.

Bet isrorungen oer Periode ist »nein probates
L? L WU «7 Ln ! Mittet das e«NM wirksame. Stärke I Flasche
4,SO Stärke H 6,50 ^ geg. Nachnahme. Warne vor billigeren
zwecklosen Mitteln . Kein Einzelverkaufnur diSKr. Versand pr . Post.
Chem. Labor. Willy bebmann , Berlin 138, W . 30, Maatzenftr. 1K.

^ uss ^ellungsstsllen sm
ZoologischenSsrten WADeutsche

äckifkbsu Ausstellung
llerlin t90S

I isqliLnvor » iv - ivv « ' geoim «».

18 Wagglllls mit Dreschmaschinen,
Stanbmnhlen re. bezw . laufen

in nächster
Zeit ein. : : :

Wir bitten die Herren Landwirte , die sich eine

llsmi- Mr lilioel -llreulliMÄSlitiilie.
Ea . Ist Motor - Dreschsätze^ Lll bereits geliefert

bezw . bestellt.

Nsmol- vresrli- lisrnitur,
lkurnrünigungs-Nsulliine. liilelurt-
« KMlemRcdlie , 8vliwlmüli>e etc.

anzuschaffen beabsichtigen, vor anderweitem Ankauf

kostenlos Offerte
von uns einzuholen. Wir führen nur die allerbeste« Fabrikate
und liefern Drescher mit Schüttl . u. Reinigung bereits von
SSO Mark an ; kompl. Göpel-Dreschmaschinen LTO Mark;
Kornreinigungsmaschlnen von 43 Mark an ; Aufstellung und
Inbetriebsetzung d. Dreschanlagen gratis . Verlangen Sie aus¬
führliche Kataloge kostenfrei.

Müll 8 Km« .
« - öb>-> Mmchineii-miimil.

Ilichtz IM -b-° M Dreschmschüe », LL -X

ZSSellcksü -llri
d - S ^ slsur Lolcsrl - ^
^ mit einfachemSäegehäuse mit federndemund abklappbarem ^
Ak Boden. Ausführungen für alle Boden- und Wirtschafts-
W " Verhältnisse. — WD
Dl Fehlerlose, absolut genaue und gleichmäßige D

Aussaat mit einem einzigen, einfachen Säe-
V apparat , ohue Wechselrader, oh«e auszu - RR
D wechselnde Schubräder und ohne sonstige D

Hilssmechanismen bei jeder Gangart der Zug-
: : tiere und auf jeder Art von Gelände. : : RU

Höchste Solidität ! Elegantes Aussehenbei billigstenPreisen, d
W Prospekte gratis und franko. — Vertreter überall gesucht . W

8 Keorg 8. kr»8lloro . 8
G IVlssoliinenfabi' ik unl ! Lillöngisssspei , G

^
( ro1äen5leä1 L . 0 . ^

GGOOOOGGS« OOGOGOGOOG

KvLrlöniÄiin ' s neues Wasch - und Bleichmittel,
ersetzt Rasenbleiche,

macht Reiben «. Bürsten - er Wasche minötia,
ist garantiert ^

frei von Chlor «nd schädlichen Stoffe«
und datier die

Krone aller Waschmittel.
Zu haben in den LoloulLl ^vsvsir - WssvLLLtvi,.

Fabrikanten : G . M . SvKLÜMLM L vy.
_ Oldenburg i. Gr.

Msul D ^ SAL?
Meine sich so glänzend bewährten

Luftheizung - Oefen
sind mit der jetzt von mir eingeführten Verdampfung durch den
Lustkanal das Vollkommensteder Neuzeit.

Doppelte Heizkraft bei bedeutender FeuerungsersparniZ.
Oefen, selbst für größere Zimmer , schon von 32 Mk. an , aus-
gemauert und fertig zum Aufstellen. Patentamtlich geschützt , daher
nur bei mir erhältlich.

O » OlÄiNKSLL , UsSÄOWSl.
« sürsEI . Itonssvvuioi ' irim ln jSonOsrsNnnss « . :
8 r Oirigsnten - , Orcdsüer - , OpernMuis . LLmtlicdslustruinents.
Ml Klavier , OrZel , Harke, Komposition , Kirchenmusik , Lcdüier.
8 orckstier . Nitwirkun § in der Kokkapelle . Volllt. ä.us-
ll bilckunA kür Oper u. Konzert . Krsiltsiien kür Liässr und^ Lassiüsn . Kintritt 1 . Oktober unä jederzeit . Prospekts
kokenlos . prok. VrL«Sott vcbs.

Empfehlen

Mtiimte IllAfmin
in vorzüglicher Qualität und dunkelrote!
Farbe, hart gebrannt, sofort lieferbar.

!k
Gesellschaft mit beschränkterHaftung._

bsbi ?. OsILLvir
— Oläsudiri ' s,

Ecke Dadorster - «. Ackerstraße,
halten großes Lager in

I . :
Sämtliche BllumüeriLlien, als:

L » IL

^ >1^ 8
Notiri : <;w « d«
Vo » r8krvir
V »i»-8vI »HV«iiLv1r88«
Oeinvut ä » .
8vIiwvniM8t «; iii6

_ vtvx vte»

Fnchrechtt H,

II .r
Ostvi»
Heräv
LsssvISLei»
>VriseIinin8eIi ! ii8n
V^ iiiirrrns8e1iiiieii
N »i»A«Iiir » 8vI»Li»«ir
Llsvrirv L'SiLsIvr

sowie sämtliche
N » U8 nn ä LLvInsir-

LivrLtv . _ ^

(ALoLsLI SLL1- ),
äie mit «11« n LrsnnstolVsn (Len ^in, Lenrol , LrL>"
Spiritus , Oas, LauAAas eie .) Liasssvsl arbeiten

eignen sieb am besten kür

I -LllävSrtsvdLst llvä Lsvorbe.
— Klan verlange KataloZe . -

kkLsebinenksdrilk, LisonKellerei , !.ollo>«odiIv»-> Notar- ,
unä Nüblenduu - Lnstslt.
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